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Morgen -klusgabe.
1. Wkcrtt.

Christentum und Krieg.
Sonntagsgedanken.

Seit Wochen taucht ab und zu am fernen Horizont
Der Gedanke: Krieg auf. Das legt uns die .Erwägung
nahe , einmal vom Krieg zu redeir in religiöser Bezie¬
hung. Krieg und Religion haben von altersher in enger
Verbindung gestanden. Die Griechen hatten ihren
Kriegsgott , der ihnen Sieg bringen sollte, ebenso wie
die alten Deutschen. Aber auch der Jehova der Juden
war ursprünglich in der Hauptsache Schlachtengott . Die
Bundeslade trugen die Ingen in jeder Schlacht voran.
Sie wollten ihren Gott bei sich haben, daß er sie zum
Siege führe. Das Vertilgen der Feinde ist selbst in
den Psalmen eine der ständigen Bitten.

Auch die Christen haben ihre Feldprediger und
ihre Gebete um Sieg in den Schlachten. Aber es ist
doch ein gewaltiger Unterschied. Gideon und David
forderten von Jehova , Laß er sie zum Siege führe, weil
er ihr Gott war und ihre -Opfer bekam. Die Moabiter
hatten euren anderen Gott , der in ihrem Laude
herrschte. Der Christengott aber ist der Gott des
Himmels und der Erde, ebenso gut der Gott der Deut¬
schen wie der Franzosen und der Engländer . Wem
soll es da Gott recht nrachen, und wem soll er den Sieg
geben, wenn er von, allen Seiten bestürmt wird?

Früher waren Kriege und Schlachteir Lebens-
clemente der Völker. Da mußte ein Gott im Kriege
helfen, wenn ein Volk sich zu ihm bekennen sollte, urrd
das unterworfene Volk nahm vielfach die Religion des
Siegers an. Heute wissen wir , daß das Glück eines
Volkes in ganz anderen Dingen besteht als in der
Raserei aus den Schlachtfeldern . Heute behält auch
ein besiegtes Volk seinen Glauben und sein Vertrauen
zu Gott . Ja , es sieht häufig in einer Niederlage eine
„Prüfung " und einen Grund zur Buße und so ist ihm
eine Niederlage oft heilsamer gewesen als eine Sieges¬
palme.

Als Christen wissen wir : In Christo ist nicht Jude
noch Grieche, sondern wir sind alle eins . Als Christen
hört unsere Nächstenliebe nicht an den Grenzpfählen
des Landes auf, sie erstreckt sich auch über die Glieder
unserer Kirchengelneinschaft hinarls . Schon im Gleich¬
nis vom barmherzigen Samariter sehen wir solche
Menschheitsliebe. Noch viel mehr will natürlich die
unsichtbare Kirche der Christen alle Menschen um¬
fassen. Alles, was Menschenantlitz trägt , ist bestimmt,
ein Ebenbild Gottes zu werden. Friede auf Erden,
das heißt : Friede der ganzen Menschheit. Die . ganze
Erde soll ein Reich der Harmonie und des Friedens,
der Gerechtigkeit und der Liebe werden. Es ist zwei¬
fellos , daß die Kirchen diese Aufgabe, Boten des Welt-
friedeus zu werden, vernachlässigt haben.

Es ist etwas sehr Schönes und Edles um den
Patriotismus und die Vaterlandsliebe . Mein Volk ist
wir das nächste, dem ich mein Leben widmen soll.
« ■» M i — . ..■■i i ■ .  . . . "ml

Fe uillet on.
(Nachdruck verdaten.)

Zräulein pervencke.
Skizze von Guy de Töramond

. Lucy flog wie ein Windstoß in das Arbeitszimmer
chres Mannes hinein, stellte sich'dicht vor ihn hm und er¬
härte ihm festen Tones:

„FrLdüric, du betrügst mich. Es ist ganz nutzlos, zu
^tguen . Ich 'bin dessen vollständig sicher. Ich bin dir
früher gefolgt. Du bist nach der Rue Mogador Nr. 27
gegangen. Du bist drei Treppen hinaufgestiegenund hast
b«un an der Tür geläutet. Dort wohnt ein Fräulein
Pervencke, und du hast dich eine ganze Stunde bei ihr
^Usgehalten. Ist das deutlich genug?"

Mit großer Mühe unterdrückte sie das Schluchzen, das
wts ihrer Kehle hcrvorbrcchen wollte, und schloß mit einem
üesen Seufzer, durch den eine dumpfe Wut grollte:
^ „Wenn mau bedenkt, daß wir noch nicht einmal ein
i âhr lang verheiratet sind! Und schon gehst du auf Ab¬
wegen! Ach! meine arme Mutter hatte recht: Du bist ein
ungeheuer!"

Doch nun überwältigte die Erregung sie. Ihre ganze
Beherrschung ließ sie im Stich. Eirie fahle Blässe überzog
üüe rosigen Wangen. Eine Flut von zurückgehaltenen
Tropfen strömte aus ihren Augen nieder. Sie fiel in einen
rreben ihr stehenden Stuhl , preßte die Stirn in ihre Hände
Und stöhnte schmerzvoll:

»£>, wie unglücklich ich bin:
9

Jeder soll scheu, daß fein Volk an der Spitze marschiert.
Aber dabei soll man doch nicht ungerecht^werden und
sich nicht den Blick verengen, soll nicht denken, wie ein¬
mal ein Engländer in einem unbedachten Augenblick
gesagt hat : Recht oder Unrecht — 's ist mein Vater¬
land . Solcher Hochmut trügt schon das Verderben irr
sich. Wie man gegen sich selbst am aufrichtigsten und
wahrsten sein muß , so muß man auch sein Volk mit
schärferer Kritik betrachten als andere. Solche ehrliche
Gesinnung währt am längsten.

Das Fiel muß sein, über die Grenzpfähle hinaus
die Völker zu verbinden. Wer dies hohe Ziel im Auge
hat , der wird den Krieg in der Regel als vermeidbar
ansehen. Der Krieg ist eine barbarische Art , Streitig¬
keiten zu entscheiden. Unter gebildeten Menschen gilt
eine Prügelei als verwerflich. So ist auch ein Kampf
mit den Waffen in der Hand eine Verwüstung der
Länder , wobei schließlich allemal die Bestie im Men¬
schen wach wird, eines Kulturvolkes unwürdig . Vor
der Weltgeschichtebestehen sicher nicht die Völker, die
am kräftigsten Blllt vergossen haben.

Wer da sagt, der Krieg läßt die Kraft erscheinen
und der Mensch verkümmert - im Frieden , deni sei er¬
widert , daß auch im Frieden die Tapferkeit genug Ar¬
beit findet . Wer nur auf die kurze Zeit des Krieges
wartet , der ist ein armer Wicht. Dort gilt es vielleicht
einmal für sein Vaterland zu sterben, hier aber heißt
es, sein ganzes Leben in den Dienst des Volkes zu
stellen. So sagt Rosegger : „Nicht io sehr jenen
Patriotismus liebe ich, der unsere Söhne auf das
Schlachtfeld sagt und sie dort sterben heißt, sondern
jenen, der fiir das Vaterland leben lehrt ."

Das Volk ist wahrhaftig groß, dessen Bürger ihr
ganzes Leben dem Vaterland zum Opfer bringen.
Sowohl in der großen Grundstimmung , wie auch in
den alltäglichen Kleinigkeiten. In der ganzen .Auf¬
fassung des Berufes wie auch in der Anteilnahme an
den Pflichten des öffentlichen Lebens bis herab zur
Steuerveranlagung und zur Behandlung der Unglück¬
lichen im -Volk. _ Im Dienst des Vaterlands verzehre
sch mich, hat ein großer Römer gesagt. Wer das
nachsprechen kann, der ist ein großer Patriot . Ter
wird auch kaum eine Gelegenheit finden, wo er das
Schwert ziehen muß , weil er weiß, es gibt viel bessere
Gelegenheit , im internationalen Wettbewerb mit Glanz
zu bestehen, als das Schießen mit Pulver und Blei.

Pastor a. T . K.

Volttische Übersicht.
Liberüttsmus mrd Karrernpotttik.

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Müller -Meiningen
hat an das Herzogliche Staatsministerium in Meinin¬
gen ein Schreiben gerichtet, datiert aus Salzungen , in
dem es u. a. wie folgt heißt:

„Eurer Exzellenz gütiger Erwägung beehre ich m'ch,
folgendes zu unterbreiten : Ern mehrwöchiger
Aufenthalt im Wahlkreise hat mich überzeugt, daß auch
im Meininger Lande die Trockenheit in Verbindung
mit der herrschenden Maul - nnb Klauenseuche allmäh-

Frvdßric, der ruhig an seinem Schreibtisch gelesen hatte,
erhob die Augen bei dieser unerwarteten Anrede.

Aber er deutete nicht durch die leiseste Geberde einen
Widerspruch an und stieß unbeirrt die bläulichen Spiralen
seiner Zigarette aus , die sich in dem Halbdunkel des Zim¬
mers verloren, während er schweigend den hübschen, hellen
Schimmer betrachtete, den das schöne Blondhaar Lucys
unter dem grellen Schein der Lampe angenommen hatte;
doch als sie," durch ihre Tränen erleichtert, sich ein wenig
beruhigt hatte, sagte er ganz einfach:

Mein liebes Kind, du hast einen großen Fehler
begangen, indem du vergaßest, daß Vertrauen für die Ein¬
tracht ' einer Ehe unerläßlich ist. Was hat dich dazu ver¬
anlaßt , an mir zu zweifeln? . . . Habe ich mich bisher nicht
als -uvorkommendster und zärtlichster Gatte gezeigt?"

Sie antwortete nicht. Aber ihr Gesicht drückte tiefe
Betroffenheit über eine solche Ruhe bei einer so deutlichen
Anklage aus.

Er schien es nicht zu bemerken und fuhr fort:
„Vielleicht haben deine Freundinnen — diese, kleinen,

Lösen. Zungen — dich darüber aufgeklärt, daß wir zu Hause
nur liebenswürdig sind, um unsere heimlichen Abenteuer
zu maskieren. Das ist eine recht armselige Psychologie!
Gestalte mir lieber, dir zu sagen, das; es den Männern,
deren Frauen es verständen, ihnen durch ihre Aufmerk¬
samkeiten und ihre gute Laune ihr Heim angenehm zir
machen, das größte Vergnügen wäre, zu Hause zu bleiben."

Er schwieg eineu Augenblick, legte seine erloschene
Zigarette in den Aschenbecher und fuhr  fort:

„Außerdem wirst du zugeben, daß, selbst wenn Gründe
zu einem Argwohn vorlägen, es deiner wenig würdig war,
mich zu verfolgen, wie du es getan hast. Auf diese Weise
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sich katastrophale Dimensionen annimmt . Unter die¬
sen Verhältnissen erscheint es nicht verwunderlich, daß
die Bevölkerung in zahlreichen Ortschaften nrich bar,
direkt an Eure Exzellenz die ergebenste Anfrage zu
stelleil, was die Regierung ihrerseits gegenüber diesen
elementaren Ereignissen zu tun gedenkt.

Tie Verordnung der bayerischen Regierung zeigt
einen einigermaßen gangbaren Weg (gemeint ist die
Verordnung , die Ratschläge über die Verwendung der
vorhandenen Futtermittel macht. Kürzlich hat be¬
kanntlich die bayerische Regierung eine bemerkenswerte
Konferenz der beteiligten Kreise veranstaltet . T . Red.).
Der Erfolg ist aber m. E. nicht allzuhoch, einzuschätzen.

. Ich möchte der Erwägung anheimgeben, ob nicht aus
Regierungskeston aus Gegenden Europas , die einer
besseren Futterernte sich erfreuein Futtermittel ange¬
schafft und  zum Selbstkostenpreis, nnd zwar mit allen
nur möglichen Erleichterungen (Stundung auf lange
Frist nsw.) an die Landwirte abgegeben werden könn¬
ten . Andrenfalls erscheint die Verschleuderung der
Viehbestände und eine drückende Fleischteuerung die
notwendige Folge der jetzigen Zustände.

Suspendierung der Fnttermittelzölle und eine Re¬
form des unhaltbaren Einfuhrscheinsystems würden
Maßregeln sein, mit denen sich der Bundesrat zu be¬
schäftigen hätte.

Ganz besonders gefährlich erscheint für ein Kar-
. tcffelland wie Meiningen die drohende Kartoffllnot.

Sachverständige Männer meinen, daß ein alsbaldiger
Aufkauf größerer Mengen von Kartoffeln seitens der
Regierung und ein Verkauf zum billigsten Preis
(Selbstkosten und allernotwendigste Spesen ) der drohen¬
den Not für den nächsten Winter wenigstens einiger¬
maßen Vorbeugen könnte. Ein rasches Handeln er¬
scheint hier geboten, weil,Groß - und .Zwischenhandel
sich bereits setzt,-.die,,Kylie sichern und eine verhängnis¬
volle Preissteigerung bevorsieht. Ich bin der festen
hberzeugung , Latz. Krre .Exzellenz alle diese Maßregeln
und Vorschläge auch JyHrseits erwogen haben . . ."

Der? Mahttrrrrs DsvkmNnd-SZvdr.
Der Reichstagswahlkrers Dortmund -Hörde ist seit

1903 im Besitz der Sozialdemokratie , war es auch schon
einmal von 1895 bis 1898. Tie Sozialdemokraten
haben den gegenwärtigen Abgeordneten Bömelburg
wieder aufgestellt. Nationalliberale und Zentrum
sind mit ihren Kandidaten noch nicht hervorgetreten.
Die Meldung , Zentrümserkorener sei der Landtags»
abgeordnete für Dortmund -Land, Gronowski , ist falsch;
Gronowski kommt, wie wir bestimmt niitteilen können,
nicht in Frage . Außer Bömelburg sind zwei Kandi¬
daten endgültig aufgestellt, von der Demokratischen
Vereinigung der Gewerkvereinssekretär August Braun
und von den Christlich-Sozialen Gymnasialprofessor
Dr . Eickhofs in Hamm , der auch von; Bunde der Land¬
wirte unterstützt wird . Noch nicht endgültig ist die
Kandidatur des Rektors Tittel für die Fortschrittliche
Volkspartei . Man wartet Wohl immer noch auf einen
Zerfall des bekannten unnatürlichen Bündnisses m
Hagen : dann würde der Fortschritt auf eine Kandi¬
datur in Dortmund verzichten. Weniger Anklang fin-

hättest du auch nicht gewußt, daß ich heute um 5 Uhr zu
diesem Fräulein Pervencke gegangen bin, die in der Tat
keine Dame ist."

„O, da haben wir's !" schrie sie, vor Entrüstung er¬
stickt, auf.

„Tu stehst, daß ich nichts in Abrede stelle. Was sollte
das auch nützen, da du mich ja doch gesehen hast? . . . Ich
werde sogar noch hinzuMen , daß diese junge Person sehr
verführerisch ist und daß ihre zahlreichen Erfolge bei den
Männern ziemlich gerechtfertigt sind!"

Er zündete nachlässig eine andere Zigarette an und
fragte:

„Aber woher leitest du bei alledem deinen Verdacht
her, daß ich dich betrogen habe? . . ."

Sie richtete sich urit einem Satz auf und entgegnets
zornig:

„Weshalb wolltest du jetzt noch nach unwahrscheinlichen
Lügen suchen? . . . . Als ob ich nicht wüßte, zu welchem
Zwecke man solche Frauen besucht. . "

„Bist du dessen so sicher?"
Während dieser Worte hatte er eine Schreibtifchschub-

lade geöffnet, einen Brief herausgenommen und -langsam
zu lesen begonnen:

- „Mein lieber. Freund!
Es ist ein recht unangenehmer Auftrag, den ich dir er¬

teilen will. Aber du bist der einzige Mensch in Paris , der
meine schreckliche Lage kennt.

Du weißt, daß meine Frau , die zu gefallsüchtig war,
um das bescheidene Leben eines armen Steuereinnehmers
zu teilen, eines Tages unser Heim verlassen hat.

Ich habe seither erfahren, 'daß sie nach einigem Miß¬
geschick in der Hauptstadt unter dem Namen Pervencke
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det der Gedanke, den Kandidaten der Demokratischen
Vereinigung zu unterstützen, da er zu „rötlich braun"
ist. Und endlich steht die Nominierung des Polen-
Kandidaten noch aus . Diese eingerechnet, würden
sieben Bewerber auf dein Kampfplatz erscheinen. Dem
Zentrum war das Wohl zu ivenig, und so erwog es
den Gedanken, seinerseits zivei Kandidaten aufzustellen,
einen für Tortmund -Ltadt und Dortmund -Land, den
anderen für den Kreis Hörde. Das war ein Trick, wie
ihn das Zentrum auch anderswo schon probiert hat,
und begründet wurde er mit der Notwendigkeit , eine
„falsche Stichwahl " zu vermeiden. Ohne diesen Trick
nämlich glaubte oder fürchtete das Zentrum , selbst in
die Stichwahl zu kommen, und zwar in eine Ltichwahl,
deren Aussichtslosigkeit es sich selbst eingesteht. Uni
den Sieg des Sozialdemokraten zu verhindern , wollte
das Zentrum also den Nationalliberalen den Vortritt
lassen. Hierzu stimmt es, das; das Dortmunder Zen¬
trumsblatt seit Monaten jede Polemik gegen die west¬
fälischen Nationalliberalen und ihr Dortmunder Organ
unterläßt . Bon den Gegenleistungen , die das Zen¬
trum verlangen würde, verlautet noch nichts. Ver¬
mutlich liegen sie zum Teil auf kommunalem Gebiete,
aber diese dürften dem Zentrum schwerlich ausreichen.
Wie wir hören, ist der fein kluge Plan aber auf den
energischen Widerstand der christlichen Gewerkvereinler
gestoßen, Die Arbeiter müssen im westfälischen In¬
dustriegebiet dem Zentrum die Waffen liefern :_ es ist
also kaum möglich, weder die bezeichnete noch die reine
Kandidaten -, d. h. die Personenfragc gegen, den Willen
der Zentrumsarbeiterschaft zu lösen. Alle diese Schwie¬
rigkeiten kommen unverkennbar der , Sozialdemokratie
zugute. Es gibt sogar Leute, die ihr den Sieg im
ersten Wahlgang prophezeien. Wir glauben nicht daß
dies ernsthaft zu befürchten ist. Übrigens könnte der
Plan zweier Zentrumskandidaturen sogar die Wir¬
kung haben, daß weder ein Zentrumskandidat noch
der Nationalliberale in dick Stichwahl kämen, sondern
der Pole . Als gänzlich ausgeschlossen wenigstens
könnte diese Möglichkeit bei der stetigen Vermehrung
der Polen im Ruhrgebiet nicht gelten. Und das wäre
so. das AllerschönsteI

Girre BsieiÄignrrg.
Die ältesten und gewiegtesten Zeitungsleser können

sich wohl nicht so vieler Falschmeldungen und Tor¬
heiten erinnern , wie sie in diesem Jahre während der
Hundstags die Presse unsicher machen. Aber sie sind
nicht alle boshaft : hier und da haftet ihnen auch
echtester unfreiwilliger Humor an. So , wenn die
„Post " naniens eines freikonservativen Parlamen¬
tariers darüber erzürnt ist, daß man ihn einen „be¬
kannten Abgeordneten" genannt hat . Ein „Führer"
sei nicht „ein bekannter Abgeordneter ". Was diese
Leutchen nicht für schwere Sorgen haben ! Eine Be¬
leidigungsklage übrigens wird vorläufig jedoch nicht
angodroht._ _

Deutsches Reich.
* Eine weitere alldeutsche Resolution. Auf sine Ein¬

ladung der Gclsenkirchener Ortsgruppe des Alldeutschen
Verbandes sprach vor einer Rrcfenvcrwmmüuig Dr.
Wirth-Münster über „Westmarokko - deutsch". Die
Menge spendete spontanen Beifall. Nachstehende Ent¬
schließung fand begeisterte Aufnahme: Eine am 17. August
1911 in der Bismarckhallestattgcfundene, überaus zahlreich
besuchte Versammlung der Ortsgruppe Gelsenkirchen des
Alldeutschen Verbandes bedauert die schwankende Haltung,
die von der Regierung in der Marokko-Angelegenheit ein¬
genommen worden ist, hofft aber, daß noch in letzter Stunde
es ermöglicht werde, da doch einmal die Aufteilung
Marokkos begonnen hat, einen Teil des Landes für uns
zu retten.

* Die staatlichen Eichämter. Bekanntlich werden zum
1. April 1912 in Gemäßheit des Gesetzes vom 30. Mai
1908 die kommunalen Eichämter aufgehoben. Es treten

an diese Stelle staatliche Eichämter mit größeren Dienstbc-
zirk-en und staatlich «»gestellten Eichmeistern. Die Vor¬
bereitungen für die Durchführung sind in vollem Gange.
Ter preußische Handelsminister hat die Regierungspräji-
denten beauftragt, mit denjenigen Städten , in denen
staatliche Eichämter errichtet werden sollen, wegen Unter¬
bringung und Einrichtung dieser Ämter in Verbindung zu
treten.

* Die Geflügeltinfuhr in Preußen. Mit dem 1. Okto¬
ber sollen nach dem „B. T." bezüglich der Geflügeleinfuhr
in Preußen verschärfte Bestimmungen in Kraft treten. Es
werden von diesem Zeitpunkt an überall an der Landes-
grenze tierärztliche Untersuchungen stattfinden, die die Ein¬
fuhr von Gänsen, Hühnern usw. aus verdächtigen Gegen¬
den verhindern sollen. Diese Maßnahmen erstrecken sich
vorläufig mir ans die Landesgrenzen, also nicht ans die
Einfuhr zur See. Es soll in kürzester Zeit der Bundesrat
mit dieser Angelegenheit beschäftigt werden und Erschwe-
rungen der Einfuhr von Geflügel für das ganze Reich
verfügen. Es sind auch die Regierungen derjenigen
Länder, die diese Maßnahmen angehen, verständigt worden.

* Unterhaliungsabende für Unteroffiziere des Beur-
laubtenstandcs werden in neuerer Zeit von vielen Bezirks-
Kommandos veranstaltet. Das Hauptthema des Abends
bildet ein Vortrag militär-wissenschaftlichen Inhaltes , der
zur Weiterbildung der inaktiven Unteroffiziere dienen und
sie mit den neueren militärischen Einrichtungen vertraut
machen soll. Teilweise werden diese Vorträge durch Licht¬
bilder erläutert. Im Winter sollen die Unterhaltnngs-
abende dahin erweitert werden, daß Haus und Familie
interessierende Themata zur Erörterung gelangen, damit
die Teilnehmer mit ihren Frauen erscheinen können. Im
allgemeinen finden diese Untcrhaltungsabende einmal im
Monat statt, und zwar meist gegen 9 Uhr abends.

* Handwerker -Versichcrungsverband . Die deutschen
Handwerks- und Gewerbekammern beabsichtigen, einen Ver¬
sicherungsverband zu begründen. Es soll hierdurch eine
Haftpflichtversicherung für die beteiligten Kammern und
deren Organe gegen Ansprüche aus den Folgen der
während der Dauer von Prüfungen oingetretcnen Unfälle
und ferner eine Unfallversicherung für ehrenamtlich tätige
Mitglieder der Prüfungsausschüsse, Beauftragte und Be¬
amte der Kommunen usw. gogen Unfälle in Ausübung
ihrer Tätigkeit geschaffen werden. Die Bildung dieses
Versicherungsverbandeswird gelegentlich des Handwerks-
und Gewerbekammertages in Düsseldorf erfolgen, nachdem
das Kaiserliche Auffichtsamt für Privatversicherungswoscn
die Satzungen in gemeinsamen Beratungen geprüft hat.

fj&MV  rmd Flotte.
Personal -Berändcrungen . M e tzi 1 , Oberst und Kom¬

mandeur des 4. Oberschles. Jnf .-Rcgts . Nr . 63, in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uniform zur Disp.
gestellt. * Schwarte,  Oberst und Abtcil.-Chef im Großen
Gcncralstabe, zum Kommandeur des 4. Oberschles. Jnf .-Regts.
Nr. 63, * Gras von der Goltz , Oberstleut, beim Slabe des
4. Garde-Regis . zu Fuß , zum Abteil.-Chef im Großen Generat¬
stabe ernannt . * v. Baerenfels - Warnow,  Gm .-Major
und Kommandeur der 87. Jnf .-Brig ., zum Kommandanten von
Danzig ernannt * b. Bauer,  Oberst und Kommandeur des
Gren -Regts . .Kronvrinz (1. Ostpreuß ) Nr. 1, mit der Führung
der 37. Jnf .-Brig .. * Paschen.  Oberstleut , beim Stabe des
2. Hannov. Jnf .-Regts . Nr . 77, unter Versetzung zum Gren .-
Rcgt. Kronprinz (1. Ostpreuß.) Nr . 1 mit der Führung dieses
Regiments beauftragt . * v. B l u m e n st e i n , Oberstleut,
beim Stabe des Jnf .-Regts . pan der Marwitz (5. Pomm .)
Nr . 61, unter Versetzung zum Niederrhrin . Füf .-Regt . Nr. 39
mit der Führung dieses Regts . beauftragt . * v. Kummer,
Major beim Stabe des . Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr. 80. als Bats .-Kommandeur in das 1. Bad . Leib-Gren .-
Regt. Nr . 100 versetzt. * Hacke , Oberleut , im Jnf .-Leib-
Regt. Großherzogin (8. Großherzogl. Hess.) Nr . 117, in das
4 Thüring . Jnf .-Regt. Nr . 72 versetzt. * Frhr . v. Ledebur,
Oberleut , an der Unteroff .-Schule in Biebrich, mit dem 1. Okt.
1911 in das Füs .-Regt. Königin (Schleswig-Holstein.) Nr. 86
versetzt. * Buch , Leut, im 6. Bad. Jnf .-Regt. Kaiser Fried¬
rich HI . Nr . 114, * Hindrischet.  Leut , im Metzer Jnf .-
Regt. Nr. 98, mit dem 1. Oktober 1911 zur Unteroff.-Schule
in Biebrich versetzt. * Küntzel,  Oberleut . an der Unteroff.-
Vorschule in Weilbürg. in das 1. Ober-Elsäff. Jnf .-Regt.
Nr 167 versetzt. * Gissot,  Leut , an der Unteroff.-Vorschule
in Weilbürg, in das Lauenburg. Jäger -Bat . Nr. 9 versetzt. *
5 chu l tze . Leut, an der Unteroff.-Vorschule in Weilbürg, in
das 2. Niederschles. Jnf .-Regt . Nr . 47 versetzt. * Leuchten¬
de  r g e r . Leut, im 6. Rhein. Jnf .-Regt. Nr. 66. * B u h r -

mann,  Leut , im Niederrhein. pkuft-Regt. Nr . 39, Thome,
Leut, im 2. Ermländ . Jnf .-Regt. Nr. 151, zur Unterofs- Bor-
schule in Weilbürg verseht * du Vinage,  Leut , cm Ersem
bahn-Regt. Nr. 8, vom 1. Oktober 1911 ab auf em Jahr zur
Dienstleistung beim Jnf .-Leib-Regt. Großherzogm , (3. Gron-
herzogl. Hess.) Nr. 117 kommandiert. * v. 3Ka b a t , Seut . wi
Füs .-Regt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, * Hrldebrandt.
Leut, im 1. Nass. Jnf .-Regt Nr. 87 * S -hmrdt  *
S cha f f i tze l,  Leuts , im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr 88, *
G o m l i cki , Leut, an der Unteroff.-Schule tu Biebrich,
Lodtmann,  Leut , an der Unterofs.-Vorschule, in Weil-
bürg, zu Oberleuts , befördert. * Walter.  Fähnrich tnt. ö «)-?
Regt. ü. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. * Dombach.  Fähnrich
im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, * Ce I ar iU s * Offen«
bächer,  Fähnrichs im Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3.
Großherzogl. Hess.) Nr. 117. * vDietlern  Fähnrich iM
Magdeburg. Drag .-Regt. Nr . 6, * Back Winkel.  Fähnrich
im 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 63 Frankfurt . * Funke.
* Keiner , * Goes,  Fähnrichs im Fuß -Art .-Regt. General-
Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3, * F er tf 3aDnrta)
im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21. zu Leuts , mit Patent vom
20. August 1909 befördert. * Stürmer.  Fähnrich tm Fus>
Regt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80. * Gentz - . vorr
«Borde,  Fähnrichs im Jnf .-Leib-Regt. Großherzogm (3.
Großherzogl. Hess.) Nr . 117, * Buschmann  Fähnrich iM
Fuß )- Art . - Regt. General -Feldzeugmerster (Brandenburg.
Nr . 6) . zu Leuts , befördert. * v. Voigts - Rhetz.  Unteroft.
im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, zum Fähnrich befördert
Krieger,  Gen .-Major und Kommandeur der 12. Kav.«
Brig ., * Strauß,  Oberst und Kommandeur des Niederrhein.
Füs .-Regts . Nr. 89. unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Major in Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disp . gestellt. * Cae s a r . Oberst und
Kommandeur des 4. Bad. Jnf .-Regts . Prmz Wilhelm Nr. 112.
* b. Scherben, ng,  Oberstleut , und Kommandeur des
Masur . Feld-Art .-Regts . Nr . 73, unter Verleihung des
Charakters als Oberst der Abschied mit der gesetzlichen Pension
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uniform bewilligt.

Luftfahrt.

jenes elende Gewerbe treibt, dessen glänzende Außenseite
bereits so viele ihresgleichen in Versuchung geführt hat.

Für mich ist sie tot. Das Vergessen ist eine Blume,
die am schnellsten aus Gräbern wächst.

Aber es handelt sich um unser kleines Töchterchen. Sie
hat soeben eine sehr schwere Krankheit durchgemacht, eine
Art gefährlicher Influenza , bei der ich sie mit vieler Mühe
gepflegt habe.

Seit gestern ist endlich eine Besserung eingetreten.
Nun hat die Kleine nur noch einen Gedanken, einen un¬
ausrottbaren Gedanken, denn Kinder bilden sich immer ein,
nur die Hand ausstrecken zu müssen, um ihre Träume darin
zu fangen.

Sie verlangt nach einer Puppe, einer Puppe, die so
groß ist wie sie selbst, einer Puppe, die gehen, sprechen und
singen kann.

Unglücklicherweise ist eine derartige Ausgabe mir ganz
unmöglich. Und außerdem sind solche schönen Spielsachen
in unserem verlorenen Provinzneste noch unbekannt . . .

Da habe ich gedacht, daß du vielleicht ihre Mutter auf¬
suchen könntest. . . Natürlich ohne ihr zu sagen, daß ich
dich schicke. . . Erfinde eine Lüge, das ist nicht schwer.
Erzähle ihr, daß du ihre Tochter getroffen hast und bafi
sie dich mit dieser Bestellung beauftragt hat. Geld hat bei
ihr so geringen Wert, daß es ihr vielleicht zum Bewußt¬
sein kommen wird, wieviel Verzeihung ein Kindeslächeln
einer Mutter einbringen könnte . . ."

FrödSric hielt inne, ließ den Brief auf den Tisch fallen
und sagte:

„Ei ist mein Schulfreund, ein armer Junge , dem das
Leben grausam mitgespielt hat."

Während er las , war nach und nach eine leichte Röte
über Lucys bleiche Wangen geflogen. Sie fühlte ihr Herz
von einer so süßen Rührung überfließen, als ob das
wiedergesundeneGlück tropfenweise wie warmer Tau dar¬
aus ntedersiele. Sic hätte gern die an den goldenen Augen¬
brauen glitzernde Träne verborgen, die zum verräterischen

Zeugen ihrer Reue ward. Wie hatte sie an ihrem guten,
einfachen, ehrenhaften Gatten zweifeln können!

„Und was hat sie geantwortet ?" fragte sie endlich.
„Daß sie nie weder ein Kind, noch einen Gatten be¬

sessen hat . . . Und als ich ernster in sie drang, hat sie
mir, glaube ich, die Tür gewiesen", fügte er lachend hinzu.

Lucy hatte sich erhoben, schüttelte den Kopf und flüsterte
nachdenklich:

„Nach alldem hat sie vielleicht die Wahrheit gesagt.
Denn es gibt so wenige schlechte Mütter und so viele Fräu¬
lein Pervcnfles . . ."

Sie hatte sich Friedrich genähert, legte ihre Anne um
seinen Hals und zog ihn mit schmeichelnder Geberde zu
sich herab.

„Höre, wenn du willst, werden wir die Puppe hin¬
schicken", schlug sie vor.

Er erwiderte die Liebkosung seiner Frau mit einem
langen Kusse und antwortete:

„Siehst du, mein Liebling, )vie ich alle deine Wünsche
errate : es ist bereits geschehen! . . .„

Die Entthronung des Fürsten Alexander I.
von Fnlgarien.

Ein Gedenkblatt zum 21. August.
. Von Dr. Karl Hauck(München).

Vor 25 Jahren , am Morgen des 21. August 1886, wurde
Europa durch die Nachricht überrascht, daß Fürst Alexan¬
der l . von Bulgarien durch eine Militärrovolte der ver¬
gangenen Nacht seines Thrones entsetzt worden sei und
sich als Gefangener bereits aus dem Wege nach Rußland
befinde. Nock- wenige Monate vorher hatte Alexander das
junge bulgarische Heer im Kriege gegen Serbien durch die
Eroberung der Höhen bei Slivnitza und dm Sieg bei
Pirot in stürmendem Lauf über die serbische Grenze ge¬
führt, wo die europäischen Großmächte seinem weiteren
Vordringen Einbatt geboten, und nun dienten die gleichen

Ausland.
Italien.

Dankschreiben des Papstes. Der Papst hat zahlreiche
Dankschreiben für die ihm während seiner Krankheit zuge--
gangenen Beweise der Teilnahme entsandt. Das erste
Schreiben ging an Kaiser Franz Joseph, welchen der Papst
gleichzeitig zu seinem 81. Geburtstage beglückwünschte.

Vsrtrraai.
Tie antirepublikamsche Bewegung. Die Zeitung

„Kapital" berichtet, daß in Regoa heftige Kämpfe
zwischen der dortigen Bürgerschaft,  die irr
Republikaner und Monarchistm gespalten ist, stattgesunden
habe. Hunderte von Einwohnern hatten sich die ganze
Nacht hindurch im Mondlicht an den Ufern des Durodocks
gegenübergestanden, einander beschossen und mit Messern
bekämpft. Erst bei Tagesanbruch sei dem Kampfe durch
herbeigeeiltes Militär aus den Nachbarstädten ein Ende
gemacht worden. Die Zahl der Toten und Verwundeten
sei groß: — Dasselbe Blatt teilt gleichzeitig mit, daß in
Lissabon eine Anzahl Kisten beschlagnahmt wurden, die
D Yn amitbomben  von großer Wirkungskraft ent¬
hielten. — Der „Diario de Notizias " berichtet über einen
mysteriösen Vorfall in der Garnison Torres-Nowas. Dort
sei eine ganze Anzahl Garnisonsangehöriger nach einem
militärischen Diner von schwerem Erbrechen und furcht«
baren Schmerzen befallen worden, wie sie nach einer
Arsenikvergistung cinzutreten pflogen. 30 Erkrankte seien
in das Hospital gebracht worden. Der Zustand der meiste»
sei ein sehr ernster.

Zur Fernfahrt der „Schwaben".
M . Baden-Oos, 19. August. Das ZeppelinscheLuft«

schiff„Schwaben", das , wie berichtet, gestern eine glänzend
verlaufene Fahrt von Oos bei Baden-Baden nach Fried«
richshasen unternommen hatte, Hot den Rückflug ebenso
glücklich durchgeführt. Das Luftschiff ist vormittags uM
1 Uhr 55 Min. wieder in Oos eingetroffen und glatt ge¬
landet.

ZeitungSbesördcrung aus dem Luftwege.
Berlin, 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

Flieger H off mann  stieg heute früh 4.28 Uhr mit einem

Truppen, die ihn nach dem Kriege auf ihren Schultern in
die Hauptstadt Sofia hineingetragen hatten, zur Gefangen«
eskorte für den gestürzten Fürsten. Die jahrelange Minier¬
arbeit der in Bulgarien befindlichen russischen Generale
uüd Beamten hatte ihr Werk vollbracht; sie wußten, daß
ihre dunkle Tätigkeit bei Zar Alexander HL , der seinen
bulgarischen Vetter aus familiären Gründen glühend haßte,
auf gutbereiteten Boden fiel, und so konnten sie sich des
ihnen nicht immer leicht gewordenen Erfolges rühmen, den
größten Teil der bulgarischen Offiziere, vor allem die
Junkerschule, zur Felonie gegen ihren Führer verleitet ch
haben. Alexander von Bulgarien hatte bei aller Dank¬
barkeit, die er den Russen für die Befreiung des Landes ans
türkischer Herrschaft entgegenbrachte und die zeitweilig
bis zur Selbstverleugnung ging, sich doch niemals znm
willenlosen Werkzeug russischer Politik hergeben wollen;
er mußte den Gefühlen seines Volkes, das nach völlige!
Unabhängigkeit drängte, entgegenkommen und Rechnung
tragen, und wenn er in späteren Jahren , aus das jähe
Ertde seiner bulgarischen Herrschaft zuuückschauend, äußerte,
als Soldat aus dem Felde der Pflicht gefallen zu sein, w
wird die Nachwelt dieses Wort des Fürsten nur bestätige«
müssen.

Es war sein Fehler gewesen, die Gefahr, die ihm von
russischer Seite drohte, zu unterschützen. Alle Warnung cw
die ihm zukamen, verachtete er in dem Glauben, daß iM
in seinem Volke, vor allem in seinem Heere trotz der zam"
reichen zu Rußland hinneigcnden Unzufriedenen ei«!
Stütze geboten sei, die sein russischer Gegner nicht zu icU
brechen vermöge. Selbst wenn er in bulgarischen Zeituw
gen in unzähligen Variationen von dem Gegensatz Mische«
„dem Fürsten" und „dem ewigen Volke" las , kam ihm dm
volle Ernst der Lage nicht znm Bewußtsein — er lebte r«
der festen Überzeugung, der russischen Umtriebe, wie so
so auch in der Zukunft immer Herr werden zu können.

Eine Reise, die der Fürst Ende April 1886 durch das
dem Fürstentum Bulgarien nach dem serbischen Kriege a««
gegliederte Ostrumelien unternahm, steigerte bei seiner Urw
gebuna die Anzeichen drohender Ereianisse, nur er selbst



srr. 3»?. Sonntag, 20 . August 1911 . Mtrstmsener Gagvrarr . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Seite 3.
Passagier und einer Kiste Morgewzeitungen in JohauniS-
chcrl zum Fluge nach Frankfurt a. d. O. auf. Er legte die
Strecke in 38 Minuten 52 Sekunden zurück, so daß d'e
Zeitungen eine Stunde früher in Frankfurt waren als mit
dem Zuge, der sie gewöhnlich befördert. Die Flugzeit
Lsitspricht einer Stundengeschwindigkeitvon 113 Kilometer.

Tödlicher Unfall eines englischen Militärfliegers.
** London, 19. August. (Eigener Drahtbericht.)

Gestern ist der Militärflieger Leutnant Ridge mit seinem
Zweidecker tödlich verunglückt. Er führte auf der Ebene
von Farnborough mehrere Flüge aus , wobei er scheinbar
die Herrschaft über den Apparat verlor und aus ist Meter
Höhe abstürzte. Er erlitt außer einem Beinbruch und
Quetschungen eine schwere Gehirnerschütterung, der er noch
am Abend im Spital erlogen ist.

Aus Stadt rmd Karrd»
Wiesbadener Uachrichterr.

Die Woche.
^ Ich bin nicht neidisch und gönne gern jedem das
Seine. Allein die Mitteilungen aus den schweren Zahlen
der Wiesbadqner Bür ge rl i st e könnten einem doch
zum „gelben Neidhammel" machen. Es ist zwar im all¬
gemeinen keine Lust, öffentliche Abgaben zu bezahlen, und
manchen „Drittklasser" erfaßt berechtigterweise lodernder
Zorn an , wenn er auf das Resultat seines Veranlagungs-
lchreibens blickt. Freuen aber würde ich mich doch, stände
in der Bürgerliste auch hinter meinem Namen eine Surmne
so groß und prächtig wie die gesamten Jahresbudgets
einiger Kleinstädte. Mit Vergnügen würde ich sie im Rat¬
haus abliefern, zum Besten der Stadt und des Staates.
Denn wem viel abgenommen wird, dem ist noch viel mehr
gegeben, und wer ein stattliches Vermögen von Jahres-
stcuern auf den Tisch legen muß, der hat alte Ursache, ein
fröhlicher Steuerzahler zu sein. Also: ein Literat nimmt
in der Liste die oberste Stelle ein. Wenn jetzt einer zu er¬
zählen anhebt: „Es war einmal ein reicher Redakteur", so
ivird ihn keiner mehr einen Lügner schelten dürfen. Steuer¬
zettel, die in die Hundcritausende gehen, sind selbst in den
Städten selten, in denen die Millionäre vorzugsweise da¬
heim sind; wir brauchen uns also durchaus nicht zurück-
gesetzt zu fühlen, daß wir „nur" zwei Bürger haben, denen
der Magistrat derartige Steuerzettel zustellen kann. Er
wird es gewiß mit Vergnügen tun. Und wenn hier und
da, im Stadtparlamcnt oder sonstwo, darauf hst,gewiesen
wird, daß es im Interesse der Einwohnerschaft liegt, die
Höchstbesteuerten möglichst an Wiesbaden zu fesseln, selbst
Aster Aufbringung einiger Opfer, so läßt sich das ohne
Weiteres begreifen, 'nsonderheit aber, wenn man sich ver¬
gegenwärtigt, daß zwei Bürger allein beinahe den zehnten
Teil der Gesamtstouersummeder Stadt aufbringen, die
Mehr denn 100 000 Einwohner zählt. Es kommt asso unter
Umständen recht sehr auf einen Bürger an . und es ist durch¬
aus nicht einerlei, ob einer bleibt oder geht, wenn der eine
zufällig zu den ersten Steuerzahlern gehört. Millionäre
sind, wenn man auch die Ansammlung gewaltiger Kapi¬
talien in wenigen Händen nicht für ein ideales Ergcbn's
unserer Gesellschaftsordnunghalten will, auf jeden Fall
äußerst angenehme und willkommene Mitbürger. Im
übrigen wissen wir , daß das Glück sich nicht in Zahlen
ausdrücken läßt ; wer überhaupt keinen Steuerzettel erhält,
braucht deshalb noch lange nicht ein Stiefkind des Glückes
äu sein. Das hört sich ganz schön an, nicht wahr ? Und
sst auch richt'g.

..Und all das Geld und all das Gut
Gewährt zwar schöne Sachen;
Gesundheit, Schlaf und guten Mut
Kann's aber doch nicht machen,"

singt Matthias Claudius , der alte, ehrliche „Wandsbeker
Bote". Aber: Geld ist nun einmal notwendig zum Leben,
And wer viel hat, kann trotz des Geldes „Gesundheit.
Schlaf und guten Mut" haben. Deshalb würde kein
»Drittklasser" bös sein, wenn er über Nacht zum „Erst-
klasscc" aufrücken würde. -n-

verschloß die Augen trotz aller Mahnungen und Warnungen.
Achtlos legte er noch am Tage, der feiner Entthronung vor-
llusging einen Brief beiseite, worin ihm mitgeteilt wurde,
daß das Sturrnregtmcnt, das er zur Sicherung der bul¬
garischen Grenze gegen Serbien in den Norden gesandt hatte,
w der Nähe Sofias geblieben sei und ihn „nachts im Bett
überfallen und töten" wolle.

So kam die Nacht des 20. August 1886 heran. Fürst
Alexander hatte bis gegen 1 Uhr gearbeitet und sich ge-
wde zur Ruhe begeben, als er durch lautes Lärmen vor
seiner Türe gew-ckt wurde. Als er auffprang und auf den
Korridor stürzte sah er die Gänge des Schlosses von einer
drohenden Menge erfüllt, ans der militärische. Kommando-
ttste erschollen, zualeich wu 'de von allen Seiten auf das
Schloß pefcvcrt, so daß ein Entkommen nicht möglich war.
Ter Fürst warf über das Hemd seinen Uniformrock und
^at mit geladenen! Revolver testen Schrittes ^ den Ver-
tet >öxtern ifttgcc/cn, die ihn in btti  Vseraum drängten und
rhn aufsorderten seine Abdankung niedcrzufchreiben. Da
der Fürst st» dessen weigerte, weil er keinen Grund für
seine Abdankung anzugeben wisse, so versuchte der Kapitän
Dimitriew, ihm die Formtt vorzuschreiben, machte aber
sv seiner Trunkenheit so viele Klexe, daß das Geschriebene
Unleserlich wurde. Dieses ihm zur Unterschrift vorgelegte
Blatt schob Fürst Aierander zurück, nahm dann selbst eine
Feder und schrieb aus einen Bogen mit großen Zügen die
Wörter „Gott schütze Bulgarien Alexander."

Umgeben vor«, den aufrührerischen Offizieren wurde er
^ls Gefangener in das dem Schlosse benachbarte Krieg»-
svinisterium geführt und dann — gegen 5 Uhr morgens
'n einem Wagen bis nach Rahova gebracht. Zu¬
gleich mit dem Fürsten war auch sein Bruder Prinz Franz
Joseph von Battenberg aus Sofia entfernt worden, und
beide Brüder bestiegen in Rahova ein Schiff, in dessen
Kajüte eingeschlossen sie nach Rrni an der russischen
Grenze gebracht wurden. Erst hier fühlte sich der Fürst
von jeder Lebensgefahr befreit. Mit geladenen Kaga-
biu.ern und R̂evolvern' hatte seine Eskorte ihn auf der
Fahrt zu Lande wie auch aus 'dem Schiffe beobachtet und

— Die Wetterlage. Das englische Hochdruckgebiet hat.
sich, St>'e_die Weltbürger Wetterwarte mitteilt, ganz nach
SüddeuÄ-chland zurückgezogen, so daß von Mittelnorwegen
durch Schottland nach dem Ozean sich eine Tieforuckfurche
ausbildet. Gleichzeit entwickelt sich auf dem Ozean ein
TiesdruLwirbel weiter. Die Bahn nach Osten ist jetzt für
ihn frei, also wird die baldige Rückkehr zu normalen
W itt e rung  t- v e r häl tni fisten  immer wabrschiem-
licher und damit die Aussicht auf Regen  in nächster
Zeit. — Das klingt ja ganz tröstlich. Inzwischen ist es
wieder etwas wärmer geworden und auch für heute sagt
der Wetterprophet warme und trockene Witterung voraus.
Einzelne Wolteugebilde, welche sich gestern im Laufe des
Tages „bedrohlich" zusammenzagen und . aus ein paar
Regentropfen hoffen ließen, gingen ganz friedfertig wieder
auseinander. Es wird hohe Zeit, daß der Himmel ein
Einsehen hat und seine Schleusen öffnet, damit der ver¬
durstenden Erde das so lange entbehrte Naß nicht länger
mehr vorenthalten bleibt.

—- Schulbeginn. Die großen Dommerferien haben ihr
Ende erreicht. Am Montag beginnt wieder der Unterricht
an den Volks- und Mittelschulen und am Dienstag an den
höheren Schulen. Durch reichliches Lüften der Schul-
räume ist die Temperatur dort soweit ab gekühlt, daß der
Unterricht abgehalten werden kann. — Die Herbstferien
nehmen am 7. Oktober ihren Anfang. Sie dauern 9 Tage.

— Hotelbescherkongreß. Dom 16. bis 21. Oktober findet
in Berlin  der zweite Kongreß der im Jahre 1908 in
Rom gegründeten Föderation Universelle des Societas
d’Hoteliere in Verbindung mit der Generalversammlung
des Internationalen Hotelbesitzervcreins(Sitz Cöln) statt.
Für den Kongreß, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die
sich aus der rapiden Steigerung des internationalen
Reiseverkehrs für das Hotelgewerbe ergebenden Aufgaben
und sonstige berufliche Fragen zu erörtern und zu lösen,
und der seinen vorläufigen Sitz in Cöln hat . werdnr>um¬
fassende Vorbereitungen getroffen. Dem Ehrenpräsidium,
an dessen Spitze der preußische Minister für Handel und
Gewerbe Dr . Sydow steht, find auch d'e Botschafter und
Gesandten der Länder, aus denen sich nationale Berufs-
Vereinigungen der Föderation Universelle angeschloffcn
haben, beigetreten. Angeschlossen haben sich bisher die be¬
deutendsten Verbände in Deutschland, Frankreich. Italien,
Österreich-Ungarn, der Schweiz, Belgien und Holland. Rach
dem Festprogramm findet am 16. Oktober die Eröffnung
des Kongresses im preußischen Abgeordnetenhause und
abends Empfang in den Räumen des Zoologischen Gartens
statt; am 17. Oktober die Generalversammlung des Inter¬
nationalen Ho-telbesitzervereins im Rathaus und abends
ein Empfang dPch die Stadt Berlin, für den kürzlich- die
städtischen Körperschaften 10 009 M. bewilligten; es folgen
am nächsten Dag verschiedene Veranstaltungen im Restau¬
rant des Zoologischen Gartens , in den Hotels Adlon
Bristol, Kaiserhof, im Metropoltheater; am 19. Oktober die
Tagung des Kongresses im Kaisersaal des Rheingold und
abends Festbankett im ZoologischenGarten. Man rechnet
damit, daß etwa 30-90 Hotelbesitzer aus den oben genannten
Ländern aus Anlaß des Kongresses nach Berlin kommen

— Ein Waldbrand entstand -gestern nachmittag aus
nicht aufgeklärter Ursache in der Röhe der Fischzucht.
Außer einer größeren, mit Buchen bestandenen Waldflächc
war auch eine daneben befindliche Wiese bedroht. Die
Feuerwehr hatte über eine Stunde Arbeit, ehe die Flam¬
men erstickt und die Gefahr beseitigt war.

— Wie lange muß die Elektrische zum Aussteigen
hatten? Ein Kläger stützte seinen Schadensersatzanspruch
auf folgenden Vorfall: Beim Kreuzen einer Stelle wollte
er Vo-n der Straßenbahn abst-eigen. Der Wagen hielt nur
einige Sükunden und fuhr wieder -an, als der Kläger
seinen rechten Fuß noch auf dem Perron hatte. Dabei
verlor der Kläger seinen Halt. Er wurde gegen d'e Rück-
wand des Wagens und dann auf die Straße geschleudert.
Durch den Sturz hat er eine schwere Gehirnerschütterung
erlitten. Die von dem Verunglückten erhobenen Ansprüche
gegen die Straßenbahn auf Schadlos Haltung sind von den
Gerichten dem Grunde nach -als gerechtfertigt  aner¬
kannt worden. Den von dem Straß -enb-ahnwa-gen ge--

überwacht, entschlossen, bei der geringsten verdächtigen Be¬
wegung — und was konnte nicht alles als - verdächtig be¬
trachtet werden — o-der bei jedem Versuch-der Landbevölke¬
rung, ihn zu befreien, den Mrstcn sofort niederzuschieben.
Von Reni aus begab sich Alexander nach Lemberg, wo er
von einer großen Menschenmenge begrüßt wurde und die
Nachricht von einem völligen Umschwung der Verhältnisse
in Sofia erhielt.

Nach seiner Entfernung hatten die Verschwörer durch
den Bischof Klement in der Kathedrale von Sofia einen
feierlichen Darckesgottesdienst abgehalten und sodann eine
Regierung eingesetzt, in der die Mitglieder aller Parteien
des Landes vertreten waren. Aber nur wenige Tage ver¬
mochte sich die oktroyierte Regierung ju halten ; schon am
25. August ivar sie g-estür-zt worden und an ihr-e Stelle
hatten Stambulow und Mutkuroff die Regierung ergriffen.
Ihre erste Handlung bestand darin, den Fürsten telegraphisch
von dem Vorgcfallenen in Kenntnis zu setzen und ihn zu
bitten, sich sofort nach Bulgarien zu begeben,
um „die Regelung der dortigen Verhältnisse in
die Hand zu nehmen". Alexander lehnte die Ent¬
scheidung vorerst -ab. Es war zu vieles auf ihn einge¬
stürmt. -als daß er sich schon zu. einer vollen Klarheit seiner
Entschlüsse hätte durchringen können. Bei dem einfachen
Mahle, das ihn in einem Lemberg-er Hotel mit einigen
Getreuen vereinigte, äußerte er: „Ich bin -entsetzlich müde
und habe in' diesen -acht Tagen furchtbar gelitten. Die
physischen Qualen sind nichts gewesen, aber der Undank
meines Heeres, das ich zum Siege geführt, hat mich tief
verwundet, und -dann die qualvolle Lage, in der ich mich
fünf Tage' lang befand, als ich nicht wußte, ob ich nicht
in der nächsten Minute eines elenden Todes von Ver¬
brecherhand würde sterben müssen— das war zu viel."

Rach einer Beratung am folgenden Tage, dem
28. August, -an der auch der älteste Bruder des Mosten,
Prinz Ludwig von Battenberg teilnahm, entschloß sich der
Fürst zur Rückkehr, obwohl er wußte und daraus auch kein
Hehl mackrtc, daß er nicht Herrscher -eines L-apoes sein
könne, dessen Leer tim verrann tzg.de.

nommenen Aufenthalt von vier bis fünf Sekunden
bezeichnet« das Oberland-esgericht als eine» so kurzen, daß
nicht gesagt werden könne, den Kläger treffe ein Ver¬
schulden, wenn er in diesem Zeitraum das Aussteigen nicht
vollständig bewerkstelligt hatte. Die von der beklagten
Gesellschaft(Stuttgarter Straßenbahn ) gegen dieses Urtc.l
beim Reichsgericht eingelegte Revision ist vom 6. Zivil¬
senat dieses Gerichtshofes zurückg-ewiös-en worden.

_ Jahnscier des Tnrngancs Wiesbaden. Am Samstag.
den 26.. und Sonntag , den 27. August, begehen dir drei
hiesigen Turnvereine die H u n d e r t ja h r s : r e r der Eröff¬
nung des ersten Turnplatzes in der Haienheide m Berlin .durch
den Schöpfer des Turnwesens Fr Ludw. Jahn.  Der eigent¬
liche Erinnerungstag ist der 17. Juni , da aber am 18. Jurn
das Feldbergfest stattfand , so mußte die damals geplante Feier
verlegt werden. Sie wird in Verbindung mit dem achahrllch
stattfindenden volkstümlichen Wetturnen abgehalten. Am
Samstagabend 9 Uhr findet im Festsaal der Turngesellschaft
ein großer Kommers  statt , bei welchem Pfarrer Beckmann
die Festrede halten wird. Di - Turner und die Gesangriegen
werden im Anschluß daran ihr Bestes bieten. Es wird erwartet
daß der Bedeutung des Tages entsprechend d,e Burger,chast
sich zahlreich beteiligen wird. Die Galerie ist für die Damen
reserviert. Am Sonntag , dem Hauptfesttag, werden sich den
Turnern die Schüler über 12 Jahre von drei höheren und
sämtlichen Mittel - und Volksschulen anschließen. Auf dem
Festplatz unter den Eichen finden von morgens 7 Uhr ab
Wettspiele und das volkstümliche Wrtturnen statt und nach-
mittags von 3 Uhr ab treten sämtliche Mannschaften zu ge¬
meinsamen Freiübungen an , wobei Gymnasialdirektor h>r.
Schmidt über die Bedeutung Jahns zur Jugend sprechen, wird.
Hieran schließen sich dann Sondervorführungen , Stafetten¬
läufe und die Preisverteilung in Ritters Restaurant an.
Während des Nachmittags konzertiert im Restaurationsgarten
eine größere Kapelle. Bei dieser Bolksfeier wird Eintritts-
gelb nicht erhoben und eine große Beteiligung erwartet.

— Stenographie . Der Stolzesche Stenographenverein.
E.-S . Stolze -Schreh. gegr. 1855, verlegte mit Anfang August
seinen Unterricht in die separaten Unterrichtsräume des
„Hotel Römer". Büdingenstratze 8. In dem neuen, sehr ge¬
eigneten und gut (elektrisch) beleuchteten Lokal wird der
Unterricht in 8 Abteilungen nach einer neuen Methode erteilt,
welche eine den jeweiligen Fertigkeiien entsprechende, mditn-
duelle Ausbildung ermöglicht Interessenten wird die Bestch-
tigung gerne gestattet. Ein neuer Anfängerkursus beginnt
Mittwoch, 23. August, abends 814 Uhr. die Ausbildung rnden
anderen Abteilungen bis zur höchsten Fertigkeit erfolgt Mitt¬
wochs und Freitags 9 bis 10 Uhr. Prospekte im Unterrichts¬
lokal und durch die GeschäftsstelleMoritzstraße 21.

— Der Vorstand der Kinder-Bewahranstalt bittet uns.
unsere Leser darauf aufmerksam zu machen, daß die Anstalt
mit herzlichem Danke Obst aller Art siir ihre Pfleglinge ent-
gegennimmt. Auf Anruf (Telephon 4260) oder Mitteilung
durch die Post werden gerne größere Kinder in den Garten
oder inS Haus geschickt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Karl Schönherr^ der erfolgreichste

»unserer deutschen Autoren, wird in dieser Saison , als erster
auf der Bühne der Königlichen Schauspiele mit einemWerk
erscheinen, das schon vor dem Drama „Glaube und Heimat
entstand, jedoch für die meisten deutschen Bühnen noch Novi¬
tät ist. Es handelt sich um eine „Komödie des Lebens" mit
dem kurzen und lehrreichen Titel „Erde". Mit diesem einen
Wort will Schönherr sagen, daß der Bauer Zeit seines Lebens
bodenständig in der Erde wurzelt und kein Schicksal ihn be¬
wegen kann, frestvilliq die Heimatscholle zu verlassen. Bald
mit wehmütigem, bald mit ausgelassenstem Humor ,geht die
dramatische Behandlung auf dieses feine Thema ein, Dw
Dichter von „Glaube und Heimat " selbst ist in keinem stuck
bodenwüchsigerauf seiner Tvroler Heimaterde gestanden als
in dieser Komödie, Das Stück gebt am Montag , den 21. d. M.
zum erstenmal in Szene . Die Hauptrollen werden gesvrett
von dem neu engagierten Herrn Wanka, den Herren Tauber.
Andriano. Zollin und den Damen Bleibtreu und Eichelsherm.
DaS Stück ist von vr . Oberländer in Szene gesetzt.

* Walhalla -Theater . Heute findet die Abschiedsvor-
st e l l u n g und zugleich das Benefiz für den von früher her
schon bekannten Komiker Paul Schulde statt . Zur Aufführung
kommt „Die geschiedene Frau ". Vom 21. August bis inkt.
1. September ist das Theater zwecks Renovierung des Theater-
saales geschlossen.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
die Kollektion der „Pan -Presse" : E. Barlach (6) , W. Belting
(2) . M. Mueth ,1) . I . W. Cissarz (3) . B . Corrinth (6) , M.
Cofchell (2) . F . Davidsohn (1) , A. Ehler (2) , L. Feinmger (3),
E . Frank (5) . E. Fürst (2) . E. Gabler (2) , M. Gerhardt 2) ) ,
A Graetzer (21. R. Großmann (2) . S . .Hasse (2) , H. Her¬
mann (4) . R . Hoberg (12) . E. Herstem (2) . W. Hubnor (2) ,
K. v. Kardorff (2) , L. Klem-Diepold (9) . G. Kiserrtzki (3) ,
W Lategahn (1) , F . Lederer (2) , M. Liebermann (19) , H.
Meid (5) , E. Orlik (4) , W. Oesterli (2) , E. Papendick (29,
I Pascin (14) , M. Pechstein (2) , E. Pottrier (7) . A. Scheu-
ritzel (2), H. Schindler (2) , I . Schmidt-Eschke (2), G.

So trat er denn die Rückreise an. Über Bukarest, wo
er von der rumänischen Regierung offiziell begrüßt wurde,
fuhr er nach Rustschuk-weiter, und hier erwartete ihn ein
Empfang, der ihn mit gutem Vertrauen auf die Zukunft
erfüllen mußte. Mit den begeisterten Begrüßungswort-en,
die Minister Stambulow im Namen des bulgarischen
Volkes und in Gegenwart des gesamten Ko-nsularkorys
(auch der russische Vertreter war anwesend) an den heim¬
kehrenden Fürsten richtete, verband sich der überströmende
Jubel der anwesenden unübersehbaren Menge, der alle
Dämme durchbrach, als einige Offiziere und Abgeordnete
den Fürsten auf ihren Schultern zum Palais trugen.

Die begreifliche Frcud-e Alexanders und die zuver¬
sichtliche Hoffnung, mit der er den kommenden Ereignissen
entgegensah, wich -bereits am folgenden Tage einer tiefen
Niedergeschlagenheit. Schon in Lemberg hatte er eine
Depesche an Kaiser Alexander III . entworfen, die er aber
erst nach einer Besprechung mit dem russischen Vertreter in
Rustschuk an den Kaiser absandte. In Worten einer fast
demütigen Ergebenheit teilte der Fürst ihm darin die er¬
neute Übernahme der Regierung mit, bat ihn um seine
Unterstützung bei der schwierigen Aufgabe, die ihm zuge¬
fallen sei, und fügte die Versicherung hinzu: „Da Rußland
mir meine Krone gegeben -hat, so bin ich bereit, dieselbe
in die Hände seines Herrschers zurückzugeben."

Der Kaiser erwiderte in einer Schürfe, die Fürst Alexan¬
der nicht vorausgesehen hatte und die ihm jeden Boden
in Bulgarien r-aubt-c. Wenn auch der Kaiser sich jeder Ein¬
mischung in die inneren Verhältnisse des Landes zu ent¬
halten versprach, „so lange Sie dort bleiben", so
waren doch die -Schlußworte der Depesche, durch d-ie er sich
vorbehiclt, zu beurteilen, was ihm das Interesse Rußlands
und-der Friede des Orients gebiete, von einer Klarheit, -die
keiner weiteren Ergän-zuug bedurfte.

So -war Fürst Alexander schon entschlossen, dem Throne
freiwillig zu entsagen, -als -er am 3. September 1886 seinen
feierlichen Einzug in -Sofia hielt. Von allen Großmächten
sah er sich verlassen, vor allem von den drei Kaisermächten,
4,ie -ihm di? strerlgste MetfuW MSMM ttrtzen, tsjat
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Schneid-r (2) , R. Scholz (3) , M. Surogt (1) , H. ©trud! (5) ,
B. Thomas (2) , I . I . Wrieslander (8) , Dt. Weiß (6) , F . Witte
(2) , I . Wolfthom (1) , im ganzen 175 Original -Radierungen,
LitLoeiraphienund Holzschnitte.

Vereins-Nachrichten.
* Der Männergesangverein „Fried  e" veranstaltet

Heute Sonntagnachmittag von 4 Uhr ab ein großes Garten¬
fest in den Gartenlotalitäten „Zur Klostermühle" (Besitzer
Jürgens ).

* Der Männergesangverein „Hild  a", E. V„ veranstaltet
heute Sonntag , den 20. August, ein Sommerfest auf dem
alten Exerzierplatz an der Aarstratze.

* Die „Gesangriege des Männerturnber-
eins"  unternimmt heute Sonntag , den 20. August, einen
Ausflug nach Katzenelnbogen. Abfahrt 7.21 Uhr ab Dotzheim
bis Langenschwalbach. Von da Marsch über Lindschied, Kemel,
Laufenselden, Katzenelnbogen, Hohlenfels, Zollhaus.

* Heute abend 9 Uhr hält der Turnwart Fritz Engel in
der Turnhalle des „M änn er turn  v e r e ins ". Platter
Straße 18, einen Vortrag über die Verhandlungen des Deut¬
schen Turntages in Dresden.

* Nach Beendigung der Ferien finden die Turnstunden
der „T u r n g e s e l l s cha f t" wieder regelmäßig statt . Für
junge Leute ist in der neuzeitlich, hygienisch best eingerichteten
Turnhalle im Winter beste Gelegenheit, die Körperkräfte zu
erhalten und zu stählen.

* Der „Verein der Schlesier"  hat am Sonntag,
nachmittags 4 Uhr, eine gemeinschaftlicheZusammenkunft auf
der Erbenheimer Höhe (Bes. Horn) .

ANS dem Landkreis Misskaden.
* Bierstadt, 19. August. Las Fest der silbernen

Hochzeit  feiern am 22. d. M. die Eheleute Metzgermeister
Ludwig Wilhelm Heymach  und Philippine Sophie Elise,
geb. Mayer.

Uassmrische Nachrichten.
V. Höchsta. M., 19. August. In dem Hause des

Metzgermeisters Joseph Hammer, Erle Mittelweg und
Staufenstraße, wurde heute früh der 36jährige Schlaf-
Sänger Rogge  aus Samter in Posen tot aufgefundcn.
Er war einer Gasvergiftung  zum Opfer gefallen.
Irr dem Hause hatte sich seit einigen Tagen ein starker Gas¬
geruch bemerkbar gemacht und man nimmt an , daß das
(Gas durch Rohrbruch ansgeströmt und aus dem unteren
?Stockwerk in das Zimmer des Verunglückten einge-
drungen ist.

* Hattersheim, 19. August. Am Frankfurter Wasser¬
werk sind von den dort gepflanzten Strauchanlagen dieser
Tage oa. 25 Morgen abgebrannt.  Auch 56 Obstbäume
wurden durch das Feuer vernichtet, teilweise schwer be¬
schädigt. Der Brand soll durch Funken einer vorbeisahren-
den Lokomotive entstanden sein.

* Okriftel, 19. August. Die elektrischen Ver¬
teilungsleitungen  innerhalb der Gemeinde werden
im Laufe der nächsten Woche in Betrieb genommen und
Strom für Licht und Krastzwecke abgegeben. Den elektri¬
schen Strom , den wir bisher für unsere Straßenbeleuchtung
der Liberalität des Herrn Fabrikanten Offenheimcr ver¬
dankten, liefern fortan die Mainkraftwerke in Höchst.

* Braubach, 19. August. Aus der diesjährigen Burgen¬
fahrt durch Württemberg sind viele namhafte Beträge für
den Bau einer Festhalle auf der Marksburg  gestiftet
worden, die einen Gesamtbetrag von ziemlich 3900 M. er¬
geben. Der Bau des Festsaales, der in Verlängerung der
'Küche der Burgschenke gedacht ist, soll voraussichtlich noch
im Herbst begonnen werden.

dz. Weilburg, 18. August. Unser am vorgestrigen und
gestrigen Tage abgehaltenes Kirchweihfest  ist wieder
in althergebrachter Weise gefeiert worden und hat einen
schönen und würdigen Verlauf genommen. Am Vorabend
des ersten Tages crösfnete die Artillerie-Abteilung der
Bürgergarde das Fest durch Böllerschüsse und am nächsten
Morgen weckte bereits um 6 Uhr die Reveille die Ein¬
wohner und Festgäste aus dem Schlummer. Um 91/*  Uhr
erfolgte sodann mit klingendem Spiel der Abmarsch der
Bürgergarde nach dem Kirchweihplatz, woselbst der Kom¬
mandeur der hiesigen Unteroffizier-Vorschule, Major von
Seebach, die Front abschritt und eine in ein Kaiserhoch
ausklingende Ansprache hielt. Bei dem nun folgenden
offiziellen Kirchweihfrühstück begrüßte Bürgermeister

Karihaus die Festgäste namens der Stadt . Schützenkönig
beim Preisschießen wurde Schuhmachermeister Ackermann
sen. Auf dem Festplatz wurde von den kleinen Mädchen
der alte historische Reistanz vorgesührt.

AAS der Umgebung.
ö. Mainz, 18. August. Kommenden Dienstag werden

60 Jahre verflossen sein, seit Dekan Friedrich Appel,  der
zu Mainz im St .-Josephsst>st wohnt, die Priesterweihe
erhielt. Der Jubilar war zuletzt Pfarrer in Oppershofen,
Wo er im Jahre 1898 sein 25jähriges Pricsterjubilämn als
Pfarrer und drei Jahre später unter gleich großer Be¬
teiligung von Priestern und Laien sein goldenes Priester-
jnbiläum beging. Dekan Appel, der jetzt ein Alter von
85 Jahren erreicht hat, trat am 1. Juli 1902 in den Ruhe¬
stand, nachdem er sich um die Gemeinde Oppershofen
außerordentlich große Verdienste erworben hatte.

h. Frankfurt a. M., 13. August. Nachdem man für
Pfarrer Jatho in Cöln geeigneten Ersatz gesunden Hai,
wird, wie die „Franks. Zig.» mitteilt, Pfarrer Zur¬
hel  l en an der Petersgemeinde in Frankfurt bleiben.

n Frankfurt a.  M ., 18. August. Der hiesigen Sencken-
bergischen Stiftung  haben die Herren Adoft von
Grünelins  und Stadtrat Albert v. Metzler  ze
100 00« M gestiftet, die unter dem Namen „Adols-von-
Grunelius -Stiftung und Albertwon-MeHler-Lemmä-Stil-
tung" geführt werden sollen. Die Erträgnisse sollen zu
wissenschaftlichen Zwecken Verwendung finden.

* Biedenkopf, 13. August. Pfarrer Brühl  Hierselbst
beging am Sonntag sein 40jähriges Pnesterjubilaum.

Gerichtliches.
21:** airsrviiriiasrr Gevirktssttleir.

h Verrat militärischer Geheimnisse. Das Oberkriegs-
qcricht der Hochseeflotte zu Kiel verurteilte den Torpcdo-
matrosen Nicolaus .vom Linienschiff „Nassau
wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse,
Fahnenflucht, Ungehorsam und militärischen Diebstahls zu
1 Jahr 6 Monaten 27 Tagen Gefängnis und zur Versetzung
in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

Sport.
Sportliche Rückblicke.

Die großen Rennen zu Cöln . — Die Ruderregatta . — Rad¬
rennen . — Ein überlandslug zum Kaiser . — über dre fran¬

zösische Grenze.
Wie sich Verdienst und Glück verketten. . ., ja, ist das

nun mehr Glück oder mehr Verdienst, wcnst man als Renn¬
stallbesitzer einen guten Jockey und einen guten Trainer
hat ? Darüber läßt sich streiten. Eins aber glaube ich zu
wissen: sich ein eigenes Gestüt zulegen und wirklich gute
Pferde züchten, das ist Wohl in erster Linie Verdienst.
Bleiben diese Werde nun gesund und gewinnen große
Rennen, so mag man diese Tatsache wiederum in das Buch
des Glückes einiragm. Feite Jahre , magere Jahre,
Gsicksserien, Pechserien, welcher Rennstallbescher könnte
nicht ein Lied davon singen. Ist es nicht ein grausames
Geschick, wenn ein erstklassiger dreijähriger Hengst im
Stalle feiern muß, wie der Oppenheimersche Wiener
Austriapreissieger Danilo II . Mit ihm am Start des
Derbys wäre der reiche Preis wohl kaum über die Grenze
gewandert.

Run sehen wir im Rheinischen Zuchtrennen
zu Cöln,  einem Rennen der Zweijährigen, auf welches
alle Züchter ihren Ehrgeiz richten, Danilos Bruder, Dolo
mit, siegreich zur Wage zurücklehren. Ein prächtiger Hengst!
Als sein Jockey ihn ein wenig aufrüttelte, war das Rennen
entschieden. Seine Gegner blieben buchstäblich stehen. Und
von einigen dieser Pferde erzählte man sich Wunderdinge,
besonders von Esche, der Stute der Herren v. Weinberg.
Hoffen wir , der Hengst hält, was er versprach, hoffen wir
vor allen Dingen, daß Dolomit gesund bleibt, dann wer-

Todesurteil gegen Zivil- oder Militärpersonen zu fällen,
die an der Entthronung des Fürsten teilgenommcn hatten;
Fürst Bismarck, der mit Rücksicht auf die von ihm stets ge¬
pflegten engen Beziehungen zu Rußland mit besonderer
Schärfe gegen den Fürsten Alexander austrat , machte den
bulgarischen Ministerpräsidenten Radoslawow für die Be¬
folgung dieser Weisung persönlich haftbar. ■

Allein vermochte sich der Fürst gegen seine Feinde und
Gegner nicht zu halten, und die Interessen Bulgariens ge¬
boten. das Land nicht einer feindlichen Invasion auszu-
setzen, deren Folgen unübersehbar waren. Am Tage seines
Einzuges in Sofia versammelte er die Offiziere des Heeres
um sich und erklärte ihnen seinen festen Entschluß, Bulgarien
für immer zu verlassen. Vergeblich waren die Anstrengun-
aen, ibn zu hatten. Mit ruhiger Festigkeit wies er die auch
von den Politikern Bulgariens unterstützte Aufforderung
des Bleibens zurück. Er ernannte Stam'bnlow, Karawelow
und Mutkurow zu Regenten des Landes, bis ein neuer
Herrscher gefunden sei, und nahm in einer ergreifenden
Proklamation, seiner letzten Regierungs Handlung, am
7. September 1886 Abschied von Bulgarien.

Am gleichen Tage reiste er ab. Unvergessen ist noch
heute, nach 25 Jahren , die tiefe Bewegung, die damals
Sofia durchzitterte. Der Reisende, der die einsamen Ge¬
birgstäler des Balkans durchwandert, findet die Gestalt
des Fürsten Alexander heute lebendiger denn je, und die
letzte Fahrt durch Bulgarien, die ihn quer durch den Balkan
nach Lompalanka führte, hat die schaffende Phantasie des
einfachen Bergvolkes mit einem Kranze stimmungsvoller
Legenden umkleidet.

* In Lompalanka bestieg Fürst Alexander den Dampfer,
um die Donau entlang nach Widdin und Turn -Severin
zu fahren, wo er sich von seinen bulgarischen Begleitern
verabschiedete, um durch Ungarn und Österreich in seine
deutsche Heimat zurückzukehren. Die Fassung, die Alexan¬
der auf keiner Reise, wenn auch oft mit Mähe gewahrt
hatte, schien ihn in dem letzten Moment der Trennung,
als er nftt Stambulow , Karawelow und Radoslawow nach
orientalischer Sitte zum Abschied Kuß und Umarmung
tauschte, verlassen zu wollen. Dann reckte er sich hoch auf,
und im Hinblick aus die beaeisterte Stimmuna . die er über¬

all gefunden hatte, und auf das flehentliche Drängen, Bul¬
garien doch nicht zu verlassen, brach er in die bitteren
Worte aus : „So ! jetzt wird der russische Konsul nicht tele¬
graphieren können, daß mich die Bulgaren davongejagt
haben."

Die ersten Morgendämmer erschienen schon am Hori¬
zont, als der Bukarester Schnellzug in den Bahnhof von
Turn -Severin hereinbrauste. Mit tränenden Augen nahm
der Fürst Abschied— dem Davonsahrenden tönte der ein
stimmige Ruf nach: „Auf Wiedersehen!"

Es folgten stille Jahre für ihn. Den wiederholten, und
immer dringender an ihn herantretenden Wünschen aus
Bulgarien, die Regierung des Landes wieder zu über
nehmen, verhielt er sich ablehnend. Er hatte des Lebens
Bitterkeit zur Genüge erfahren — der 30jährige beklagt-,
nicht schon ein Wjähriger zu sein, und war des Friedens
und der Ruhe bedürftig.

Während der kurzen Regierungszeit des Kaisers Fried¬
rich trat er noch einmal wider seinen Willen an die Öffent¬
lichkeit. Manches harte Wort ist damals über ihn gefallen
und die Schärfe, mit der Bismarck den Wünschen des
Fürsten und der kaiserlichen Familie entgegentrat, hat ihn
tief getroffen. Dann trat er in das seibstgewählte Dunkel
zurück, ohne zu ahnen, daß seinem jungen Leben enge
Grenzen gezogen waren. Ein verklärender Abendschimmer
war das Glück des eigenen Hauses, das er sich 1889 in
Graz geschaffen hatte. Nicht lange war ihm bcr Genuß
dieses Glückes vergönnt: am 17. November, dem Tage von
Slivnitza, starb er nach nur zweitägiger Krankheit.

Im glänzendsten Teile von Sofia , das den ursprüng¬
lichen türkischen Charakter der Stadt völlig abgestreift hat,
erhebt sich die Kapelle, die von den Bulgaren über dem
Sarge ihres ersten Fürsten errichtet worden ist. Gleich
nach seinem Tode hat man ihn hierher übergeführt, um ihn
in der Hauptstadt eines Landes, dessen Größe in ihm und
seinem Tun wurzelt, die letzte Ruhestätte zu bereiten.
Zahllose Kränze' decken dort den Sarkophag eines Mannes,
der nach seinen eigenen Worten dem tapferen bulgarischen
Volke seine Kräfte geopfert hatte und von dem ein bulga¬
rischer Bauer mir einst sagte: „Er lebte M uns und wir
für ihn."

den die Ausländer in den großen Rennen des nächsten
Jahres eine harte Nuß zu knacken haben. Und doppelt
darf man dem Freiherrn v. Oppenheim gratulieren, nicht
nur die beiden famosen Hengste entstammen der eigenen
Zucht, auch die Mutter Danubia ist in Schlenderhan ge¬
zogen. Möge die Stute Kr unsere Zucht eine zweite Fest«
werden. Aber nicht allein diese Trophäe konnte der Cölner
Rennmann nach Hause bringen, es gelang ihm sogar, alle
drei Hanptrennen der Augustmeetings zu gewinnen. Am
ersten Tage siegte Amethyst im Preis vom Rhein, am
zweiten Tage war das Zuchtrennen uttd am letzten Tage
holte sich Royal Flower den Preis von Donaueschingen,
das höchstdotierte Rennen des ganzen Meetings (Gold¬
pokal und 80 000 M ). Für diese Nummer hattt sich der
rheinische Züchter den englischen Jockey Rickaby verschrieben,
vermutlich, weil der ausgezeichneteWinksicld das Gewicht
von 49 Kilogramm nicht reiten kann, und der Engländer
rechtfertigte das in ihn gesetzte Vertrauen, er schüttelte den
Graditzer Golf schließlich leicht ab. Schadê daß die Stute
im großen Preis von Berlin unter den Schwächen ihres
Geschlechtes zu leiden hatte, sie hätte möglicherweise auch
einen Ich Wind geschlagen. Ich denke, wir werden vor
Schluß der Saison noch größere Taten von ihr sehen.
Stuten im Herbst, ist ein altes, wahres Wort. Daß die
Siege der Oppenheimcrschen Farben, deren Gewinnquote
außer den Ehrenpreisen in dem dreitägigen Meeting aus
das hübsche Sümmchen von 82150 M. anwuchs, in der
Heimat große Begeisterung auslöften, ist selbstredend,
pflegt doch jeder echte Cölner einen Sieg des Schlender-
haner Züchters säst als einen eigenen Erfolg zu betrachten.
Im übrigen verdienen der tüchtige Trainer McCornuc
für die ausgezeichnete Verfassung, in der er die Pferde
herausbrachte und der vorzügliche Negerjockey Winffreld
für feine überlegten und energischen Ritte Worte der An¬
erkennung. Hoffen wir , daß die Form der Oppenheimer-
schen Pferde auch in Baden-Baden den Franzosen gegen¬
über zur Geltung kommt.

Naturgemäß verblaßten die Rennen auf den übrigen
Plätzen des Reiches vor den großen Ereignissen in Cöln,
ob sie nun in Strausberg , München, Horst-Emscher oder
HaMburg-Farmsen stattfanden.

Auch die übrigen Sportgcbiete brachten wenige von
Bedeutung. Die Deutsche Meisterschafts - Ruder¬
regatta  auf dem langen See bei Grünau bot wenig Er¬
freuliches. Kollisionen, Proteste und derlei unergnicklicye
Dinge waren an der Tagesordnung, über die man aw
liebsten schweigt. Die Renner im Vierer, Zweier und Achter
können daher übergangen werden, und es mag erwähnt
werden, daß sich Dr . Bernhard von Gaza den Meister-
schaftstitel von Deutschland im Einer holte, und zwar be¬
reits zum zweitenmal. _

Die R a brennen  scheinen überall noch ihren allen
Zauber aüszuüben, besonders die Steherrennen. Die
Olympiabahn war trotz der Hitze wieder einmal fast aus-
verkauft. Der Berliner Janke war es, der das hundert
Kilometer-Rennen in der Rekordzeit von 1 St . 13 MM-
siegreich bestritt . Am Sonntag konnten die Nennen nt ®»
zu Ende gefahren werden, weil man den Beginn angeblich
wegen der tropischen Temperatur immer wieder hinans-
schab, jeher Trick, nur neue Eintrittsgelder einzuheimsen,
gilt —, -man. brach nach dem siebzigsten Kilometer ab und
fuhr die restlichen 30 Kilometer am Montag zu Ende. »
erstklassige Fahrer waren verpflichtet, darunter Größen Wtt
Dickentman, Walthover und Stellbrinck.

Welchen Fleiß unsere Offiziere auf das Fliegen
verwenden und welche Fortschritte gemacht werden, davon
konnte sich unser Kaiser in der letzten Woche überzeugen,
als er auf Schloß Friedrichshof bei Cronberg zum Besuch
weilte. Der Leutnant v. Hiddesfen vom Leibdragoner-
Regiment in Darmstadt flog mit Passagier auf einer Euler¬
maschine von Darmstadt aus über Frankfurt und Homburg
nach Cronberg und umkreiste mehrmals das Schloß. AM
dem Rückwege ging die Fahrt wieder über Franftnri , nn
trotz böigen Windes erfolgte die Landung glatt aus dem
Truppenübungsplatz Griesheim bei Darmstadt. — Aua
die französische Grenze  wurde dieser Tage «">
einem Passagier überflogen, und zwar von B u chme r,
dem belannten dritten Preisträger des deuffchen Runo-
flnges. An der französischen Grenze machte er auf der Hm
und Rückreise eine Zwischenlandung, um den Zoll T->
seinen Doppeldecker zu hinterlegen beziehung.werse wieder
abzuholen. Bpn keiner Seite begegnete er irgendwelchen
Schwierigkeiten. _ _

-i- Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. E. V. Die
Nachmittags Wanderung  am Sonntag führt vm
Eiserne Hand nicht über Ehausseehaus, sondern über H°«e
Wurzel nach Schlangenbad. Abfahrt Wiesbaden Haup

^ * Der Eintonnerpokal. Bei der dritten Regatta «R
den französischen Eintonnerpokal in G-thenburg
(wie schon gemeldet) wiederum dre deutsche Jacht „Wr»»
spiel 15" in 1 St . 57 Min. 37 Sek. vor „GvPactos"-EnS
land in 2:01:20, „Cobra 2"-Norwegen 2:04^ 8. . Badroud
bondour"-Frankreich 2:04:47, „Agnes 3 -Schweden 2:05.3^
Nurdug"-Dänemark 2:05:43, „Fmn "-Finnland 2:0S4o-

Die holländische Jacht „Orange" war wnt zuruck
deutsche Jacht hat nunmehr zwei Siege und „Gypaeto-
einen Sieg zu verzeichnen. Durch emen dritten Sreg 0»
der Eintonnenpreis für Deutschland gewonnen.

Jer englische Welenßreilr.
Die allgemeine Lage.

Der Minister für Post und Telegraphen Hai- am
höheren Beamten zu einer Konferenz einberusen, um uu
ihnen Maßregeln zur Sicherung des Posidicnstes zu tresscn-
Während der Konferenz wird erwogen werden, ob o
Postdienst durch Automobile versehen werden kann für m>
Fall, daß die Züge nicht mehr verkehren können. Der B»
band der Transportarbeiter  hat für » C
Dienstag den Generalstreik  proklamiert . SämtlE
Bahnhöfe sind von Soldaten belvacht. Der Dienst ®
Metropolitanbahn ist vielfach unterbrochenund die Gefto
schaft hat die Zahl der Züge eingeschränkt. Der E
nationale Eisenbahndienst hat bisher nicht gelittem ^
Manchester und Liverpool ruht der Verkehr vollstäimm
Anaenblicklich haben die Konferenzen zwischm den »r
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Äotern der Regierung und den Vertretern der Arbeiter be¬
gonnen. Auch die Tarameterangestellten haben sich dem
Transportarbeiter -Verbande angsschlossen. Der Arbeiter¬
führer Ben Ttllct erklärte, wie in letzter Stunde bekannt
wird, daß der Ausstand der Transportarbeiter Mittwoch
beginnen wird, wenn bis dahin den Eisenbahnern keine
Genugtuung gegeben worden ist. In Liverpool  hat
sich die Lage weiter verschlimmert. Sämtliche Wirtschaften
müssen dort im Laufe des Nachmittags geschlossen werden.
Der Verkauf von Mineralwasser ist untersagt worden, weil
die Flaschen geeignet seien, als Wursgeschosse gegen die
Polizei zu dienen. Die Behörden von Liverpool haben
dringend um die Entsendung von Truppen gebeten. Man
befürchtet in Liverpool die Zerstörung der großen Lan-
dungsbrücke, welche über eine Me lang ist. Die einge¬
troffenen Kriegsschiffe richten ihr besonderes Augenmerk
auf den Schutz dieser Brücke. Andererseits befürchtet man
den Ausbruch von Epidemien, ivenn die Arbeiter, die den
Schutt absahrerst die Arbeit nicht bald wieder ausnehmenwerden.

London, 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Mehrere
Vorortsstationen sind geschlossen; nur sehr wenige Züge
gehen von der VMoria-Station ab, hauptsächlich infolge
Mangels an Lokomotivführern und Heizern. Die Lage der
anderen Stationen ist nicht schlechter als gestern. Die
Arbeitervertreter nahmen heute morgen die Beratungen
Wer die Vorschläge der Regierung wieder aus, doch ist ein
Mberemkommen nicht sehr bald erwartbar. Man ist der
Ansicht, daß Aussichten zu Verhandlungen Vorhaben
sind, die Lage also nicht als vollkommen hoffnungslos anzu
sehen ist. Von seiten der Arbeiter wird die Zahl der Aus¬
ständigen aus 280 000 geschätzt. Die North-London->Eisew
bahn ließ heute morgen alle Züge aussallen, wodurch
Tausenden von Arbeitern, die die City erreichen wollten,
große Schwierigkeiten bereitet wurden. Berichte aus der
Provinz zeigen, daß der Ausstand sich außerordentlich
schnell verbreitet. Die Lage in Edinburgh und in East-
Lancashire ist ernst. Die Fabriken in den Industrien des
Nordens stellten heute früh den Betrieb ein.

wb. London, 19. August. Das Ministerium des Innern
veröffentlichte spät abends eine Mitteilung, nach der die
'Eisenbahnerausstäiide sich gestern über das ganze Land
ausgedehnt hätten. Doch seien mehr gjs zwei Drittel der
Leute auf ihrem Posten geblieben. Die Gesellschaften er--
halten zahlreiche Gesuchs um Beschäftigung. Die Militär¬
behörden berichten, daß sie die Lage durchaus beherrschen.
Zwei Bataillone Infanterie wurden nach Hüll beordert,
andere Truppenverschiebungen sind durch die Ereignisse des
gestrigen Tages nicht notwendig geworden. Der Schatz¬
kanzler und der Präsident des Handelsamts verhandeln
Mit den Vertretern der Ausständigen und Gesellschaften,
um ihnen eine freundschaftliche Beilegung des Konflikts
llMer billigen Bedingungen nahezulegen

Die Folgen des Streiks.
London, 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Dreizehn

Londoner Bahnhöfe wurden geschlossen, darunter die Bahn¬
höfe Cannonstteet und Holborne. Der Personenverkehr
aus den Vorstädten nach der City ist daher größten Teils
eingeschränkt, viele Leute, die in der City beschäftigt sind,
benutzen die Straßenbahn , da sie sich den Gefahren des
Unregelmäßigen Eisenbahndienstes nicht ausfetzen wollen.
Bn verschiedenen Gegenden wurden die Telegraphen»
Und Telephon drahte durchschnitten  und
Signalapparate beschädigt, aber im allgemeinen sind die
Eisenbahnen vom Militär gut bewacht.

Ausschreitrmgen.
wb. Birkenhcad, 19. August. Die Menge, die sich an

gestohlenem Branntwein berauscht hatte, griff das Gebäude
eines Polizeiwachtmeisters an und beschädigte es schwer.
Schließlich wurde Militär herbeigerufen, welches die
-Menge mit dem Bajonett auseinandertrieb. Die Fähren
Werden von Truppen bewacht.

Einigung mit den Doüarbnitcrn.
bä . London, 19. August. Das Übereinkommen zwischen

den Londoner Dockarbeitern und den Unternehmern wurde
gestern im Ministerium !des Innern von den Vertretern
der Arbeitgeber und der Arbeiter unterzeichnet. Die ge¬
forderten Löhne und die verminderte Arbeitszeit sind be¬
willigt worden. Die Leute verpflichteten sich dagegen, nach
der Unterzeichnung des Vertrages keine neuen Forderungen
M stellen und auch nicht mehr darauf zu bestehen, daß nur
organisierte Arbeiter -als Vorarbeiter fungieren dürfen.

^ine Ansprache des Kaisers an die Casseler Gymnasiasten.
Wilhelmshöhe, 19. August. (Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag 11 Uhr erfolgte die Übergabe der neuen
vahne an die Prima des Casseler Fri de ri cianeu ms
anstelle der alten Fahne, welche Kaiser Friedrich der Prima
Keschenkt hat. Die Schüler der Prima des Fri-dericianeums
nellten sich auf der Terrasse des Schlosses nach der Herkules;
i°' ie zu auf, mit ihnen der Direktor, das Lehrerkollegium
mrd einige Konabiturimten des Kaisers. Der Kaiser er-
ichien in Hosjagdunisorm in Begleitung des Generaladju-
w^ten von Wessen, sowie des diensttuenden Flügeladju-
'anten und-hielt eine längere Ansprache, in der er ungefähr
ausführte, die Primaner möchten die Freude an dem
schönen bewahren, welche sie aus der Harmonie der
rassischen Bildung schöpften, dabei aber aus dem Studium

Geschichte des deutschen Volkes zu lernen suchen, wie
üe mt der Größe des deutschen Volkes Mitarbeiten könnten,
«ur als Deutscher, ohne beengt zu sein von dm Grenzen
einer Partei . Als Studenten sollten sie Sport treiben,
»üch denjenigen des Rapiers, aber den Alkoholmiß --
^ o u ch meiden. Der Kaiser erwähnte hierbei das Bei-
imel der amerikanischen Studenten und übergab darauf
»S Fahne dem Primus . Der Direktor erwiderte mit einer

üsprache. Die Schüler brachten ein dreifaches Hurra auf
Kaiser aus . Der Kaiser ließ sich danach die Lehrer

no Hie Primaner vorstellcn. Die Kaiserin und die Prtn-
* Viktoria Luise wohnten dem Festakte vom Schloß-

aus bei. Nach Schluß der Feier wurden den
Syrern und-den Schülern Erfrischungengereicht.

Marokko.
Paris , 19. August. (Eigener Trahtbericht .) Ob-

W anerkannt wird , daß die eingetretene Unter-

- brechnng in den Berliner Verhandlungen keineswegs
gleichbedeutend mit Abbruch sei, macht sich in der fran¬
zösischen Presse dock eine lebhafte Verstimmung geltend,
die sich sogar bis zu Drohungen gegen
Deutschland  versteigt . Man schiebt alle Schuld
an der Verschleppung der schwankenden Haltung der
deutschen Regierung zu und läßt durchblicken, Frank¬
reich werde auch wach Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen den bisher eingenommenen Standpunkt nicht
ändern.

Eine österreichische Kabinettskrise.
** Wien, 19. August. (Eigener Drahtbericht .) Wie

mehrere tschechische Mütter melden, steht der Rücktritt
des Kabinetts fhautsch unmittelbar bevor. Das Kabinett
dürfte vorläufig mit Beamten besetzt werden.

Die amerikanischenSchiedsgerichtsverträge,
wb. Washington, 19. August. Der frühere Staats¬

sekretär Root  brachte im Senat ein Amendement zu den
Schiedsgerichts-Verträgen ein, nach dem diese nicht an¬
wendbar  sind auf Fragen, die aus der Monroe-Doktrin
entstehen. Es ist nicht wahrscheinlich, daß die Verträge noch
in der laufenden Session ratifiziert werden.

Italienischer Flottenbesuch,
bä. Kiel, 19. August. Der italienische Kreuzer „Ätna"

lief, durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal kommend, in den
Kieler Hafen ein und setzte heute früh die Fahrt nach der
östlichen Ostsee fort. Das Schiff, das Kadetten und Fähn¬
riche an Bord hat, wird voraussichtlich in Swine münde
anlogen.

Der Besuch des türkischen Thronfolgers in Berlin.
Konstantinopel, 19. August. (Eigener Drahtbericht.)

„Tanin " zufolge verweilt der Thronfolger,  der auf
eine Einladung des deutschen Kaisers in der nächsten Woche
nach Berlin reist, drei Tage als Gast des Kaisers in Berlin.
Den Thronfolger begleitet der Chef der Kavalleriesektion
im Kriegsministerium, General Salih , sein Zeremouien-
meister Messib und zwei Flügeladjutanteu.
Zu dem Unfall des italienischen Panzers „San Giorgio ".

Neapel, 19. August. (Eigener Drahtbericht .) Die
Untersuchungskommission für den Unfall des Kreuzers
»San Giorgio " stellte fest, daß die Boje ihren Platz
verlassen hatte , was die Verantwortung  des
Kommandanten und des die Steuerung überwachenden
'Offiziers vermindert,  aber nicht ausschließt. Der
Marrneminister enthob daher den Kommandanten
Albenga auf unbestimmte Zeit feines Dienstes und
bestrafte den Leutnant zur -&ee Stretti als Naviga¬
tionsoffizier ;*u drei Monaten Festung und den wacht¬
habenden Offizier Bordrgiour mit dem Höckfftmaß des
strengen Arrestes. Tie Tisziplinarmaßnahinen gegen
Albenga sind ohne Einfluß auf das Strafverfahren
nach dem Marinestrafgesetz. Tie weitere Untersuchung
soll feststellen, wen die Verantwortung dafür trifft,
daß die Boje sich nicht an ihrem Platz ' befand.

Mafsenvergiftung in einer portugiesischen Kaserne,
bä. Lissabon, 19. August. Ein eigenattiger Fall von

Vergiftung ist unter den in Torres Novas stationierten
Truppen aufgetreten. Die Mannschaften der Garnison
sind unter Vergiftungserscheinungen mit Erbrechen er¬
krankt. Man vermutet, daß Arsenikvergiftung vorliegt.
Sämtliche erkrankten-Soldaten wurden nach dem Militär-
Lazarett geschafft. Dreißig Mann liegen in ernstem Zu-
stand darnieder. Die Militärbehörden legen über den
Fall großes Stillschweigen an den Tag. Man glaubt, daß
es sich um einen politischen Racheakt handelt.

Zur Flucht des „Grafen Paffy".
bä . Heilbronn a.  N ., 19. August. Unter dem Verdacht

der Beihilfe zur Flucht des Hochstaplers Schiemangk alias
Graf Paffh wurde der 27jährige Gefängniswärter Metzger
am hiesigen Landgericht, der mit der speziellen Beauf¬
sichtigung Passhs bettaut war, verhaftet. Die amtlichen
Ermittelungen halben den Verdacht ergeben, daß Metzger
dem Grafen Paffy schon zur ersten Flucht verhelfen hat,
und daß er ihn damals wie -auch jetzt wieder einfach durch
die Tür entlaufen ließ, während die Durchsägung der
Gitter, die Aufhängung des Strickes nsw. lediglich zur
Verychleremng gedient haben.

Ei» Explosionsunglück.
bä . Berlin, 19. August. Bei einer Explosion in ihrer

Wohnung, Elsässer Straße 48, hat heute vormittag die
Portiersfrau Elisabeth Lockenwitz  derart schwere Ver¬
letzungen am ganzen Körper erlitten, daß sie in hoffnungs¬
losem Zustand nach der Charite verbracht wurde. Der
Mann und der 12jähri>ge Sohn kamen mit leichteren Brand-
wunden davon. Die Ursache der Explosion ist noch nicht
testgestellt. Durch- die Explosion entstand- ein Brand, der
von der Feuerwehr nach einstündiger Arbeit gelöscht wurde.

Gro ssteuer.
Neustrelitz, 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Gestern

nachmittag 3 Uhr brach in Woldeck in einem Hintergebäude
des Pauke-scheu Besitztums F euer  aus , das sich in kurzer
Zeit auf verschiedene Grundstücke ausdehnte. Im ganzen
brannten 5 Wohnhäuser und zahlreiche Hintergebäude nie¬
der. 10 Familien sind obdachlos, drei Arbeiter wurden
durch hcrabstürzende Steine verletzt.

Berlin, 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  nahm gestern in Wilhelmshöhc den Vortrag des
Staatssekretärs von Kiderlen-Wächter entgegen.

Wilhelmshöhe, 19. August. (Eigener Drahtbericht.)
Der Kaiser  hörte heute vormittag den Vorttag des
Stellvertreters des Chefs des Marinekabinetts Kapitän
v. Trotha , welcher zur Frühstückstafel geladen war, Ober¬
hofmarschall Graf v. Eulenburg ist nach Potsdam zurück-
gereist.

Stuttgart , 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
König hat, wie der „Staatsanzeiger " meldet, dem württem-
bergifchen Staatsminister der Finanzen v. Goßler  das
Großkrenz des Ordens der württembergifchen Krone ver¬
liehen.

Wilhelmshaven, 19. August. (Eigener Drahtbericksi)
Das Linienschiff „Helgoland ", dessen Fndiensfftellung
ür den 1. Oktober vorgesehen war, wird bereits am
23. August in Dienst gestellt. ,

bä . Paris , 19. August. Der Kriegsminister erklätte in
einem jJntsrvtslw, tzaß Mhrstrdi dar hies-MMen
Flotte uma  n ö v er  die Truppen mit Fletsch gespeist
werden würden, das ans den Konferven - Vorräten
der Festungen im Osten  stammt . Diesem Versuch
bringt man in militärischen Kreisen großes Interesse ent¬
gegen,

wb. London, 19. August. Den Blättern zufolge Wurde
gestern in der Nähe von Plymouth ein gewisser, als
D-r. pbil. und Oberleutnant des 13. Hnsarenregiments be-
zeichneter Phil . Max Schultz verhaftet.  Er wird be¬
schuldigt, einen jungen Anwalt in Plymouth Mi Gesetzes--
verletzung, betreffend Aultsverfchwiegenheit, verleitet zu
haben. (In der deutschen Rangliste ist ein Offizier, auf
den die Angaben zutreffen, nicht zu finden.)

wb. Lissabon, 19. August. Der Präsident der National¬
versammlung Braamcamp zog seine Präsident¬
schaft skandidatur  der Republik zurück.

wb. Lissabon, 19. August. Die Nationalversammlung
nahm mit lebhaften Zurufen die Vorlage über die Ver¬
fassung endgültig  an.

wb. Washington, 19. August. Präsident Taft  legt«
Veto  auch gegen die vom Repräsentantenhaus und dem
Senat angenommene Revision der Zollsreih eit  ein.8-

Mannheim, 19. August. (Eigener Drahtbericht.) In
einer heute vormittag stattgehabten Versammlung der Ar-
better der badischen Anilin- und Sodafabrik wurde ein¬
stimmig beschlossen, die Arbeit bedingungslos  am
Montag wieder auszunehmen,

Simla , 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Auch in
den Provinzen Gujerat und Rajputana setzten Regen --fälle  ein.

Letzte Nirnselsttachmchrerr.
Berliner Börse.

** Berlin , 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Nach¬
richten vom New Iorker Markt wurden allseitig mit Genug¬
tuung ausgenommen und gaben dem heimischen Markt Anlaß
au einer besseren Stimmung , die- namentlich in einem regeren
Verkehr in amerikanischen Werten ihren Ausdruck fand. Die
mäßig befestigte Haltung , die bei Eröffnung vorhanden war.
konnte sich nicht lange behaupten und rasch sanken Geschäft und
Tendenz in die in den letzten Tagen vorherrschende Lethargie
zurück. Die Spekulation legte sich weiters Reserve auf , weil
die Entwickelung der politischen Verhältnisse immer noch un-
geklart ist. Die Kurse zeigten kleine Befestigungen, indessen
hielten sich die Umsätze in den engsten Grenzen. Der Verkehr
in inländischen Renten war still. Jndusttiemarktaktim lagen
befestigt. Elekttische Werte konnten sich befestigen. Tägliches
Geld war zu 2% und 2 Proz . erhältlich. Privatdiskont
S' /g Proz.  _

Fmmüen-Nachnchten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Limmer Nr. so; grsffukt an Wochentagen von 8 bis >/-! Uhr: für Eh»
Ichließunzen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
9. Aug. dem Taglöhner Jakob Metzger e. S ., Jakob.

18. „ dem Schmied Heinr . Bonnkirch e. S -, Franz Joseph
Alfred.

10. „ dem Schreiner Adolf Birk e. T.
15. „ dem Taglöhner Heinrich Stoll e. S ., Karl Heinrich.
16. „ dem Möbelpolierer Philipp Veldenz e. S ., Joseph

Aloysius.
Aufgebote:

Gemeindeförster Johann Franz Marx in Orlen mit Katharina
Klomann in Schloßborn.

Doktor der Zahnheilkunde Paul Oskar Julius Krause mit
Dorette Friederike Charlotte Antonie Bornemann , geü.
Straßburg , in Charlottenburg.

Kaufmann Gustav Wille in Essen mit Hubertine Lassen hier.
Pumpenmeister Adam Richard Bauß in Eisenach mir Berta

May m Wasungen.
Schlosser Hermann Bittel hier mit Theodore Emilie Ott in

Dotzheim.
Eheschließungen : 1

Reg.-Baumeister Wilh. Müller mit Lina Wrhgandt hier.
Solo-Violoncellist bei der Kurkapelle Max Schildbach mit

Therese Traine hier.
Kaufmann Sally Steinberg in Offenbach mit ElisabethGuggenheim hier.

SterbefLlle:
15. Aug . Schneidermeister Karl Barbehenn, 68 I.
15. „ Priv . Luise Schapper, 75 I.
15. „ Wwe. Regina Petermann , geb. Gertz, 55 I.
15. „ Rektor August Mau den, 47 I.
15. „ Maria , geb, Reichardt, Ehefrau des Schutzmanns

Friedrich Magenrruter , 25 I.
16. „ Wwe. Luise Groth , geh. Kühl, 64 I.
16. „ Karoline, geb. Brenner , Ehefrau des Hotelbesitzers

Richard Heck, 46 I.
16. „ Priv . Viktoria Pater , 72 I.
17. „ Rentner Maximilian Ehrhardt , 68 I . -

Geschäftliches.
Unentbehrlich

Das edelste MaisprcduJct
Nahrhaft

für Suppen , Puddings , Fruchtspeise usw.
Rezeptbüchlein kostenlos durch die Com Products Co., Hamburg L

Bekömmlich Unübertroffen

Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen, meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen, Friedrichstrasse 34, zu besichtigen
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet. In über 8o-
Zimmer-Einrichtungen finden sie -wertvolle Ideen, wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich undvorteilhaft einrichtet.

B, Scfymiff, 1095
WöfynunQSeinrief)fungen, Innenausbau,
Wiesbaden, Friedridistr. 34, Durchgang z. Luisenplatz.
14 Schaufenster. Haupt-Ausstellung im 2.,3. u. 4. Stock.

Dir Morgen -Attsgatzr Itttifaßr 22 Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte
__ Kinder-Zcitung"  Nr . 17.

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.
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1 Pfd. Sterling . ^ 20.40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 L?i > —.80
1 österr. fl. i. C. » 2.
1 fl. ö. Whrg. . . .
1 österr.-ungar. Krone
100 fi. öst. Konv.-Münzc
1 skand . Krone

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.

1.125

ft ELMZE * MWMM®

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

i fl . holl.
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rudel, alter Kredit-Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. .
3 Mk . Bko.

( 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

LL.
Staats - Papiere.

a) Deutsch « . fat*• >
D.-R.-Anl. unk. 191S &
D. R.-Schatz-Anw. »
u.  Reichs -Anleihe »

Pr. Cons. unk.v .lS «
Pr. Schatz-Anweis. v
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 68 »
*. jB &d. A. v. 1901 uk. 09 *>

4. .
3*/2
3. .
4. .
4
Jl/2
3. .
4

3»/s « Anl. (abg.) s. fl
31/j * » » Ji
3V* » Anl . v. 1886 abg. *
3V2 * » » 1802 u. 94 *
3»/a » » v. lyOOkd. 05 »
31/2 » A .lyO2uk.b .19IO»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 M
4 . » » » > » » 15»
31/a » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäte*
3. jElsass -Lothr . Rente »
A. . Hamb .St.-A.1900u.09»

St.-Rente
St.-A. amrt.lS37 »

» 91,93,99,04»
> » » 86,97,02 *
Hess . 1899 »

» 1906 *
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

3'/2
31/2
31/2
3.
4. . Or.
4. .
4. .
3»/2
31/2
3
3. .'Sächsische Rente
31/2IWaldeck -Pyrm . abg.

' 4. . Württemb. unk. 1915
3t/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
33/2
3!/2
3»/a
31/2
3. .

v. 1875-80,abg. »
» 1881-83 » --
» 1885u.87» »
>1888 u. 18S9 »
» 1893 »
» 1894 »
» 1895
»1900 »
» 1903
»1896 »

102 .25
i100 .30
| ©3 .25
! 83 .20
1O2 .8O
100 .70

i 93 .4:0
| 83 .20
|j 01,30
100 .40

96 60
94.

92 .60
92.
91.
91.
85.

jOl .20
•<01 .20

90 .90
80 .80

»00 .40
31 .60

92 .30
83.

100 .30
100 .70
101 .40

90 .90
90 .90
79 .80
82 .30
91.

101 .75
94 .80
91 .90
Dl.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

dZ Ausländische«
I. Europäische.

S. Belgische Rente Pr.
I . . 'Bern. St.-Anl.v.1895 »
41/2!Bosu. u . Herzeg . 98 Kr.
fii/2 » u . Herz.02uk .1913»
I. . » 11. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1992 .ä
Z.. Franzos . Rente Fr.
S. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
L. .! » Propination »ft-fl.
l 8/ioöriech . E.-B. stfr.90 Fr.
13/41» Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r"
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl-
4. . Ital.amort.89,S.3u .4 Le
4. . : »Kirchgüt.Obl.abg-»
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
33/4, 10 000/20 000 Le
?*iw! » » 100-4000 »

i » Rente i. G. »
3‘/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3>/2 Noi w.  Anl . v 1894 Ji
3*•! « cv. » V. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. - » Goldrente ö. fl. G.
4V§ » Silberrente Ö. fl.
4 . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . » » » 1. S./N .»
4. . » Staats-Rente2000r *
4 » » » 20,000r»
4Vaportug. Tab.-Anl. Ji
4Va do. inu.amrt.stfr.v.05 »
3- . do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do. * » S. III »
3. . do . » S. III(Spec.) »
5. «Rum. amort. Rte.v. 03 »
4. - » Conv. »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » in». Rte. fl/8 69) »

. » äuss. Rte. 0/8 89) »
5. . » amort. » v. 1394.4
4. . » » » 1896 •
4. • a » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4V2 Ru58.Staatsanl.8tfr.05 »
4. .!do . Cons.-Anl.v. 1380»
4. Jdo . Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.IISO»
4. . do . do. S.UIstf .v.90 *
4. Jdo .GoId-A.Em lIv .90»
4. Jdo . » »IIIv.90»
4 . . do. » »IVv.90»
4. Jdo . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .j » » » 1902 Stfr. M
38/0 » Conv . A. v .98 stfr. »
3-/2I »Ooldanl . » 94 » »
Z. .j » » » 96 » »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1386 »
3-/2 » » 1890 »
3. . » »
31/3 Schweiz . Eidg , unk.

1911 Fr.
SV2 Serb. stfr. Gold Ji
4. J » amort. v. 1895 *
4. .jSpan. v. 1882(abg.) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad) S. I »
4. . » con . u.v.1903,06fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
4. . » » » 1908 »
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

- » 1012,50r >
4 . » Staats -Rente Kr.
SVa * » lO.OOOr»
tz. . » St.*R.v.lS97stf . »
g. . » Eis. Tor Gold » Ji

. Grundtl. v.89 »Ö.fl.

. öüOOr» »

. v 5üür » »

92 .50
85.

ICO.
99 .80
91 .60

102 .90
87 .50
9S .3Q
89.
92.
50 .50
50 .50
38 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96.
99 .30
96.
92 .30

92 .20
93 .4.0
99.
82 .30
66 .70
68,80

,11 .30-02.
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

93 .70
93 .20
92 50
92 70

100 .20
92 .50
91 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
83 70
92.
38 .50
87 .50
93 .20

9L..70
94 .30

99 .70
92 .30
8 *3.30
96 .75
91.
95.
86
37.
85 .90
86 .90
86.
97 .75
98 .90
91 .05

80 .30
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

BI. Auasereuropäische.

5. . |Arg .i.G.-A.v . 1887Peä I —
5 . .1 » » » abgest.
5 . .j » 1907 unk. 1912 »
L. I » 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss . E -B. i . G. 90£
4>/z » innere von 1888 „*S
4. .1 » äuss.G.-Aul .1888  L
4V2! » » » v. 1897 Ji
4*/2jChi!e Gold-An!. v. 89 *
4Va| » * * v. 06 »
6. . iChin. St.-Anl. v. 1895 L
5. J » » v. 1895*
4»/2| » * v. 1898»
5. Jdo . St. E.  Trent - Tute. »
5. . jCubaSt .-A. 04stf .t.G . .vl
4Vaido.stf.i.p .tgb.abl,919»
4. . hgyp ' . unlficierte Fr.

0 " j ^rivUegiefte »

102 .
101 .50
101 .50
102 .10

99 90
96 .20
89.
98 .80
94 J 5

100 .90
102 .60

I 99 .45
! 102,10
! 103 .35
I ICO.
| 101 .

3, . Egypt. garantierte 8
4V2 Japan . Anl. S. II

do. v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons. inn.5üüür Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold J*

In o/t

97 .20

96 .80

90 .10
62 .40

99 .20
101 .25
100 .50

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In tu*.

4. JRheinpr. 20,21,31 -34.4 100 .70
3V4 do. 22 u.23 » 96 .20
36/10 do . 30 » 94 .78
3)/2[do.l 0,12-16,19,24-27,29» 90 .30
3*/2 do. Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
3-/2 do. » 23uk.b.l916» 91.
3-/Z do. » 18 » 88 .30
3. . do. » 9,  11 u. 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. 06u. l4 » 100 .60
4. . do,1907untigb.b.l8 * 100 -80
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .85
3-/2 do.Lit. Nu .Q(abg.) » 96 .90
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .20
3-/2 do. » Sv . 1886 * 93 .20
3-/2 do. » T » 1391 . 93 .60
3-/2 do. » U »93, 99 » 93 .60
3-/2 do. » V » 1896 » S3 .SO
3-/2 do. Wv . 98u .08 * 96 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 94 .70
3-/2 do. v. 1901 Abt. I . 92 .30
3-/2 do. » » A.II,III » 92 .80
3-/2 do. » 1906A. I,II - 92 .50
3-/2 do. » 1903 -» 92 .70
3'/- do . v. Bockenheim * 98 .50
31/2!Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. . Bingen v. Oluk. b.06*
4. do. » 07 * » 12»
3-/2 do » 1898 * 91.
3-/2 do. v. 05ukb . 1910 » 91.
3-/2 do. » 1295 » 91.
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg. v. 79»
3-/2 de . v . 188811. 1894 » 90 .53
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 » 90 .55
3-/2 do . v. 02am.a,b07 »
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
Z-/2 do. v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 » 81 .40
3-/2 do. v .1896 kh.abOl » 93.
3-/2 do. »1.897 - » 02 » 91 .40
3-/2 do. -* 02 uk . b. 08 » 90 .60
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .70
4. . do . v.i907u .l913 » ICO.
3-/2 do. » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » —
3-/2 do . v.05uk.b.l911» 90.
3% Cassel (abg.) »
4. JCöln von I960 » 100 .50
4. . lOO .SO
4. . do . » 1908 uk. 09* 100 .60
3-/2!Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.991cb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 100.
3-/2 do. (abg.)1878u. 83 »
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1386u. 88» 90 .30
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
3-/2 do. von 1894 *
3-/2 do. » 05uk.b.l915 »
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » xoo .io
4. . do . » 1906 uk. 11 * ICO,
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
Z-/2 do. » 1388 »
3-/2 do. » 1897- » 90 .50
3-/2 do. v. IS9Sk. 0Z» 90 .20
3-/2 do. « 1904/05 » 90 50
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1874 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. l891/92abg. »
3-/2 do. von 1893 » 91 .25
3-/2 do. v. 1902 u. 1903 »
3-/2 do. V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05»
4. . do. » 1906u. 13» lOO.SO
3»/2 do. » 1002U. 08» 90 .20
3-/2 do. » 1904 u. 12* S0 .LO
4. . Trier v. 1901 uk. b. C6*
3-/2 do. » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .10
4. . do. v. 1903S. IV u.12* 100 .10
4. . do . 1908, S. I,r. 1937* 103.
4. . do. 1908,S.II,u. 1910* 99 .80
3-/2 do. (abg.) » 95 . 50
3-/2 do. v. 1387,96, 98,02 .

do. v. 1903S. !, 11 .
96 .10

3-/2 91 .50
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 19)3 »
4. . do. 1909 uk. 1914*
3-/2 do. » 1837/89 » 90 60
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914* 90 .25
3-/2 do . « 1905u. 1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl. —
4-/r!Biik. v. 1868(conv .) Ji 98 .50
41/2 do. » 1895 4050r » 93.
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiaiiia von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » SS.
3-/2 do. von 1886 » 90 .10
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3*jioNeapel st. gar. Lire 100 .80
4.  . Stockholm v. 1880 Ji 98 .50
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do. - (Pap.) Ö. fl. l r
4. . do . v. 1398u. 08 Kr. 95.
4. . do . Invest. Anl. Ji
3-/2 Zürich von 1389 Fr. 93 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do. 1909 i. G. (409) M 100 90
41/2 do. v. SS i. G. & —

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Voll . Ltzt. In « *

126 .50
130 .50
199 .40

69.
123.
1LL.
288 .25
127.
123.
16 1.10
109 .90
X6Ö.ÖO
3 IO.
117.
.127 .35

• »/*
53/4
3. .

4. .
825.

13. .
7-/2
6. .
8V2
9. .
6Vr

6V2
6'/2
3. .

4. .

13. .6i/i
6. .
8!/a
9. .
6V1

6. .
6V2
S''2

12Vs
ÖV2
ü. .

5. .
6-‘i
6»/2

l2Va

2V2

A. Elsäss. Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. .Ä
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanksf.fl.
» Hyp . u. Wechs. »

Banner Bank V. »
Berg-u. Metall-Bk..4
Berg.-Mark. Bank »
Beri. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. *
ComnLu. Dise.-B. » ;
DarmstädierBk. s.flJ

do. M. 1000 .4
Deutsche li , S. 1-X »

» Asiat. 15. facls
» Eff. u. W. Tiil,

Vorl . Ltzt
7. . 7. . Deutsch. Hyp .-B.Thl.
9. . ! 9. . » Oberseebank » l
6. 6. . » Ver .-Bank .4
9*/2 10. . Diskonto -Ges . »
81/2, 8V2:Dresdener Bank
8.
9. .
h'/2
8.
8. .
5>/<
6. .
6'/,

II

812
9 .yi/2
8. .
,9. .
5V4
61/2
7. .

11
5814: H.5
6»/2 7. .

10. . 10..

7Va 71/2
S. . 16. .
8. . 18. .
5V2 5l/2
7V»|-71/2
7. .

Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. » 1

GothaerG.-C.-B.Tiil.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnb.Veiemsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö . fl*

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp, -A.-8 . Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. •
do . Hvpot .-Bk. »

Rh.-Westi .Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp >B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. M
do. Vercinsbk. tl.

In 0/0.
147 .80
172 .40
126 30
188 .25
158.
176,
202.
213.
165.
175 .50
116 .25
122 .20
126 .87
236.
140 .30
137 .25
206 .25
105 .60
195.
164 .50
123 .60
144.
139 .20
19975
127.
137 .50
199 .75
176 .50
115 .75
138 .55
1149 .60
119 .50
150 .25

LL4 .30
) 4 .
120-

Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
y. . 4 JBanque Ottomane Fr.'134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.ltzt Kclonial -Ges. In 0/0.
11. . 110.. Otaviminen Fr.l141.

— lOstafr. Eisenb.-Ges. i
(Berl.) Ant. gar. .«

5. . 7'/» Southwest Afr.C. » 180.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

fnVorl Ltzt.
12.. ;14. A!um.Neub .(500/o)F|-. aaO.
10.. :10.. Ascbifbg .Buntpap.Jf 192 .50
8. . ! 8. . » Masch.-Pap. » 134 .25

10 '/» 12« Bad. Zckf. Wag!,, fl. SCO
5. . 3. . BaugSüdd.L60J/nE. Ji 82 .30

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
o . . 9. • Brauerei Biucling » 202 .30
8. - 9. . * Duisburger * 220 .
6.- 6.. » Eichbaum » 129 .80

12 .. 12 » Eiche, Kiel * 191 .50
7. - 7 . . »HenningerFrkf .» 170.
7. . 7. . » » Pr.-Akt. » 170.
9. . 9. » »H erkuies Cassel* 172.
! . . 3. . » fiotbr . Nicol. »
6.. 6.. » Kerr.pff » 126.
3.. 0. . » Löwenbr. Sin. » 57 .80
y . . 9. . » Mainzer A.-3 . » 213 .50
8.. 8.. » Mannh. Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 183.
5. » 5° . »Parkbraucrcien» 96 .50
6. - 6. - * Rettenmayer * 126.
6.. 0.. » Rhein. (M.)Vz. »
0. . 0.. » Stamm-A. »
o. . 0.. » Schöfferhof » 107.
5. . 5. . » Sonne, Spefcr. » 89 .70

10 .. 10.. » Stern, Oberrad» 266.
2.. 3. . » Storch, Speier » 70.

14. . 14 » » Tücher » 258.
6-/r 61/2 » Union (Trier) * 112 .50
4. .
6..

3.. » Werger »
» Worms,Oertge»

80 50

8. . ßronzef . Sch lenk » 135 .50
10. . 8. . Gern. Heidelb . » 165.
8. . 5. . , F. Karlst. » 130 .50
0 . . 5. . » Lothr. Metz » 128.
8. . 8. . Cham. u.Th.-W./*. » j r"  50
6-/2 7-/2 Chem.A.-G. Guano» : ao

24. . 24. . * Bad. A.u.Sodaf. » li ». ...60
0. . 0.. » Biei.Siib.Braub. » 127.

33. . 36. . »D .Gold-.SI.-Sch. » 819 .50
12.. 12. . » Fahr. Goldbg . » 229.
14. . 14. . » » Gricsh . El. » 265.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 541 .40
0. . 0. . » » Mühlheim » 80 .50

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 337.
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 225 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 491.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 286.
10. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 326 .30
12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 290 .50
yva 10. . » Deut. Uebcrsec » 176 .60

13. . 14. . »Ges.Allg.Berl. « 273 .30
18. . 12. . > Bergm.-Werke » 236 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. •6. . 5. . » Lxhmeyer » 123 .30
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 141.

10. . 10. . -> Lief .-Ges.,Berl. » 196.
6. . 7. . » Schuckcrt » 166 .63

12. . 12. . » Siem.u. Hals. » £48 .30
6. . 61/2 » Siemens , Betr. » 138 .75
7. . 7>/r »Tel .-G. Dtsch.A. » 134 .60
8. . 9- . Feinmechanik (J.) > 154 .20

10.» 11. . Filzfabrik Fulda * 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
9.. 9. . Guinmif.Berl.-Frkf *
7. . 7. . lieddernh . Kupf. » 122
o. . 0. . Gelsk. Gußst. » 79.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 182 .50
8. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 112 .50

12. II . . Lederf. N . Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. > 109 .20

10. . 10. . Ludvvigsh. W.-M. » 167
25. . 30. . Masch. A., Kley er » 462.
4. . 5-/- » Annat. Hilpert» 03 .80

12. . 12. . » Badenia, Wh. » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 513.
7. . 7. . » Faber u. Schh » 144.
5. . 7-/2 » Gasm. Deutz » 137 .50

14. 316. . » Gritzn., Durl. » 263
14z. 10. . » Karlsruher »
12-/2 12-/2 -» Mannesm.-R. » 210 ,
24. . 24. . » Moeuus » 338.
3. . 4. . » Mot. Oberurs. * 129.

12. . 12. . »Schn.Frankenth.? 258 .10
25. . 16. . . Witten. St. * 269 .50
0. . 4. . Mehl u. Br. Haus. » 115 .50

10.. 11. . MciaiiGcb.iüug.N.» 203 .10
8. . 8-/2 Ölfab. Ver. D. > 171 .80
2Va 3. . Prz. Stg. Wessel » 96 .50
10. . 10. . Pressh.,Spirit, abg.» 227 .50
8. . 8. . Pulverf., Pf., St. l. » 140.

m . . 10. . Schul,f. Vr. Frank. » 161 .50
(L. Schuhst. V. Fulda » 169 .50

7 do. Fiankf ., Ficrz » 117 . 50
7-/2
14. .
7-/2

Seiliud. (Wolff) » 137 .60
15. .
71/2

Glasind. Siemens >
Spinn. Tric.. Bes. * 128

8.'. * Westd . }ute » 129.
6 . D. Verlags-An8t. » 156 .30

1^ Waggon Fuchs . 174.
15. . 15. . Zellst-Fabr.Waldli.» 258 .76

b iv. Bergwerk
Vorl.Ltzt.

Aktien.
ln V*

12. . '12. . Bocli. Ub. u. O. J\  233 .7£
-j. .1 5>/a!Buderiu Eisenw.
ö. . Ul . . !Conc. Berab.-O. » 1 —

Vorl. Ltzt.
10. . 11. . Deutsch-l .uxeir.b. J
5. . 8. . Eschweiler Bergw. >
8. . 3. . Friedrichsh. Brgb. *
y. . 10. . Oelsenhircheu , »
8. . 7. . Fl-rrpener befgb . >
8. . S>/2 Hibernia Bergw. »

10. . 9. . Kaliw. Aschersl. »
10. . 10.. do. Westereg . »
4'/ai 4'/, do . do . P.-A. ,
— — Massener Bergbau»
0. . 0. . vberschl . F.is.-In. .
0. . 15. . Phönix Bergbau »
12. . J2. . Riebeck. Montan »
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th!r

18. . 19. . Ösir. Alp. M. fi. fl

In »/«.
196.
180 .50
144 .80
201 .75
184 .50
281.
187 .30
208.
131.
131 .90

87 .50
358 .65
[199.
[175 .SO
[175.

In ,/o.

100 .4»

9ö 50

08.
io:

Kuxe.
(ohne Zinsber.)

* | — |Gew . Rossleben
per St. tn Ji

Ji  143.

Aktien v . Transport -AnstaSt
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. ln <Vs
8. . 1 81/2 I .ubeck -Buchen Ji  1Ö6.

AHg. D. Kleinb. > 13o .70
do. Lok.-u.Str.-B.» 132.

Berlinergr. Str.-B. » ,199.
Lass. gr. Str.-B. » i —
Danzig El. Str.-8 . ? '134 .20
D. Eis.-Betr.-Gcs. » 112 .50
Scnant.E.-B.-Akt. » X2S .50
Südd. Eisenb.-Ges. » 121 .50
Hamb.-Am. Pack. » 132 .60
Nordd. Lloyd » I 96.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

123*21713/21ßuschtehr. Lit. A. *
103/1 10'/J do. Lit. B. »
l‘'[20l ^jaoCzäkath-Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 159 .75

do. Sb. (Lomb.) »
Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.

do . . St.-Act. »
RdiabÖd.-Ebenfurt»
Stuhlvv. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Ori ent E.-B.-Betr -O
Baiürn. u. Öbio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol., Eis.-B. _ J>
Prince Henri
Grazer Tram wav~ofl

ISS.
24.

36 .70

154 .80
104 SO
'122 ._
158.
i 50 .60

[1927

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir. Wt,

3. .iAlle - D. Kleinb. abg. JI
4. . |Al!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4V?:P>ad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4>/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D Eisenb.-G. Serie I »
4V2| do. (Ff.) S. Hu . IV »
4. J do . Serie I u. III »
4V2jNordd. Lloyd uk. b. 05 »
4V2' do . 03 uk. 1913 >
4. do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101.

95 .30
102.

100 .60
100 30

90.

4. .iWarach.-W.S. Xluk . ll«
4. . Wladikawkas stfr. g . -
4. .1 _do . v. 1898uk. 09 1
5. JÄnatoiische i. G. «
4*/2iPort. E.-B. v. 891. Rg. a
3. JSaloniki-Monastir 1
5. . iTehuantepec rckz. lQH -_
pfancZbr. u. Schuldverschr«

v . Hypotheken -Banken.Zf. In 0/*,
1100 .^ 0
; 91 .40
100 . 10
!1Q£ .50
100 40
100 40

92 .60
91 .20
94 .2 5
94 .25
94 .25
94 .25
87.
37

100 .20
100

Allg. R.-A., Stuttg. M
Bay.Ver-B. München »

do. H. B. 8.5nk.1912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do do. (unvcrl.) »
do, do. *
do. do. (unverl.) »
do. 3d .-C.-A.,Wzbg . »
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

b) Ausländisch «.

Böhm. Nord stf. i. G. Ji
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fL
do. do. » in G. .«
do. do. von 1«95 Kl

Douau-Dampf.S2stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » L G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
do. Schles . Centr.

4. .(Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4*. do . do . stfr . i. G. »
5. * do , Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903I.it. G. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.Ö. »
5, . do . Süd (Unb.)sf. i. G. Ji
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do. E. V. 1871 i . G. »
5 . 'do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5*. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr,
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . *
3. . do . v. 1885 stf. i . G. *
3. . do . (Eg . N .) stf . i. G . »
3. . do , v. 1895 stf. i. O. Ji
4. . Pilseii-Pricscnsf . i.S. ö. fl.
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. >
3. . do. v. 91 stf. i. Q.  *
3. . do. v. 97 stf. i. G, »
4. • Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i . S. ö. fl.
4. . iVorarlberg stf^ i. S. »
2Vio Ital. stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. .| do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioL.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. JSiciliaii . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-ItaL S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 fura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . iKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » >
4. jMosk .-Jar.-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. .[ do . Wind. Rb.v. 97 »4. . do. do. v. 98 stfr. »
4V2 do . V/or . abl910slfr . »
4-/2 do . do . Serie .11 »
4. . do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-Ö stf. »
4. . Rnss. S.do . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. *
4. . do. do . S IX stfr. »
4. . 4o , S. X uk. 1911 »

©7 .00

05 .60
98 .50

04 .30

03 .60

92 .80

37 .20

104.
85.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100.
84.
58 .70
58 .60

105.
97 .40
31.
79 20

80 .1 ö

76 .75
77.
76.

67 .60

72 .20
74 .50
74 .50

100 .40

115 .10

91 .80

lOO .SO
90 .40
SO.60
SÜ.20

90 .50
00 .30
98 .40
98,30
90 .40
SO.30
90 .20
90 . 10
91.
90 .70

do. S. 9u . lv
do. S. 11,12,14 »
do. S. 22, 23 *
do. S.1,3 -6,20,21 »

_ do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V -B.,S.13,20,2l »

do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. *

Berl. Hypb. abg. 800/0 »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. 5.10,10a yk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 -
do. S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Scr. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. » i 'tj b 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u. I6,uk . l7»

S.18u.l9utigb .!9»
S.20u. 21 uk. 20 »
13u. 13a nk. 13 »

_ kündb. ab 1905 »
Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. SJ5,kb .l906 »

_ do . Ser. 19 »
do. K -Ob. S. 1 k. 1910*
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. S.43 nk. 1913»
do. S. 46, kdb.08 »
do. S. 47uk.1915»
do . S. 48uk.i917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk. 1920*
do. S. 44 uk.1913»
do. S 28-30 ü. 32 *
do. S. 45, tilgb.

31/2 do.
3V2' do.
4. .
4. .
4. .
3V'2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.
4.
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
4. .
4. .
3%
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3 _
3-/2
3-/2
4

do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
3%
Zl/2

<1. .Tlambg . H. B. S. 141“400
4. J do. S. 401-470 » 1913 »

do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S.T-19C, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein. Hvp.-B. S. 2,6u .7 »
do. d'o. S. 8 uk. 1911 »

do. 8 . 9 » 1914 »
do. S. 11» 1916 »
do. S. 12 -» 1917 »
do. S. 13» 1918 »
do. S. 14 » 1919 »

do . kb. ab05 u.07 »
... . Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8 ab 10*

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916 *
do. S, 2,5uk. 1918 »
do. 8 . 26 » 1919 i
do. 8 27 » 1920 »
do. S. 20 » 1913 *
do. 8 .23 * 1915 »
do. S. 3, 7,8 , 9

4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3%
4. .
3-/2
4-/2
4. .

4
4.
4.
4.
4.
3%
3-/«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Pr. Centr

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

•B.-d -B. v. 90 1
'. 1899 li. 01 :

do . v. 1903 uk. 12 •
16
17
19
20 .

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 05 »
do. v. 1904 nk. 13 »
do. Com.Ol kd.10 *
do. do . 08uk. 17 »
do. do. v. 1887 »

do . 96 uk, 06 *
do. 06 * 16 »

5 ) auf , »,80% ! »
'abg . \ »

do.
do.

32/10do. Hyp, -Act Bank
2-Viodo. do. do.
4-/2 do. do. Sr. 125) auf4. dO. dO -onn,.
3-/2 do. do , „
4 . do . do . v.G4nk. 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do. v. 09 uk . 19
4. . do . Koni, v, 08 uk. 18
4. . do . do. v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do . do. . . .
4. . do . Pfbr -Bk.E. ISu. 19

do do. E. 22 uk. b. 12
do. F.. 25 » » 14
do E. 27 » » 15
do E. 23 » » 17
do E. 29 » » 19

91 .60
56 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .50

93 80
89 .80
9 3.40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100.
100 .50

9050
SS.
99.
99.
99 .30
90 .40
90 .50
99 .50
SO.
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 10

114 .30
98 .90
99.
99 .30
99 .60
89 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .3,0
99 .40
89 .40
99 .50
SG 70
99 .70

100 .30
100 .30

90 .20
90 .20
90 20
90.
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

. do

. do.

. do.
do.

4.
4.
4.
4. ,
4. . . .
4 . . do . do . E. 30u .31» * 20 ,
3% do. do. E. 23 - » 12 ,
3V*do. do. E. 26 » »14,
V/2 do . do . E. 17u. ISkdb . 1
3 2 do . do. E. 24 uk. b. 12 »
3'/ / do. Kleinb.E. I kb ab04 »
3-/2 do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Land sch.Central

96 .70
i 39 .80

99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99 .45
99 .70
99 .90

100 .30
X0Q.5O

63 .10
93 .50

| 90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
4. Rhein . Hyp .-B.kb .»b02 » 99 . 10
4. .1 do. uk. b. 1907 » 99 .30
4. . do. » 1912 * 99 .5,0
4. . do. » 1917 » 99 . 0
4. .1 do. » * 1919 » 100 .39
3>/a| do. 89 .80
3-/7.! do. » » 1914 » 91.

Rb.-Westf.B.-C.S. J5 ^ !
do. S. 7 u. a 8 u. 8a »
do. » 9u . 79a uk. 12*
do. » 10 uk. 1915 >
do. » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C.H.,CöUiS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do . S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »
do. do. »

In % .
SS.
99.
59 .30
99 40

IlOO .öo

00 .40
100.

91 .60

99 .70
90 .80
91 .70
&9.SO
93 .30

Zf.

4.
4.
4
4.
4. .
3«/a
4 .
3V2
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
3l/2

Staatlich od. provinzial-garant.
4. , |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. Jdo . S.14-15u.l7uk . 1914»
4. Jdo . S 18-20 uk. 1916 »
3V2 do. Serie 1, 2 6-3 *
3Vr.do. » 3 - 5, ver!. »
3-/2(do. » 9—N uk. 1915 »4. Jdo . Com. 8er. 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4. Jdo. (io . » 10- 12 »
3-/2 do do . »1 —3 »
3-/260 5er .4verl . uk. 1915 *

L.-K(Cass.) S.22 uk.1914»
do. » 8.21 » 1916»
do. » S. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, G, HXL*
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

4
4. .
3-/2
4. .
3%
3-/2
31/2
3-/2
'fl/2
3V2
3.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

10070
100 .90
100 .90
101 .40

90 .90
£070
90 .8 O

100 . 70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .30
101 .90

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
89

Anierik . Eisenb .-Bondsu
Ji4, . |Centr. Pacil. I Ref.31/2I do . »

5. /Chic . Mihv. St. P., D . P.
4* , do. do . do.
4’ /North . Pac. Prior Lien
3* .1 do. do . Gen. Lien
5‘ . 'San Fr. u. Nrtii. P. IM.
4*.'South. Pac. S. B. I M.

97 .10
I 91 .20
i 10G .30

89 .50
| 100.

[ 101 . 10
I 95 .8O

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.I5tmtp.Hyp ..Ä
4. . Bank für industr. V.  *
4. »Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. ->
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer >
4. . do. Werger »
4. . do. Oertge Worms»
5. . BriixcrKohlenbgb. FL»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemeutw. Heidelbg . »
4-/2 Bad . Anil .- u. Sodat . »
41/2 Blei - u. Silb .-H ., Brb . »
4V2|Fabr. Griesheim El. »4*/2 Farbwerke Höchst »
4>/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Coucord. Bergt)., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank! a. M. »
31/2 do . do . »
4'/2 Eiseub.-Rentcn-Bk. »
4. . do . do . »
4>/i EL Accumulat., Boese»
41/2 do . Alig . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Ousstahl »
4, . HarpenerBcrg'b.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

Io »» .
98 .5 0
98.

101.
82 .50
91.

102 .30
98 .30
76.

1OO.60
95
93 . -

104.
99 .60

102 .80
102.
IOI 25
104 .8 O
101 .50
100 .2 0

97 .50

99 .00

103 .2»
38 .30

104 .58
101 .20

97 .50
93.

98,
102 .30
104.
102 .80

zt. Verzänsl . Lose.
4. .iBadisciie Prämien Thlr.
3. jBelg .Cr.-Com. v. b» Fr.
5. / Donau-Regnlieruilg ö. fl.
3'/2 Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3>/a do. do. II. »
3. / Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. , 871 h.fl.
3V2iKöln-Mindener Thlr.
3)/2[Liihecker von 1863 »
2l/2[Lötticher von 1853 Fr.
3. .[Madrider, abgest . »
4. / Meining . Pr.-Pfdbr.Tlilr.
4. / Oesterreich, v. ,860 ö. fl.
3. / Oldenburger Thlr.
5. / Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .[ do . v. 1866a. Kr. »
2»/) Stuhlweissb .-R.-Gr, ö fl.

In
178 .50

152.
117 .50
118 .10

106 .35
135 .10

78 .2®
136 .70
180 .30

' 129 .2 0
485.
330.
114 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M»
—[Augsburger II. 7
-- Braunschweiger Thlr. 20
—jFinländisch. Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7
— Oe?terr. v. 1864 ö. fl. 100
—| rio. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—iPappenheim Gräfl.s . f). 7
—iSalm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
—(Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

38 40
209.
330.
155.

37 .30
532.

03 2 5

174 .40
383.

41 -10

Oelcisorten.
EngI.Sovefeig . p. St.
20 Fraucs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doil. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. (00 fl.
Ital. Noten p. HK) Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR*
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. ^. 100 Fr.

Brief. I
2046!
16 .18.
16 .20{
17 . I

Geld-
20 .42
16 .14
16 .15
16 .80

■ , 4 .1»
- 216 . ^

2800 279°
BS04[
75 .50 73 .5»

4 .1 » ' -

41S '̂
80 .70 80 .60
20 .46 20 .4»
30 .90 80 . 75

169 .40 189 -30
80 .75 30 -95
85 .25 85 -15

80 .95 80 *85
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<V„. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fi. 100 16 >23 4 0/0 i/aris . . Tr. 100 81.
Antw. Brüssel Fr. 10U 87. 5 •>0/9 Schweiz . . Fr. 100 81.05
Italien . . Lire 100 80.50 5-/2 0/0 St. Petcrsb S.-R. 101,
London . Lstr. 1 26. 15 4l : °/o Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps. 100 4/20/0 Wien Kr. 100 85.15
N.-Yorki3T.S.)D.100 — - do. . Kr. m. Sj —

i 4%
| 4»'2
1 4 o/o

50/0

o/i
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Umbau - Neubau
und

M eueinrichtung*
beginnt Montag , den 21 . Mugust, em

Grosser EXTRA -VERKAUF

zu ganz enorm billigen Preisen.
Infolge eingetretenen Platzmangels habe ich mich veranlasst
gesehen, trotz bereits herabgesetzter Preise nochmals eine

g*anz bedeutende Preisermässig -ung*
in fast allen Abteilungen eintreten zu lassen.

Die Preise sind teilweise bis zur Hälfte des bisherigen Verkaufspreises zurüekgesetzt
und bietet sich hierdurch eine selten günstige Kaufgelegenheit , wovon jedermann den

ausgiebigsten Gebrauch machen sollte. ~ •-

In den Abteilungen: Konfektion , Putz , Kleiderstoffe,
Bauinwoll- und Weisswaren —
Teppiche— Gardinen — Decken,
Schuhwaren
Handschuhe

Strumpfwaren,
Damen-Moden,

Wäsche, Tapisserie, Schürzen,
Haushaltwaren , Galanterie - und
Luxuswaren

ganz besonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe.
Ich bitte um Besichtigung der Innen -Auslagen , da ich durch Umbau die
herabgesetzten Waren in meinen Schaufenstern nicht ausstellen kann.

Die herabgesetzten Preise sind deutlich mit Blaustift auf jedem Etikett vermerkt.

Warenhaus Julius Bormass. F=
A |ÄI



-

Kehl Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten • • Linkrusta . Linoleum
eeeeos Grösste Auswahl. — Muster sofort . e@GQSG

JULIUS BERNSTEIN ;
I. Etage BEST- &  Michelsberg &  I . Etage.

C. e {yrlSiisIe4 B.85S.Tclcplio “ S933

Veite 8. Morgcrr-Nusgabs, 1. Matt. Mesdadmrer TagblaiZ. Sonntag , 26. August 1911. Nr . 38? .

Ausverkauf mDamen -Wäsche
wegen Aufgabe dieses Artikels.

Der Ausverkauf soll nur ganz kurze
Zeit dauern , damit zu Beginn der Herbst-
Saison der Parterre - Raum schon für
Damenkonfektion benutzt werden kann.

Um diese schnelle und radikale
Räumung zu erzielen , damit mir die
Möglichkeit der sofortigen Weiterbe¬
nutzung dieses Raumes gegeben ist,
sind die Preise enorm billig gestellt.

Das Lager enthält nur

=Leibwäsche =
Hemden , Beinkleider , Nachtkleider,

Garnituren, Röcke.

Die fortwährende Vergrösserung meiner Abteilung Damenkonfektion

zwingt mich zur weiteren Ausdehnung der Räumlichkeiten.

Ich beabsichtige daher schon zur Herbst -Saison den Parterre -Raum
„Scharfes Eck “ für Konfektion mit zu verwenden und stelle deshalb den

bisher dort untergebrachten Artikel T ^ Ri TD  SjSO  j3 .0
tu m  vollständigen Ausverkauf.

Der Ausverkauf
beginnt

morgen Montag.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3* Modernes Spezialhaus für Bainen-Kontcktion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K91

Schürzen.

gj: Für den Schulbeginn : 3g
Ein Posten Kcfonil -KilldcrSCllttrzen mit Kimouo-Aermel, aus (gl

waschechten Siamosen, schön besetzt . . . Grösse 45 60 KZ-sOw

Ein Posten liill (ler - KimOTI10SC !lUrzeil a. wascheehten Siamosen C & Hfe pf
und türkisch gemustertem Satin . Grösse 45—55 ®J<r Vjv

Ein Posten Kinder - KimOllOSCllÜrZeil ans waschbarem blau u.
weiss getupftem Satin . Grösse 45- oo W * ■

2 Restposten Kill (lcr - Klm ()ll « SCllUrZCll aus waschechten ĝo ^l Poste^ 1
Siamosen, m. hübsch. Tressen u. Bordenbesatz, Gr.75-100 und H,WA

g :Besonders preiswerte Damensehnrzen:53
Zwei Posten HaUSSCllÜrZCH in schönen praktischen Farben, teilweise 5g Pg

ca. 120 cm breit, mit Tasche und Volant . . . - l).» Pf., x -

Zwei Posten Miederschürzen in hellen und dunklen Farben, teils ÄRT
mit Knopfgarnitur und Träger, mit brt. Volant, 1.95 , 1.50 , ■

Zwei Posten Bllisenscllürzen , reich verziert, in Siamosen und | »15
türkisch gemustertem Satin
Reform- und Kimo .
Ia Qualität, mit hübschem Besatz und Volant, <«.4 » , 1.0 » ,

Drei Posten Reform- und Kimonoschürzeii, _ _

JOSEPH WOLF
EE Kirchgasse , MM

£ ®geasfjljcr dem Sf» arSti « 8jlata.

Eämiiungsverkauf!
Wögen Umzugs nach E&Iieiiistr * 42 ', S» unterstello mein

— -=  Hntla ^ er
einem Ausverkauf Unter Einkaufspreisen und zu jedem
annehmbaren Angebot.

Ha llsinsgefi *; Bahnhofstr. 16.

Mm.  M« « Wmm.  j.» aen,
'ä’a .Eirasissirraäse S8 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
Wes i,^oIsiss 0©i»

—:  Spiegel und Rahmenfabrik . =sss
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
' und reichster Auswahl.

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufbängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

Großer Ausverkauf.'
Wsaeu Umzug verkaufe ich bis zum 1. September ur Einkaufspreis^

11» Gas? und Petroleumlampe«, grotze Partie frassparroÄerBadeöfen und Wanueu m Gntz, emalUiert. Zink-, S >ll- uc
Kluderbadewanne«. m ^ wavm,  Zylinder . « Iflft'W , Ö# » J
schlönche für Gas und Wasser, Waudbrunnerl, Klosetts. iVafseriiaC
emailliertes Kuchengeschier.

Tel. 437.-,. I &surl LL«r«!i , Moritzstraße 23, s4>

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

WH Wüs © fi©

wird gratis an Jedermann abgeflc&ert bei

Singer Co. Mähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasje 1.

O



wird spielend rasch und

obne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen !.Kein vor¬
heriges Änschmieren der Wäsche
mit Seite , kein Reiben und ;Bürsten,
nur einmaliges l*/*,— V*ständiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

wäscht ganz von selbst , ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. ftrbeitsersparnis.

Erhältlich oar in Original - Paketen.
HENKEL L Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der,weltberühmten

Skr. 387.

Morgen-Ausgabe.
S . Blatt.

Sonntag,

20. August 1911.
SS . Jahrgang.

Diese Woche: Extra billiges Angebot in
Bein li -Kotloesclrre.
Kochtopf mit Deckel, 350,  IS, 05
Nudelpiannen. 2.25,1.95,1,55,1.30,95, 80 pf.
Omelettpiamienm.Stiel2 95,  Ki;l ; 95
Milclikoeiier. 2.95,2.15, 1.95
Kartoffelkoclier. 5.95,4.95,

Porzellano.Steingut.
Kaffee-Service fTT? .B1:m.en'. 2.50
Tasse mit Untertasse. 12 Pf.
Tasse mit Untertasse, Goldrand, 20 Pf.
Waseli-Garnitnr, 0™*™.**. . . . 1.65
Tonnen-Garnitnr, lOteilig,Dem. . 8.75

8
8S

Kasserollen mit Stiel, 1.50,1.05,95 75 Pf§ Toilette-Eimer mit Bügel,3.75,s.%2.45
Wasserkessel. 3,, » 2.35 I Suppenschüssel, gross. CB«
Salat-Seiher. us,&«, 1.95

[ansnincneiifieim
Köhlen-Bügeleisen, vernickelt. . 3.25
Kaffee- od. Zuckerbüchse, 25 Pf.
Teppicli-Kelirmaschinen. . n. 75, 10.75
Bohner, reine Borsten. 6.75,5.75. 4.00
Teppichbesen. 90,so,65 ,40 Pf.
Pntzhürsten. 32,28,25, 14 Pf.
Aermelbiigelhretter. . 58, 48, OO Pf.

Durchschlage
Reiben. . .

1.95,
Prozent; Eisschränke:: Speisesclräke:: Gasherde,
Eabatt auf:  Petrolkocher, Eismaschinenn. Gartenfiguren.

Auf Snmachgifeer, Sestern:£asdiu.Badenia, Sinkoefekrüge mit Verschluss fO Prozent
Rabatt.

K39immjimmn

ounotmotoren - Anlosen P129
Präzisionsmotoren

für (was , KSenzin , Spiritus.
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

König!, Prenssisclie Staatsmedaille
und viele andere Auszeichnungen . lieber 100,000 PS . im Betrieb!

.Qasmotoa ’enfabi ’ik A .-Cr. Köln - Elirenfeld (vorm. C. Schmitz)

Dieselmotoren.
Verkaufabflro Jĝranlifurt a . m .-ffgocke « lieiam , Moltkeaile8 72.

für Knaben und Mädchen in sehr großer Auswahl
neu eiugetroffeu. Desgl. 1136

Turnschuhe und SunduLen.
Meine Qualitäten sind erprobt, bekannt solid, bei billigsten Preisen . Man überzeuge sich.

Hcfiraliliaus Sandei, Marktstraße 358. Fetepkon
1894.

versuchen Sie sofort zur hygienischen
Reinigung Ihres Silbers u .Schmucksachen die

Sie sind von der Wirkung überrascht
und haben immer tadelloses Silber. : : . :

Achten Sie genau auf den Samen „ Köhler “.
Nur zu haben bei K81

Erich Stepha
Engroslager für Deutschland,

| Kleine Burgstrasse , Ecke Häiiiergasse. Langgasse 46.

Sa.-Ä.
IIngenieur - , Techniker-, Werkmeister-Abteilungen. Maschinen-
e bau , Elektrotechnik, Automobilbau. ö Laboratorien.

Programm frei , i Ib”130

Errichtet lj - j - l, - . , Uerpflegunga - -r; n io nM  Direktor
3831 rjQCDDQU  Rnstait l iSTDuU  t . Haarmann

Sommerunterricht Z.  Rpril . - Reifeprüfung . — UMnterunterricht 15 . Oktober , fei
Die Herzog !. Baugewerkschule ist äen König !, preuft . Schulen gleichgestellt,
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Arbcitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
KewerbkichesPersonal.

Selbst. Arbeiterin f. D.-Schneide,rei
gesucht Bl ücherplatz 8, 8 l. B 16587

Perfekte Taillcn-
und Rvckatzbeiterinnem sofort für
dauernd gesucht Taunusstrahc 9,
1 S tiege rechts.
Selbst . Taikl.- u. Rockarbeiterinncn.

sowie Zuarbe -iterimine-n sof. vd. spät.
gsfucht. Wvmimer u. Ulrich

Flinke Znarbeiterin gesucht.
Weist, Emser St raste 10.

Tüchtige Korsett -Arbeiterinnen
u. Weistzeug>näherinnen sofort ge-
fuchf. L. Guthrwamm, We'bor-
Svffe 11,  1.

Büglerin gesucht.
Färberei Arzbach. Gräbewstraße 9.

Büglerin gesucht.
tvekche mortzens di« Hausatzbei-t ver¬
sieht.  Göbcmstraste 22, M. Parst_

Eiste angehende Büglerinf. da ue rrid gesucht Steimgafse 18, 1.
Perf . u. angeh. Büglerin u. Leyrm

gesucht Eckernföndeistraste3. B1 6629
Mädch. k. das Büg . gründl . erlern .,
spät, lohn. Beschäst. Scha-vrchorstftr . 7,
Suche Köchinnen Zimmermädchen.

tüchtwe Haus -, Allein-mädchen, sehr
gute Privatstellen . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige StellenvermiÄlerin,
Gotdgasw 8., Tel . 2363.

Suche eine Köchin
als Aushilfe , welche fein selbständig
kochen kann. Vorstellen v. 9—4 Uhr
Nutzstaumstraße 4._

Suche jg. Köchinnen, Haus -, All.-
Zirn.- ur Küchenmäd. Frau Kathinka
Havdst gewerbsmäßige Stcllcmver-
umttleri -n,  DelasvSestr . 1. Test 4872.

Fleißiges Mädchen
oder Frau , welche gut rochen kann,
peb 1. September zur Aushilfe
aus einige Wochen als , Bei- ,vder
Kwfsee - ' Köchin in Hotel gesucht.
Zu melden hier Ädolpstrahe 3^
1 Stock. _

Braves zuverst Mädchen,
welches in der Kinderp-sl-ege erfahren
ist. m  kleinem 5brnde aus sofort ge¬
sucht. Anzuwelidon Vonmittags u.
-nachmittags bis 8 Uhr Taunus-
stratze 78, Part .

Gesucht
hin besseres Hausmädchen mit guten
Zeugnisian zum 1. September Hum-

Ein reinliches Mädchen.
webches kochen kgnn, in Meinen HauS
halt gesucht. Sonneniberg , Billa
HMetiä.

?lelteres Dienstmädchen,
das alle Hausarbeiten verrichten u.
einfach kochen kann, für größeren
Haushalt bei gutem Lohn gesucht.
Adresse zu erfragen im Tagibl.-
Verlag . Bl

Nettes Alleinmädchen
bei guter Behändst zu kl. Fam . sof.
gesucht Damlbachtal 40, 2. JSt ._

Jg . Mädchen, das kochen kann,
ge sucht F aulb runne  nstratze 10, 1 r.
' Durchaus zuverl . Mädchen

Fleißiges , sauberes Mädchen
tagsüber ges. Nerostvaße 16, 1. Et.

Anstand, junges Mädchen
zur Beaufsichtigung von 2- u . 4jähr.
Kindern gesucht. Näh. Auskunft rm
Daglblst-Verläg . Bp

zu 2 Kind, im Alter b. 414 u. 1 I.
sof. gefG r. Bu rg,straste 12, Ecklad.

Tüchtiges braves Mädchen
.bei hohem Lohn gesucht. Näheres
Körnerstra ste 7,  P ar t.

Znverl . nettes Mädchen,
welches auch etwas kochen̂ kann und
Lieibe zu Kindern hat , ach. Schtval-
bacher chsstvatze 48, 1 links

Tüchtiges einfaches, Mädchen,
-das kochen kann, gesucht Kaiser-
Fri edrich-Riny 6, Part.  616615

Ein einfaches, sauber . IstädchenSevtemve ' " "p. 1. September gesucht. E. Grether,
Neugasse 24. _ _

ücht. fleißiges Mädchen
sofort oder 1. September gef. Näh.
Aschäffenb.  Hof , Schwalb . Str . 46.

Ei » Mädchen
gesucht Gobeustra ße 17, 2. B16621

Tüchtiges solides Mädchen
für die Hausarbeit gesucht. Abrufs
hohe, Cheruscker wegi 12._

Gesucht . . x ^
ein Hcrrlsmädchc-n zu sofort od,er
später . Frau General v. FrchyoLd,
Grillparzerstraste 4.

Sauberes Kindermädchen .
gogan auten Lohn gesucht .Rhein
straste 77, P art.

Zwei Mädchest
für Küche und Haus gesucht. Nah.
Ka-iserhof., Biebrich.

Sauberes Mädchen für Badhaus
sofort gesucht. Näh. Hotel Schützen-
hof, P ortier.

Fleißiges Mchenmädchen
sof- gef. Sebwa lbacher Str . 8, Rest.

Gesucht für sofort
oder 1. Selpt-ember tüchtiges Mädchen
für die Küche, das auch. Hausarbeit
übennimmt . Nur Mädchen mit
amten Zeugnissen wollen sich Mllvden
Martirlstvatze 10, 1. Stock.

Ein ordentl . Mädchen gesucht,
S . Stern.  Waueraiaste 10. 2. « t . r

Tüchtiges Mädchen .
für die Zeit von 7—6 Whr gesucht
RüdeMesmer Stvatze 9, 3 r.

Stundenmädchen
gchuch't RhesinWuer Straste 17. 1 r̂.

Znverl . Mädchen
für einige Wochen tagsüber §u zwei
Kindern von 2 u. 6 Jahren gesucht
Schütze mistratze 6.

Tücht. sauberes Mädchen,
welches -birrgerl . kochen kann u . jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große

Lehrling gegen Vergütung
für Agentur -Geschäft gesucht. Wilh.
Kratz, Göbewstraste 2. B16o93

Lehrling
für das technische Bureau gesucht.
Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Eins . Fräulein , ev„ WA " ,
gute Köchin, w. sÄbstan^kreis 'bei einz. Perwnlichtelt c«>. ah»
Stütze in Gc!schaMhansh . fd . Peni-Off , u. U- '866 an den Dagbst-Derl-aS-

HrivervklchesPersonal.

Bescheidenes jüngeres Mädchen
f. sämt'l. Hausarib . b̂cî Fam .-Auschl.
pl  M . EÄev. sof. Göbenstr. 12, Hp. l.

Ein junges Mädchen
f. Ickfite Hausarb ., welches zu Hauise
schlafen kann, grs. Helenenstr . 9, P.

Besseres Alleiirmädchen,
tüchtig im allen Zweigen des Haus¬
halts u. mit gutem Zeugnissen, wird
von eiWÄner Dan « zum 1. Setzt,
gesucht. Dorzustellen zw. 4 u. 6 Uhr
Kleististrahe 28, 2.
Jg . sauberes Mädchen vorn Lande

aeiuckt Rocmstratze 9, Part . B16664
Gea. 2 Std . tägl . Hausarb . m. Ms.

äbzsiasben. Jahttstr . 39, 3. B16666
Gewandte junge Arbehterin

sofort gesucht. Offerten u. W. 568
an den ' Tar-ibl.-Verkag.

Junges Mädchen
auf ein paar stunden tagsüber für
ein Kind austzufahren gesucht. Näh.
Adolfsallee 6. Sth . 1.

Ordentl . fauv . Mädchen tagsüber
aesucht Wellritzstvaste 3. Part.

EmfDMadchen , 14—16 Jahr-
mora . v. 10—12  g >. Gvb-mntr. 13. P . l.

Monatsfrau , 2—3 Std . täglich
gesucht Rüdesheimer Str . 84, P . r.
Porzusielleu Dienstag früh.

Monatsfrau
gesucht <?!öbenstratze 19, 1 links-.
Mädchen std. Frau tägl . 2 Stunden

gesucht Gmfer Str -aste 48.
Sauberes Lausmädche» sof. ges.

K-irchaiaff-e 11. Kors-etiveschäst.
S ., ord. Laufmädchen p. 1. Sept.

gesucht WilhSlmstratze 28, 1.

88 WKKN
Männlich » Personen.

KantmSimisches Uerlonak.

Herr oder Dame
mit -kauftnv-nm. MSd-ung! für erftklvss.
t«ck?n. Burea -u s-englt. Artbeitszeits m>rt
Einlage von 3000 Mk. (volfft. Sicher-
st-ollu-nqh zum sofortigen Eintrrtt cv-
würvscht. Hohes Gähält u. Gewinn-
anteil . Off . u. F . 567 TagN .-Verl.

Tapezierer -Gehilfe
gesucht P hilippsbergstvatze 18.

Schreiner gesucht
Fried richstvaste12.

Mädchen zu zwei Leuten
gesucht Dotzheimer Straße 57, 2.

Buchhalter
auiSHWsweise, event . halbe Tage , so¬
fort gesucht. Ofsertem unter O. 137
an den Tagibl.-Verlag . B16392

Tüncher gesucht
Blü-ckerstraste 46 , 4 Treppen. B16670

Lehrling
für elektrische Anlagen gesucht. Gg.
Auer , Taunusstraße 26._ _

Sohn achtbarer Eltern
als KondUvr-Lehrling für sofort
gesulcht. Näheres zu erfragen ' im
Tagbl .-Verlag . Bv

Braver Hausdiener,
14—16 Jahre alt , sofort gef. Max
Decker. Langgasse 47

Magazinarbeiter
zur Aushilfe aus 4 Wochen gesucht.
E. u. A. Ruppert . Dotzheimer Str . 8.

Tücht.. solid. Arbeiter
dauernd gesucht. Getreidehandlung
S . I . M eyer, Hosl., Kirchgafse 50

Jüngerer kräftiger Fahrbursche
g>es. Miueralw .-Fäbr ., Dotzh. Str . 109

Fuhrknecht gesucht
LahMraste 26, Brech. B16668

Hausbursche v. 16—(20 Jahren
fl«f. Metzgerei L. Franik, Körner,
straste 6. _ _ B16504

Junger Ausläufer (Radfahrer)
sofort gesucht Taunus -Apotheke.

Meidlich » Ueefonru»
Kaufmännisches H>«rsv„ak.
Junge unabhängige Frau

sucht Filiale zu übernehmen . £
u. E. 138 Taglbl.-Zwg.fst, BlZmarckr

Hrwervkiches Personal.
Schneiderin .

sucht Kunden in  u . autz. dem Hau/ie.
Karllstraste W, Mt!b. -2 st - ■ - >

Schneiderin sucht noch Kunden
in u . a. d.  H . Aldolfsallce 17, H. FlP
P . Schneiderin f- eins- Gard , h. n.Daae frei . Kellcrstr. 15, Borderh , 3

Stickerin sucht Arbeit
Mellritzstratzê O, Hth. . 2 rechts^

^Friseuse nimmt noch Dame « an.
ZtekonriiKi 2,, Gemü selolden . B16634

Tücht . selbst. Hotel-Nestaur .-Köchi«
sucht Skell-e. Offerten ! unter D . od9
an  b -e-t» T-ag'bst-Brrlag^

^Jü .7geb ., Mädchen. Ostpreuß..
sucht"'; . " l7 ' Ökst' hier Stellung a»
Kinderfräuleim , Pla tter Str . 4. 3.

Ja . Mädchen v. Lande s. St
Näh. Eltvill er Str ^,17, Hth. Pavst
Frau . g. mnpf./s . W -̂ u. Putzbesch.. ... .. ... r Hth. 3_ ©4

srH.B16662 E<

»rau , "
Adelbeidstraste 101, Hth. e

Fräu sucht in nur be's.- 'Hause» »
dDhaLe Tage Be« NHgange cid- —- ~

im Tagtbl.-Bevlag.

Stellen-Gesuche
Männlich» P-rsonen.

Kaufmännisches Personal.

Gebild. Kaufmann mittl ^ Alters.
in allen schriftlichen Alberten bcw..
sucht u. bescheid. Ansprüchen Bchchaf^
Off u D. 5ö7 an den Tagibl.-Ber u

Bautechniker, mllrtarfrel,
3 Semester Kömgl. BauMweststchule.
sucht wahrend der Ferren ^ cptbr.,
ONt.) Stellung auf Bureau od. Bau-
Off . mit Gehaltsangabe u. E. ovu
an den Tagbl .-Verlag

Junger Mann , 19 I , alt,
'bewandert in Buchfrrhr., Stenoglr.
Maschinenschreiben, ,ucht soiort o.
später Stelle . Oss. un>r. ll . oß8 a
den Taglbl.-Verlag.

Hewerökiches fikerfonak.
Bcrtrauensstellung

sucht verh. Mann als Kaisterest
Kassenibote od. 'dergl. Kautrou v»
8M0 M . kann gestellt werden. Oll-
UTri?CT 138 <!N bcn bl.~*3cT~__j£-

Solid , jg. . Mann , Tapezierer,Solid . JQ. Mann,
sucht Stelle irr Hotel . Pensron E
Geschäft per sofort od. ivater . N°̂im TaÄbl.-Verlag ._ B1.6668_3

Jung . Gärtnergehilfe s. Stelle
nach ausw . Bl-um.eE . bd BaE
schule bevorzuglt̂ Hellmundiitnchcĥ ^
I . Mann s. Stell , Kaut . k. gest. we
Nietzgergasse 1̂ ,̂ Hth^ 1. B 164—
" 4uucrl . Mann in Gartcnärb . .
evf? u. mit Dampfherz. vertr ., W
Stell auk 1. Scipt. od. später . O7I-
unter D . ' 562 an den Taglbl.-VeMK-

Junger Mann sucht Stellung g
Rlücherstraste 14. Par t. I.  B1641.

Tüchtige Büglerin
übern , f. Herrich.-Wäsche z. W. u.
Büg. Fr . Ewgel-Hardt, Römetzo. 24, 2.

Äelt . Mann sucht leichte. Beschs
Kvankenwagenfahren oder dgl. Nav

I Wallufer Straße 9, Hth. 1. B1t>48^

Wridilch« Personen.
Kaufmännisches Personal.

PerWe AemtWW
gesucht. Ausführliche Offerten mit Ge-
haltsansprüchcn unter 11. 564 an den
Tagbl .-Vcrlag,

Berkäuferin,
brancheknndig, sucht

Hirschfeld , Langgasse 27,
Bijouterie und Lederwaren.

!
Fräulein,

in Schreibmaschine u. Stenographie
perfekt, in leist Stellung für Bureau
u . Lager gesucht. Kaution ersordcrl.
Offert , mit Zengn .-Abschriften und
Refz. u. K. 567 a» den Tagbl .-Berl.

Tüchtig« branchekundige
Berkäuferin,

sowie zwei angehende Ber-
känserinnen zum sofortigen
Eintritt gesucht.

M . Schloss & Co.,
Langgasse 32.

Feines Spielw .-Geschäft sucht eine
erste Berkäuferin

mit Syrachkenntnissen ustd besten
Referenzen, . Off . mit Zeugnisabschr.
u. Geh.-Anspr. u. B. 567 Tagbl .-B

TüchtigefciiifcrntM,

Photographie.
Junges Fräulein findet außer¬

gewöhnlich günstige Gelegenheit , sich
rasch auszubilden . Lehrplan : Emp¬
fang , Verkauf, Vuchführ., Korrcsp.,
alle fachlichen Arbeiten , wie Auf¬
nahme , Retusche, Kopieren njw . B260
Albert Dürr , Biebrich a. Rh., Rat-
hausstr . 94. Tel . 346. Fürsil . Dkickxr.

AlS « MG»

itttige toHtorijü,
erfahren in allen Bureauarbeiten,
Stenographie und Schreibmaschine
flott per sofort gesucht. Ausführ¬
liche' Offert , mit Gehaltsanspruchen
lnlt . O. 567 an den Tagbl .-Verlag.

N»gm KHereri»
mit guter Handschrift,

MinÄjcn|. öen Berönns
gesucht.

Gerstel $c  Israel.

HeiverSLlches Personal.

imWIMMn-Wtnt
sucht pcrfe' te erste Rock- u . Taillen-
nrbeiterinnen.

wird junge intelligente Dame für
einige Stunden des Tages gesucht.
Musik- uuld Sprachkenntnifle erw.
Rah. Portier Hotel Oranren ._

Köchin
gef. sofort oder spät, für Privath .,
etw. Hausarb . Gehalt 35— 40 Mark.
Zeugnisse verlangt . Offerte » unter
O. 564  an den Tagbl .-Berlag ._ _

Perfekte Köchin
mit langjährigen guten ^Zeugmssen
bei hohem Loh,, zum 1. Okt. gesucht.. . . ' " ichEintritt kann auf Wunsch auch früh,
erfolgen.

Exzellenz Frau von Herwarth.
Sonnenbernev ^ Straße 43.
KelWMjge lööjin,

welche Hausarbeit Wern ., in kbelnen
.HauMalt gesucht. BorzMMer « von
10—>12 u. 2—4  Uhr Kapellenstr. 8b,
Frau Dr. Sch neider

Elcsucht zum 21. August gediegenes,
älteres

LehrMädchen,
aus guicr Familie für die AielierS
per sof. oder später gesucht. Bor-
zusprechcn mittags 12—1, nach¬
mittags 5—6 Uhr.

Wemmer & Ulrich.

Jurrge Mädchen alsBolontärinnen
für feine Schneiderei gclsucht. Kein
Jnnungszwang . ,Dielmann , KirchZasse 40, 1 l.

Modes.

durchaus branchckundig, engagiert
gegen hohk ^ Gehalt

Nietschmann N.

Lehrmädchen für feinen Putz,
Lehrmädchen für den Verkauf
sucht feines Geschäft. Off. unter
„Modes " posil. Berliner Hof.

Suche zum 1. Seht , eine durchaus

perfekte Köchin
gegen hohe,, Lohn.

Frau El . Herbus . Adokssallce 43.

NKeLnmäYchen,
d. nicht zu kochen braucht , b. g. Lohn.
Vorz. v. 20. ab. a. nachm. 4—6 Uhr,
Emser Str . 75. 2, vis- a-vis Zietenr.

Für 1 September ein
tückt. Hausmädchen,
das bügeln kann, gesucht

_Bectliobenst raste 15.

I Braves Mädchen
gesucht, das bürgert, kochen kann,

per 1. September.
Gcrichtsstraste3, 3. Etage. I

Laufmädchen
für Korfcttgeschäft gesucht. Offerten u.
« . 505 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Personen.
Kausmännisches Personal.

Vertreter

Kksscres ssjNMiiöljien
aes. Alters , welches in allen Zweigen
des Hauswesens tüchtig ist, zu alt.
Ehepaar gesucht

Humboldtstra ste K

Kindermädchen,
nicht unter 18 Jahren , mit guten
Enip fehl. gef._ Dambach tal 41, 1 St.

Für sofort wird ein junges
^imMermädcheu

fAnfängcrinl gesucht. Hotel Wies¬
badener Hof, Moritzstraße 6.

Einfaches solides Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Bor-
zustell- 4—0 Uhr Billa vor Sonnen-
berg, Wiesbadener Straste 15

Rach Köln
wird ein Alleinmädchen, welch, kochen
kann, zu einem jungen Ehepaar per
1. September gesucht. Näheres hier.
Fricdrrchstratze 36, 2.

repräsentationsfähig , welcher bei
Hoteliers u. Restaurants nachwersb.
gut eingeführt ist. wird gegen gute
Provision gesucht. Referenzen erw.
Offerten an . FS0

E. R. Somoglsi,
Mastgeflügel -Bcrsandhaus,

Innsbruck ._
atu  z . ? igarr . - Vcrk.

AgeRt  an Wirte -e. Hohe
Vergüt. H. Jnrgenscn & Co .,
Hamburg 22. F'30

kanfmän ».
F46Wir suchen für unser

Bureau einen jüngeren
E " Herrn •*1«

welcher flott stenographiert und auf
de- Schreibmaschine bewandert rst.
Kenntnisse d. engl. u. sranz . Sprache
erwünscht. Schriftl . Offerte » sind
zu richten an „

Rossel, Schwarz w. Eo.,
_Matnz er Stra ße M0.
Strebfamen Personen
jeden Standes mit f,r Bekanntenkreis
bietet sich bedeutendes Nebcneinkonimen
durch Verkauf e. u » c« tdcl,rttÄ -n
Nahrungsmittels . Off. u. Ist 1l. 8>>1
an Haasenstein & Vogler , 2t .»® .,
Hambu rg . F SO

Für sofort oder später ^
sind folgende neu .angcmeföefc Stev-

zu besetzen:
Techniker, Korrespondent . KomE
Kontorist. giegistrator . Kontorist , lb'
Mann f. Buchhaltung u. StatiG '
Verkäufer werfet?. Brauch.. Ervedle«
und Lagerist, llleisender. Fillallertcr.

Kassrerer, Vertrauensstellung.
Näheres durch den ^

Kaufm . «. techn. Hilfsverein . E- ^ "
Wiesbäden , Rbcinftr . 34,u_©- ^4Sprechzeit tägl . Wocheint. von
u. 3—7. Sonntags 10- 42 Uhr-

Heweröklches Personal.

Elektrotechniker,
tüchtiger Akquisiteur, mit den hrM
Verhältnissen vertraut , gesucht. VV{
,nit ?lngabe der seitherigen TatigrstL
u. Gchaltsansprüchcn unter 0

MeOndener Mßerldllhne^
Für den Fahrdie «»st werden

Slughilfs -Schaffue»
angenommen. — Bedingungen Ivn»
während der Bnreaustunden LUlI°'
straste7 cingcsehen werden.

Betriebsvcrwaltttüg^

Arzt
sircht zur Bedienung- linberlioij«»
paar ob. nicht zu kindcrrclchc
Off . u. B. 562 an d>en TaM .̂ 5^

Düngemittel.
Tüchtige Reisende gegen hohe Pro¬

vision sucht Röber u. Co., Dürrge-
mittcl -G. m. b. H., Frankfurt a. M..
Mittelweg 27. * 80

Diener
zur Pflege eines kranken Herrn Ä.
sucht. Offert , mit Zengnisabswk' st
u Mitteilung , oh Soldat gew.,
I '. 567 an den Tagbl .-Verlag.

Diener,
Heidgewandt in Zimmer - u. Hausarv ' ^.

verheiratet , in mittleren
durchaus zuverläsiig und mit Laste
Zeugnissen, zum Eintritt per 4«^ ,
Scpt ., evt. 1. Oktober, gesucht- ~ a,
selbe inüßte auch zeitweise
arbeit mit verrichten können. OBarbeit mit verrichten können
u. U. 567 an de» Tagbl .-Berlag
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Weibliche Urrsonen.
GewerSkiches Aersonak._
Junge Dame

?" t bescherd. Ansprüch. sucht Stellung
u« Arzt als Empfangsdame . Offert,
ff, N. ötzl  an den Tagül .-Bcrlag _̂
^ JtaLieneriri,
Französisch sprechend, sucht Familicnstell.

ii. X. 506 an  d en T aa bl.-Ve rlag.
Ein Mädchen, das frisieren kann,

mrt näht, bügelt u. serviert , sucht
Stellung als

JmMsr.
lautes Zeugnis vorhanden . Busch,
Lerostraßc 3, 3 Treppe «.

Geb. Fraulein
sucht St . als Haussrl . od. z. Empf. bei
nnem Arzt. Näh. Kirchgasse 88, Stb . 1.

Eins . fsl . JrKnlein,
i « allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht zum 1. Sept . Stelle in
klein. Haushalt oder bei alt . ^ errn.
Angebote erbeten unter Postlagcr-
kartc 20, Postamt 2.

W..Qllßiiuö. Jtiltlcill,
perfekt in der gutbürg . Küche, sowie
r„ allen Hausarbeiten , bewandert in
der Krankenpflege, sucht pass. Stell ..
zu ält . Ehepaar , i» mutterlos . Haus¬
halt , oder zu einzelner Dame . Gefl.
Offert , mit Gehaltsang . u. A. 742 an
den Tagbl.-Verlag ._

Fräulein.
das frisieren gut naht , gewandt
im Umgang, sucht so bald als mög¬
lich Stellung n-ach dem Auslande , in
Hotel oder mit einer Dame auf
Reisen._ Nah, im Tagbl .-Be rl . Fu

Empfehle Herrschaftsköchin. nette
Jungfern n. Stützen. Frau Elise Lina»
gewerbsmäßige Steäenvermittlerin ,Gold¬
gasse8. Trlephon 2863.

MEcke mm
21 I ., welche die höhere Schule be¬
suchte. auch Erfahrung in d. Küche
bat . suche geeignete Position , woselbst
ihr bei völligem Familien -Anschlust
Gelegenheit geboten ist, die Dame
des Hauses zu unterstützen.

_Reuter , Weimar.

fidltigts MimiiWii
sucht Stelle in kleinem Housbalt. Off.
u. lt . 565 an den Tagbl.-Vcrlag.

Für ein brav ., tücht. Mädchen,
22 I ., in allen Hausarbeiten , sowie
im Koche« erfahren , sucht Stellung
in kleinerem Haushalt die frühere
Herrschaft . Auskunft erteile gern u.
S . E.. postlagernd St . Goarshausen.

Besseres Mädchen»
welches in allen Hausarb . gut crf.
ist. sucht gute Stelle als Erstmädchen
oder Jungfer.

Jda Wallis , Winkel. Rhcingau.

Geb. Dame
ges. Alters (Schwester), in Küche und
Haus erfahre «, sucht Stell , in Fam .,
Klinik, Sanator ., zum 1. Sept . oder
sväter . Offerten unter A. S . nach
Auerbach (Hessen), Billa Deham._

Gepr.Krankenschwester
mit prima Res.. Zgn., sucht z. 1. 9.
anderw . pass. Engag . in Familie od.
auf Reisen. Off . an D. Lugenbühl.
Bad Münster am Stein.

Mäunliche Personen.
Ka,»s« annischzs H»erf«nak.

Ein mit Invaliden -, Krankenkasi.-
und Lohnwesen vertrauter

föanlmmm
sucht per 1. Okt. Stell . Gute Zgn. u.
Resz. Off . u. S . 567 Tagbl .-Berlag.

Junger Manu-
bereits - in- Architektur-Bureau tätig
g-cw. u. techn. Lchrkursus dnrchM-m.,
sucht Ansangsstellung . Qsf . unter
O. 566 an den Tagb-l.-Bevlag-.

Hrwer Sli ches H'ersonas.

^clmufcnlteE-Deliorßtenr
sucht Stellung in der Manufaktur- oder
Kaufhaus-Branche. Gefl. Offerten unt.
II. 563 an den Tagbl.-Vcrlag,

Perf . Diener mit^pr. ZengriT̂sücht
Stellung zum 1. Oktober Angebote a«
Kan. Hirth , Bursche bei Major Grast«
hoff , Main z, Rh einaliee 17. F45

Diener-
gcw. im Servieren u. Hausarbeit,
sucht Stellung per sof. öd. 1. Sept.
Off , u. T . 567 an den Tagbl .-Berl.

Kutscher,
88 I .. sich. Fahrer n. Mt . Psevdepb '̂
Zcuyn . u.^Rer. vorh., s. fof. rü>. spät,
dauernde stell ., wo Vcrheir . gestattet
ist. Off . u. A. 743 an d. Tagbl .-Berl.

s Wohnmgr-Anzeiger der Wiesbadener Cagblattr. -
Lokale Anzeigen im ..Wohnung«- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adolfstraste 3 Z-i,immer_u. K.,Machst.
Eastellstraße 2 Msdi°W . 1,Z, . K.. K.
Hellmundstr. 2S. H. P „ g>r. l -Z.-W. 1-
' ' oliniiraf' c 19, P . u. Frtlp ., sch. gr.
-̂ Li m. u. K. z. v. Näh. S . P . 8360
Platter Str . 10, Kvi-st, 1 Zim., Küche)
^Bdh ., per sofort zu verui. 2888
Mergaffe 50 1 affiTT K.. 1. Ok t.
Wellritzstraße 35 ein qroßes Zstm. u.

Küche zu Perm. Nah. 2 St . 3404

A Zimmer.
gierst -:. 73, H., sch. 2-Z.-W. N. 1 r.
Albrechtstr. 39 1 Dachw., 2 Z , K.. K.
Bleichstraßc 45. 2. sch. 2-Z.-W.. Olt.
blücherstr. 38 S-Z.-W^ ä^ Depch z. v.
Easteüstraffe 2fD Zmni. K. u. K. zu vl
Ecke Emfer u. Weißenburgstraße 12
«L Zimmor u. Küche auf soff. 2282
Erbachör Str . 2,3 -Zi-D ^ g!. Hausarb.
-»ehnstraffe 17, Vdh. 2. sch. 3-Zim .-

Ms.̂ .̂ Zub . N. S . 3. 2647
'»»rlstraße 32. i r„ 2"Z. u. CTm
Pliftfftttl e 3, H't-H., sch. 2-Ziw .-W.
-̂oreleh-Ning 4 schöne L-Zim .-Wohn.

fJ &z  fcff, Näh. B . r ., b. We ck. 2316
Pcauritiusstrnfie 8. 2, 2 Z., Küche, in.
^Le ntvakh., ver kor. N., das. 22 85
Aerostraßc 46 sch. 2-Zim .-Wvhn, mit
SsZstb eh. f. 860 Mk. z. vm-. Näh. P.
Aettelbeckstr. 12. bf Steil ; m-cbr. ich
tzsÂZ.-WohnuNiFen per sof. l>12802
^ettelbeckstraße 21. Fsp. u.
^ u. K., 3-20 u^ 280̂ Mk..^zu
-ückderstraste 24 sch. frdl . 2-

Stb ., evt. mit kl. Werkst.
^ lUr kleinen Handwerker , z
^allufer Straffe 8, Hro. D ..
^Wohn . zu v. N. Rhein-str.
^erderstr . 10 hellt frdl . 2*
ÄJSa | , D Mk . M . __
Olelandstrl 12. sch. L-Z.-W.,
^orMr . 15, Lädt. Mst-Wtt

Küche, geg. Hausatzbeit.

H.. 2 Z.
v._ 2288

Zinu -W.,
, passend
. 3232
gr . 3-Z.-
99, 1. ^

Ziiw.-W.,
1! 14268

K7F ..IV.
~2 ~$ . u.

3403

__ _ 8 Zimmer.
^olfstr . 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
^.ZMSpeditionKburec ru. _ _ 3430
"wrstadter Höhe 58, 1, weggugshalht

''OJoric große A-Zlm.-Wöhnuugi auf
tzMWt . ud. später zu tenni.
^ ' sinarckring 42, Mid . 1, schöne3-Ztt
SsMohn. mit Zub . Näh . v 12805
Mch str. 27, HA . ^3 A.,,K ." L 15077
^ »tzheimer Str . 18 klt 'A-Zim.-WoGt

Ast Zu'b. p. 1. Okt. Preis 880 m.
fcäS®). Bureau Wink, 2'. Hof. 3496
Mnkenstr . 13 8-Zt-Wohch. a. gltchch
g,W- später zu v.̂ Näh. P . 813172

°lsbergstraffe 11, Wohnung , besteht
Zim . u . Zub., per 1. Okt.

sä .Taunusstraße Ml r. 3461
Ebenst raffe 6 schöne 3°Zim.-WÄm.
Al -. Küche, Mansarde u. Keller zu

NäADroy .AooI ; Metz-g-erg. 5.
Aststraffe 15 sch. 3-Zt-Wt, Parkt u.
A,.Stock. per 1. 10. zu verm. Näh.

gMielandstraße 13, Part . I.  J2588
v / ^eh -Niiin 4 schöne 3-Zim .-W. vcr

3. v. Näh. P . b. Weck. 2891

Loreley-Nrng 5 3-Zim.-Wohn. z. v.
3Mi. Loreleii-giinv 10. P . L 2 202

Marinstraffe 9 Dachw., 3 Ziimnar u.
Küche, zu verm. Näh. 1._ 2288

Rieht str. 4AcM3M lin.-WoLn. ' 2294
Riehlstr . 6 sch. ,3-Z.M ., Mbt ' 3" S :7.

sch. S-Z.-W., Gth. I.^ I .Ag . 2811
Roonstratze 6. 1. 3-Zim.-W..^ 60 Mkt
Schachtstr. 23 Z-Z.-Wo hn. a. 1. -Okt.
Naterlooftraffe 4, Vdh., sch. Z.Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu Um.
Nab, da,. ParArAts . L15172

Westendstraffc 40. 2'. schöne 3-Zün .-
Wohn. mit Bader ., Balkon u. all.
Zubehör per 1. Okt. zu dm. 814719

Aorkstraffe 20. 1. mod. 3-Zi.m.-W7,
2 Bakk.. Bade-Elnr ., preiswert zu

_Hat . Näh. bei So m it ; P art . 2600
Unter den Eichen schöne 3-Z.-Wohnt

mit Zub . >u. Nia.ns. an Herrn od.
Dame oid. kinderl. Leute zu verm.
Rah. Th. Bühlcr , Pla tter StrA72.

Sch. 3-Z.-W., Part ., mit Mansarde,
ev. mit Lager u. Stall f. 1 Pferd,
ulmisiandeh. -in. Nach!, p. sof. od.
1. Okt. Seip , Werdersir . i 'Ä P.

4 Zimmer.

Käbrn und Geschäftsräume.

Bülowstraßc 3, 2, herrschaftl . 4-Zim.
Wohn, mit Äalk. u . ZUbeh. sof. od.
später zu vm. Näh. 1.J &L_

Eckcrnfördestr. 10, 3. schöne 4--Am ..
Wohn, per 1. Oktober zu verm.
Besichtt be im^Hausmeiste r ._ 2417

Eleorg-August-Straffe 5 schöne 4-Z.-
Wvhu. per 1. Okt.̂ Näh. das. 1 I!§.

Helcnenstraffe 30, 2, Ecke WellriWr .,
4-Zi-m.-W>oh.n., mit Zub., 3 Balk.,
Bach Gas u . clektr. Leitung .̂ zum
1. Oktober zu verm. Näheres

_J8 i§ma ri r ins 386549
Herrngartcustr . 13, 2. ob. I, St ., 4.Z.-

W. u. im Part . 6—6-Z.-Wohn. m.
r-eichl. Zubeh., per 1. Oktober zu
verm. Näheres PnrA _ _ 2786

Karlstraffe 35, 2," 4' Zim. mit Küche
Zubehör zu verm. __ 8406

Ecke Röder - u. Rcroftraffe 46 schöne
4-Aim.-W. mit Eckbalion « . Zub.
zu  verm . Näh.  Part . _ ,3600

Roönstraffe 6s 1, l-Z.-W., 660 Mjk.
Rüdesbeimer Straffe 42, Bdh.. zw»e;

Wohnungen , ä 4 Zim . u. K. mit
Zubeh.. im 1 u. 3. St .. sof., 2207

Seerobenstraffe 19, 1, schöne 4-Zim .-
Wohnung! mit r-eichl. Zub. au-f sof.,
-cv. mit Nachlaß, zu vm- Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 46, 3, Dcühvff.

8 Dimmer.

Hellmundstraffe 14, 1 St . hoch, bei
Gut . 5-Zi m.-W. f. 700 Mk.  341-

Klö'vstockstraße 19, 3, dochhM-Z.-W. s.
oder p. 1. Okt. Itäh . das. 2818

6 Zimmer.
Herrngartenstraffe 15, 1, Süds ., Hess,

ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez,,
Küche n. reich!. Zub. 5. o. sp. 2407

Kaiser -Fr .-Ring 64, 1. 6-Zim.-Wohn.
wegzu-gSh. mit Mietn -achl. p. 1. 10.
od. früher zu v-m. Näh. dortfcl-W.

7 Zimmer.
Friedrichstr . 27 neu hevg-er . hochh-err-

schafl-l. 7-Zim .-W.obn. mit r-eichl.
Zubehör auf sof. od. später . 2300

Dobheimer Str . 150 gr . Lager- und
Kelle-rräume m. Bur ., e-v. getr ., für
Kellerei gd-eig. Näh, das. 811668

Laden Fricdrichstraffe 18, nt. od. ohne
Wvhmwng, sof. zu vm. _Näh . 1. Et.

(t _ .
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
t-m Tag-bla-tt - Kontor , Scha-I-terhallc
rechts.

Nkauergasse 19 Laden mit oder ohne
^ Wohnung per 1. Oft . zu verm.
Moritzstr. 43 Laden P. sof.  bill . 2623
Rheinstraffe 29 groß, Geschäftslokal.

früher Griebels Bierqu -elle, ist auf
soiort m-it Wohnräu-men zu v-evm.
Näh, Bahnhofstraße 1, 1, vorm-, von
9 bis 12 Uhr. _ _ 280i

Rheinstraffe 90, Stb . 35., 2 Räume s.
Bureauzweck-e, auch mit W-ohn.,
3 Z .. K. u. Zub. Näh. Stb .A . ,2646

Riehlstraße 17 kl. W-erkstätte zu ver-
_mieten ._ Näheres Part . ^_ 2876
Scharnhorststraffe 17 schöne We-rk-
_stä tte für Sch vei nevei. _B14394
Walramstr . 2 Läden nebst 3-Airn.-
, Wohn., Mit oiAa . Dtzeẑ-EinrM >ill.
Wellritzstraffe 29 2 Zim, , 1. St ., s-ep.

Ein-gt, als Bureauraunr gc-ei-anet,
zu ve rm.  Näh . 1 S t. l._2619

Wektendstr. 40. 2, Laden mit Zim.
od. 8-Zimimer-W«hnung u. r-eichl.
trock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet für Engros -Geschäst, sehr

_p r-cisw.  so f. od. spät, z. v. ll 14 780
Schöner Eckladcn, iiS qm, mit sechs

Schaufenstern und groß, isouterr,,
per 1, Oktober. Nähere Auskunft
Bismarckring 38, 1 lks. B16502

Großer Raum , furch . Zwecke goeign.,
45 Quadratmtr ., p. sof. o. l . -Okt.
Schwalbach. Str . 44, Hof, Moders.

Werlstätte bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Ziet-cnr-ing 10, b. Lotz. ' 2879

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimcr Str . 32, 2, 2 mäbl . Zim.

m. Küche s-of. bill. Näh. Part . J.

Möbliert « Zimmer , Mansarden
etc . _

Albrechtstr. 11, (6. I . Schla -sî i. 2 ?N.
Albrechtstraffe 22, Metzgerei, mvbl.

h-eizö. M-anfl mit Käst f. 50  Mk.
Albrechtstr. 25, 2, möbl. Zim . zu-chm.
Albrechtstr. 30, P .. mb. MMKochoßs.
Albrechtstr. 30, 2 r ., m. Z., Schreibt.
Ärndtstraffe 2, i r ., oleg. mÄl. Wvhn°

u. S'chlafzim. mit Balkon an b-css.
^ Herrn , auch etnz., zu verm._
Bärenstratzi 7. 3, gut -uröbl. Z. zu dm.
Bertramstraße _ö, 1 r ., möh-l. Zim.
Bcrtramstr . 13, P ., -ete-g. m.  Z ., f-cp.
Bismarckrintz 11. lA . 'gr. m. Z. sof.
Bleichstr. 23, 8 St. , Md. Zi« .Jitti ®.
Bleich straffe 25, 2 L,  gut möbl. Z. fr.
Blücherstr. 11, 1 r .. tnöKf Zim. bi ll.
Blüchcrstr. 14, 2 l., sch, m. Z. a. m-, P.
Blücherstr. 24. B. 1 l., m. Z., 18 Mk.
Totzheimrr Straße 12 möbl. Zim. fr.
Dötzüeim er  Str . 57^,1̂ Lut Ä Z.
D rnden str. 5, 35. 1 Z.. 3.60.
Eleonorenstraffe 10, P . l ., schön- mb-I.

Zimmer -billig zu ve-rm.

Emser Straße 33 -cl-eg. möbl. Woh-n-
u. Schlaf«im. frei . rm G-a rt-c-n g-cl.

iraulbrunnenstr . 10, _2_r ., sch. nt.  Z.
Frankenstr . 21. Ml , rnöbMZ . zu v.
Frankenstraße 23, 1, scp. m. Z. zu v.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z.. 1 u . 2 B.
Friedrichstr . 46, 1. Et ., 2 möbl. Zim .,
_ S -chlafz-im. u . S -a-lon m-it Klavier.
GöbenstrMM 3 J ., sch . mÖW. Zim.
Helenenstraße 14, P .s mM.
Hellmund str. 14, 3̂ gut möbil. Z. b,
Hellmundstr . 20, 2,"gr. mb. Z., cv. P.
He llmundstr . 29, 1, -e. m. Z. a . s. Fr.
Herdcrstr . 3. i . St ., hä  Zimmer

-mit od. ti&fn -i P-ens ion zu verm.
Hermannstr . 12, 1. mb-l. Z.. W. 2 Mt.
Hermanu str. 15, 2 r .. m/Z ., 1—8 B.
Hermannst r . 19, P ., sch, gr . m.  Msts.
Jahnstr . 25. P . r ., mbl. Zim . sofort.
Jahnstr . 26, *t , mbl. Zim . oid. Wohn.

u. Schla fz., 1 o-d. 2 B.. d. oid. z-eittv.
Jahnstr . 29, 3, ekg, mbl. Z, , 18 Mk.
Jahn str. 38. P7^ .. sch, m. Z., 15'Mk.
Karlstr . 4, 2, sch. Wohn- u. Sehlafz.
Karlftx.affe 35, 1, schön Mobil. Zim-

mit^vA ohne Pevsi -on sof. zu vm.
Kirchgasse 38, 2, möbl. Zim . zu verm.
Lan ggasse 48, 2. eins tzm. Z. W.' 4 M.
Langgasic 54. 2. gut möbl. Zim . sof.

Tage , Wochen und Monate zu vm.
Marktstraffe 14 sch-ö-n mbl. Frv 'ipZZs
Mauritius str.  5 , 1 l.. möblt Z. zu v.
Mebaeraaffe 15.  Laden , wC Zim,
Moribst r . 10, 1, sch., moNsf^sap. Zim.
Moripstr .' 17Z1I .., eleg, m-. Zim. sof.
Moritzstraße 20, Part ., änobl. Maus.
s au-f gleich,,zu^ vermieten ._ _
Moritzstraffe 30, 2, gut möbl. Zim-,
Moritzstraße 35, 2, gut möbl. Zim.,

mit Gasbelcucht,, mit oder o-hue
_Pension billig zu vermieten ._ _
Neugasse 18̂ 1_r., s-ckp möÄ. sep. Km.
Oranienstr . 37, Gth . 3, ftzdl. »M . Z.
Orani enstr. 54, Hth. 1, müN. Zim.
Orani enstr. 60, Mtb.  1K .,chnibl.Ksinu
Röderstr . 24 eins , mbl. Stübch. b-ilkt
Römerberg 21. 3, -möb-l. Mau s. 2.30.
Römcrberg 27. 2 r,, sch. möÄ. Zim.,

Renbau, Wioch-e 5 Mk. mich Kaffee.
Römerberg 36. Ht-H. 1, Sckl!affst, bi ll.
Römerberg 39, 2 r., mibl. Eckzim. b.
Sch ulüe rg 21, 3 I., schön möbil. Zim.
Schwalbacher Str . 83, P ., eins, m. Z.
Sedanstratze 8. 1 gut möbil. Zim.
Sedänstraße 8, 1 I., sch. möbl. Z.Kill.
Sedanstr . 9̂ ,8 r.., m M . Zim ., 3 , M.
Sedanstraße 11. Bdh. K .,Pn . Z.Krci.
Sedanstr . 13,  3 r .. sech. Ar. Zim . ssos.
Seerobcnstr . 13, H, 2. ein miM . Z.
Stemaäske t3.  2 t .. sch, möbl. Z. zu v.
Steinaaffe 16, möb -l. Zim. m. 2 Kett.
Wellritzstraße 51, 2 r .Ks-ch in, Z. sos.
Westendstr. 8. 2 K ich, m. Ba6 .-Z. lü
Westcndsträße 20, Part. , g. möbl. Z.
Zietenrina K . i r. . möbl. Zimmer.
Frdl . möbl. Zim., 1 St .f sof. zu vm.

Woche 8,50 Bit. Zu erfragen , im
Tagibl.-V-er'lag. Fo

ge?« Zimmer und Men arden etc.
Adlerstr. 35 sch, heizü. M-ans. zu v.
Adolfstraße 3 Mansarde nt . Ä-oänel,
Hellmu ndstr. 27 große heizlb. Manch.
Mo rillstr . 64 groß. Fro nt,fvi tz-Zim.
Schachtstraße 22 ein leeres Zimmer.

Scharnhorststraße 12 sch. gr ., Frtzp .,.
Zi-man-er zu verm.. für EinKehpors.
gecig'net. Näheres 2. Stock.

Nemiseu , Ktaliuirgen etc.
Karlstr . 32, 1 r ., Stall ., Rem.. Ho-f-r .,
_m . o. o. W,, g. od. gct., Okt., prw.
Lulsnstr . 37 Bierkeller mit Stallung

u,„ SEhir eaus zu vermieten . 8477
MichelSberg^ 28 Lagcrkell. sof. 2732
Moribstr . 68 ist ein zirka 140 qm gt.

Keller per sofort oder auch später
zu vm, Kraftaufzug , elettr . Lickt
u, Gas vorh, N. das. Vdh. 1. 2308

Auswärtige Wohnungen.
Sonncnberg , Adolfstraße 3 sch. 3-Z.»

Mahnung bill. zu verm.

Aelterc Dame
sucht für 1. Okt. 1 g>r. Zim . u. K.
öd. 2 -leere Zim>. in ruh . Hause. Off.
m-it Preisangabe unter SB. 567 cm
den T-ag'bl.-Berlag ._
2 Zim ., Küche, Bädezim. u. Zubeh.'

im Ddh. v. EHcp-aar o. K. z. 15. Nvv.
gesucht. Off . mit Preisangabe unt.
“ - - " " nd.P JOO hauptpostla-aernd

Bon kinderlosem Ehepaar,
von auswärts kommend, schöne Helle
3-Zim.-Wöhn. p. sof. im Mittelp . d.
S -tadt gef., nn,gef. 4—600 Mk. Off.
.1'.. N. Z.. Bülo-wstraße 4, 1 r .̂
Leeres Zim ., Bart ., sep. Eingang,

für Kontor gesucht. Offerten , unter
S . 566 an den Tagkll.-Verlag.

Herr sucht schön möbl. Zimmer,
sopar. Eingang , Part . öd. 1. Stock.
Offerten unter T. 666 an den
Ta-gibil.-Verl-ag.

Dame
sucht sofort Zimmer , Parterre , oder
Lift im Hause, Gegend Nerotal oder
Sönmoriberger Straße , für längere
Zeit weit voller Pension , 4—8 Mk.
Nähe der elektrischen Bahn . Gefl.
Offerten unter W. 566 an - den
Ta-gibl.-V-crla g.

Herr sucht
für einige Wochen ein schönes, möb¬
liertes Zimmer mit separatem Ein.
yan-g. Offerten mit Preis , bis
spätestens DicnSta -g, unter K. 666
an den  Ta -gbl.-Verla -g.̂

Herr mit zwei Knaben.
von 7 und 8 Jahren sucht möbl,
Zimmer mit voller Pension . Off,
unter L.  568 an d. Tag bl.-VcrlaN,

Geschäftsfräulcin
sucht hübsch möbl. Zim., Nahe Bis,
m-arckrirg . Offerten mit Preis unt.
H. 569 an den, TayHl.-V-erl-ag.

Lehrerin
flicht zum- 1. Soptember Zimmer m.
Pens ., Stäbe Dotzheimer Str , Off.
unter O. 568 an d. Tagbl .-Verlaa.

Welche Dame
wäre geneigt , einer älteren ‘ Dame
ein leeres Ztmiti-er abzugeben unter
Mitbenutzung der Küche? Offerten
mit Preis unter I . 568 an den
Tag bl.-Verla g. _ _ _

Kellerraunr
in. Nahe Ä)dichelsberg—Langgasse zu
nnetcn gesucht. Offerten mit Pr .-
Angabc unter O. 565 an den TaM .-
Verlags.

Verm en

>— 4  Zimmer.
1»scköne4-Zimmcrw.

tzMrkod . spät er. Näh, d. selbst.  2894
Unussrrasie 2:; t -Zimmcr-Wohn.

tzN..berm. Näheres 1. Etage. ._
Villa -Wohn », 4 Zim., .hockp.,

„ • feichl. Zub., qr. Obst- u Geumse-
zu Udm, R ubber -,str . ». 3463

6  Sit « wer.

0#nthnd)tol 43 KJmS
5? »crm. Bes. v. 11- 1 ». 4- 6 Uhr,
^llArch . « ,e „ «. ,.,Sir . 4l,P . 2508

Jranj 12- llecotal-
ist eine herrsch. 5-Alm.-Wohnung.
Hochpart., gedeckter Balkon, reich!.
Zubehör, zum 1. Okt. er. zu ver¬
mieten . Släheres Sicrotal 10, Hoch¬
parterre , 11—1 ». 3—5 Uhr. 2103

Rheinftraße 113
Mütze fl.

mit Zubehör. Parterre und 4. Etage,
auf 1. Oktober für 090 Mart und
1100 Mark u v.-rinnten.

Zentralheizung, elcktr. Licht, Bad ver-
setzungshalbcr per 1. Okt. ev. jrilher
mit Mretnack-laß zu vermieten. Zn cr-
fr. NüdcShei mer Str , 28, 4. 3456

Iy der mkn  MsrWrche
ist eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. R. SNoritzstr. 17, Lad. 2456

7 Z immer.

Billa Biktoriastr. 49
hschherrschasil. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Nlan»
sar"eii, Balkons, elektrisches Licht,
pkentrattieizung und großemG -rten
per 1. Oktober 191l zu v' rmieten.
BZi üignng Wochentags 1-12— ", 2.
Näheres beim Hausmeister %<t irtii
dasclbsi. 2310

8 Zimmer und mehr ._
Nheinstratze 99

(arrcksttrSierzteo . -'echts-«« wLllte>,
1. Etage, herrschaftliche Woluning von
8 ciroiicu Zimmer > mit feilt großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Rheinstr . 00.
8. Etage . 2309
Läden «nd Geschäftsräume.

Bkeichstratze 11
großer Laden, 2 Gchauf.»ca. 80 { jm,
mit oder ohne Wob ung, Werkst., per
I , Okt. zu  verm Näh. 2 St . 2133

Gr°Skr fänniS 'SJ“'L
mieten Herdcrstr. 27, Par ' 2312

im „ Tagblatt -HauS ê, ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Eniresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prcislvürdig zu verm. Nähere»
im Tagblatt -Koutor , rechts
der Schalterhalle. *

Laden Tannusftr. 5
mit Einricht, zu v. Näh. Zigarrcnladen.



Seite 1Ä. Morgen-Ausgabe» 2. Matt.
Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬

raum . evcut. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres
Parterre . Telephon 472. 2311
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Kl . Schwalbacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier HO gm groß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 3l . 7312808

Laden-
für Konditorei eingerichtet, auch für

Kolonialwarengrschäft , vorzügliche
Lage, zu verm. Adolfstr. 6, 1. 3162

Laden
mit anschließender 2-Zim .-Wohnnng

per 1. Oktober zu verm. Hellmuud-
straße 26, 3 Stiege ». 846S

Lavesr
in zentraler Lage mit 2 Schau¬
fenstern, für alle Branchen, auch
f. Bürean geeignet, Pr . 1800 Mk.,
zu vermieten. Offerten u. P . 564
an den Tagbl .-Verlag.

Millen und Zunser.

Eleg. 3200 -Mtr.-Ml!a
zu vermieten, 9Zimmer, Bad, gr. Garten,

Zentralheizung, feinste, ruhige Lage,
SonnenbcrgerStr ., nahe Mozartstraoe.
Auch zu verkaufen. Näh. Wohnungs-
nachweis-Bureau. Marktplatz 9.L
l

Schöne Billa,
Weiubergstraßr 16, 10 Zim..
6 Kammern re., herrliche ge
snnde Lage , sehr billig zu
verm., cvcnt. zu verk.

M4to Emgel , Adolfstr. 3.

i

Möbliert« Mahnungen.
Eleg . möblr abgeschl» Wohnung»

ü Zim., Küche, Bad ec. in Billa zu
verm. Aveggs,raste 5, a. Lebcrbcrg.

Mainzer Straße 6t>H lLandhaus).
möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.
Näheres Parterre
Eleg . mKl ^ BNa

Sonnenbcrger Str .» ruhige Lage. N.
Wohnuiigsnachwcisbiiro  Marktplatz 3.
freundliche Billa ^

i„ schattigem Garten . Kurlage , groß.
Salon mit Glasveranda , 5 Zim .,
2 Küchen. Kammern auf 1. Oktober
möbliert zu vermieten . Näheres

^Japan -Geschäft. Wilhelmstratze 48.
Eleg. möblierte Wohnung,

in Garten -Villa, 2 Etagen , je 6 Z..
Küche, Bad . einzeln oder zus., zu
Perm. Klerne Wilhelmstraße 7.

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ _ etc.
Dotzheimrr Str . 83 , P ., 2 eleg. mbl.

Zim, bei geb. Familie sofort zu verm.
Emscr Straste 20 , 2 . Etage , zwei

schön ruöblierte Zim . m. Frühst,
mit 1 tt. 2 Betten an Kurgäste
oder Dau ermieter zu vermieten.

Zimmer frei 4
Gut möbf. Zimmer von 8 Mark per
Woche an. Auf Wunsch ganze oder
teilweise Pension. Dancrmicter billigst
mit oder ohne Pension.

19 , 2 ,
gut möbl. Zim. mit sehr guter Pension.
_Telkphon ._ Bad._ _AM. (SB. WMkeil
eins. Dame, hübsche Sonnenzimmcr

zu vermieten Rheinstraße 77, l.

Mvritzstr. 37, 2,  g . m. W.- u.  Schlasz.
Mm%  ftaütonpinter

mit frei . Aussicht, ruhige Lage, nahe
Wilhelmstratze, Post u. Bahnhof,
per Anfang September zu verm.
Rheinbahnstraßc 3. 3. _

Dauermieter.
Sol . Herr od. Dame find, als Allein¬

mieter 2 sehr sch. m. Zim . b. g..
r . Fam . Zu ersr . Tagvl .-Verl . Zo

Dmrermieter
findet bei kinderl. Familie eleg. möbl.

Salon und Schlafzimmer. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 8 16600 Lq

Hochelegant

raßölicrtc limiBtr,
mit schöner Aussicht auf den Rhein, zu

vermieten. Näh. Rheinischer .Hof,
Biebrich a. Rh. F200

Wrmisen, Ktallnngen etc.
Stallung

mit Remise und Wohnung' zu vermieten.
Bingertstraße 6.

Auto -Garage zu vermieten Bleich-
straffe 18 bei Hamsou . 1605

ßttfii * schone8- ob. 4-Zim.-Wohn,
elHSUSt eü. auch kl. Saus m. Gart .,

zum Allcinbewohnen. Off. mit Preis u.
8. 137 an den Tagbl.-Verl. 316427Gesucht
eine kleine Etagen -Wohnung, 4—5
Zimmer , in kleiner Billa mit Gart.
Preis p. Jahr 1100—1150 M . Off.
unter F. 565 an d. Tagbl .-Verlag.

WMsens Villa,
8 Zimmer , Preis bis 6000 Mk., zum
Herbst zu mieten gesucht.
.8. .Yäeäes -, Agentu r, ’S1anm « gstp . 23.
Schöne 5 — 7-Zimmer - Wohn . ,
gute Lage, event. kleine Billa per
September zu mieten gesucht. Off.
tt . M. 567 an de» Tagbl .-Verla g,_

Dauermieier,
Kaufmann , sucht per 1. Sept . eleg.
möbl. sep. Zimmer , Pensionate aus¬
geschlossen. Preis bis 45 Mk. Ge¬
naue Offerten unter S . 563 an den
Tagbl .-Verlag ._

MM isit SUMM'
sucht so-lid. Herr (DirMionsDeamtzer ),
viel aus Reiser», als Dauermietckr ah
1. Sept . in Bahnihossnahc. Osts, mit
Ansalbe ^des Preises inckl. Frühstück
unter H. 566 an^den Tagibk.-Verlag .

Laden,
in nächster Rahe der neuen Kaserne,
sofort zu mieten gesucht. Off . unter
E. 567 an den Tagbl .-Verlag.

Pension HCclrtb
Hamburg , Fröbclsiraste 14 » .

Park n. Dammtorbahnhof. Freundliche
__ Zimmer, mittlere Preise._ _Däummeter.

In ruhiger vornehmer Fremden-
penfion, Kurlage , sind unmöbl . Süd¬
zimmer , mit voller Pension , abzugeb.
Nüh. imTagbl .-Verlng. _ Zd

Keim f. In - !».. Sluöl . , sind»
Damen i. f. christl. Fam. Beste Verpfl.
Maß. Preis . Wo ? sagt Tagbl.-Verl. ZI

Einkücf)enf)cms,
—- Haus Dambachtal, —--

Dambachtal 23 u . Neuberg 4.5 Min.vom Kochbrunneti,
5 Min . vom IValde.

Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

Thermal -Bäder.

Uhlrrmrm
sind schön möbl. Südz mmer zu v r-
mieten R heinstr . 47, il ._ .
Kann in meinem, direkt am hiesig

Walde Herr!, beleg. Landhanse an
DsIuermiLter

1 oder 2 bchagl. möbl. Zim., mit
voller, guter Verpflegung abgeben.
Günstige Gelegenheit für ruhe¬
liebenden Pensionär . Offert , un».
O. 556 an den Tagbl .-Verlag.

|n Mips oraM WM
sind 2 möbl. Zim . frei geworvrN-
Herrl . gesunde Lage, gute Ver¬
pflegung , keine Kurtaxe ; ange¬
messene mäßige Preise . Anfrage«
u. N. 556 an den Tagbl .-Verlag.

Wshnnngs -Nachweis-
BurearrLionk Cie.»

Balmftofstraste 3.
Telephon 708.

Größte Answahl von Miel- und
Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und ZmmobMen-Markt der Wiesbadener Tagblatts
-- — - ■•— - Lokale Anzeige» im „Geld- »nd Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. --- — -- - ■

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbriefc , d. h. nur solche Offcrt-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be-
Nutzung unserer Offertbries- Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Acr Yertag.

Kaptt -riirn -A«grbo !e.

Hypotlieken-Kapital
ffMr I . tsuil S . Stelle auf
hiesige Objekte unt . kulanten

Bedingungen saaisas««leihen
durch «fa « 4>fo Stl ' SESÜKS
2t Morätasir . 31 . Tel . 6361.

Kostenfreie Vermittlung
für pp . CJeldgeher.

WWeUU
beabsichtigt a» Reflektanten Wies¬
badener Zinshäuser und Villen nach
Architekten, oder Feldger .-Taxe zu
niedrigem Zinssatz u. äußerst günst.
Bedingungen erststell. Darlehen aus¬
zuleihen. Anfragen beliebe man u.
Chiffre B. Z. 80 an Haasenstein &
Vogler, einzurcichen. _Darleyeuu.Hypotheken
in jeder Art und Höhe schnellsten? aus-
zrüehcn durckHVUr «- , Zivi '-Ingenieur,
Mainz , Wa llaustr. 48,1. <Rückp. 20 Pf .)

6—7000 Mk. auf 1. Hypothek,
auch nach auswärts , auszuleihcn.
Off , u. O. W. 28 hau ptpostla gernd.

Bcrleihe bis 10,000 Mark
sofort scyen Sicherheit . Off . unter

-H- 567 an den Tcvgibl.-Verla g.P Iß(HK)ch 2.  Stelle unter günst.. lu 4U".' U sgcj). altf 6ej| . Wiesbad.
Haus sofort auszuieihcn durch

Mel ». Fricdrichstrastc 30,1.
81 1 :6 •" • 4 •' iu-. Tel Phon 1876.

36,000 Mark , auch geteilt,
auf 2. Hypothek auszuleihen . Zinsf.
4% %, evtl. 4% %, wen>n es sich um
eine erstki. nickt zu hohe Beleih, band.
Offerten u. K. O. 30 hauptpostlas.

KapttaUen-Grstrchr.
1000 Mk. geg. dreifache Sicherheit

u. hohe Zinsten auf t.  Zeit gesucht.
Off , u. P . 507 <ttf den Ta »K..Bevlckg.

Prima Hypothek v. 6000 Mk.
Mit gustsm, Stachlaß svf. zu verk. Off.
u. P . 566 an den TaM .-Verlag.

25W Mk.
gegen gute Sicherheit sofort qcsucht.
Off. unter A. 740 n. d. Tasbl .-Prriag.

3000 —4000  M.
gegen gute Zinsen und prima Sicher¬
heit ans einige Zeit zu leihen gesucht.
Offerten unter E. 569 an den
Tagbl .-Ve rlag ._ _

4000  Mark
zu leihen gesucht gegen MLndel-
Sicherheit . Offerten unt . E. 564
an den Tagbl .-Verlag.

4000 Mk. 2., od. ' 9000 Mk. 1., auf
münld elis. Hyp . g. J »na -n'd, We rkstr. 2.

Erste Hypothek,
16.000 Mk.. vom Selbstgeber gesucht,
Taxe 28,000 Mk. Offerten unter
I . 565  an _den Tagbl .-Verlag ._

20.000 Wi  aiil ltclt
auf ein großes Objekt in einem schön.
DaunuSorte vom SÄbstvrfl . gesucht.
Off . v. Sel -bsigeher u, F . B. C. 488
an  Rudolf Masse, F rankfurt a. M.

20 — 2 '2,000 Mk.
auf prima Objekt in der Rlicinstras?e
gesucht. Offerten vom Selbstgeber
unt . G. 567 an den T ag bl.-Ve rlag ._

Mk . 2 . Hyp.
auf gutes Objekt, Mitte der Stadt,
pe- 1:. Oktober gesucht. Offerte » n.
F . 564 an den Tagbl .-Verlag.

U«j8hrlskr AlhiUW
sucht zur Uebernahme einer be¬
stehenden Fabrik

Billa.
MK|

M. 55
gegen gute Verzinsung und Amorti-
tation . Kapital wird nach kleiner
1. Hypothek an 2. Stelle sicher gestellt.
Offerten unter F . W. N. 646 an
Oludolf Moffe, Frankfurt a. M. Kl84

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Ossertbriefe , d. h. nur solche Offert¬
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
nutzirug unserer Offertbricf - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl Mitteilung.

Z>er Ucrtag.

ImmobiNen-Rerlränfr.
Im Sluftraa habe ich mehr. Häuser,
Wirtschaften , Läden, Gärtuereten
rc. sof. b-ill. zu dk. u. zu wm. Mäher,
Gneisenaustr . 20, Hhp.- u. J -m.-Ag.

elegant und vornehm ausgestattet , zu
verk. oder zu vermieten . Dieselbe
enthält gr. Diele , 9 Zim ., Zentral¬
heizung. Gas u. elektr. Licht usw.
Näh. daselbst, Augustastraße 19.

Kl . Villa , nahe R-rotäl, f. 261)0" MI
z. v. Mb . b. Bes. <scharnhor ststr. 22P . l.

^ftHfnmilicn -öiüa,
Eltville (Rhg.h, ausgezeichnete Bahn¬
verbindung Wiesbaden , mit all. mod.
Einrichtungen , hübsch. Garten , sofort
verkäuflich. Vermittlung erwünscht.
Vorschußvermittler Papierkorb . Off.
unter _ A._729_ an__d. Tagbl .-Verlag.
Die Nenerhattte Billa
Nntzdaumstraste 8 ist billig zrr
verkauf . Sluskrinft Wiesbadener
Stllee 88 . Del . 1783

17 Win. s. Jiotsti.
in feinst, weftl. Vorort Berlins , zum
Alleinbcw. oder zu jedem Unternehm,
pass., tadellose Herrschaft!. Billa , viel
Platz, v. hoben a. Bäumen umgeben,
sehr billig unt . günstig. Bedingungen
verkäuflich. Off . u. E. 8089 an
Daube u. Oe.. Berlin 2W . 19. F7

M leiilöSiBli,
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
wüvd'.g zu verkaufen . Anzahlung
25,000 Mk. Ue-bernahme nach Ustber-
einGuinft. Seltene Kausselcgcmheit.
Etzüikte briefliche Anfragen unter
H. 568 an den Wiesbadener T'aghl,-
Verlag . _ _

Villa,
mod ., nt . alt . Kotnf , in best . Lage ,
io Z.. Diele etc . wegen anderweit.
Unternehm , äusserst preiswert zu
87,000 Mk . .zu verkaufen , eventl.
zu vermieten . Offert , u . F . 508
an den Tagbl, - Verl. zrr

verkaufen.Men
Einige schiäne Villen, kteiue und

große, sind billig! zu vetzkausen!. Biite
brichlich anzufraMn unter G. 568
an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.

freinelener.es2'laiilmiliaiis,
2x4 Zimmer , große Diele , Bad,
Balkon u. Garten , neuerbaut und
modern eingerichtet, Nähe Straßen¬
bahn, per 1. Oktober zu verkaufen od.
zu vermieten.

Wilh . Ritzel. Bierstadt . Tel . 160.

fn lltsiüel>. Nh.
schönes Landhaus , mit Garten , Nähe
Bahnhof , günstig zu verkaufe» oder
zu vermieten . Näh. Tagül .-V. Fi

lin mW geb. KuW«
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Nheingan . zum
Preis von 19,000 Mk zu verkaufen.
Off , u. E. -528 an den Tagbl .-Verl.

Hofhelmi. L.
Billcnkolouie Pabst.
Modevu ausyestattcte Einfalm>ilien°-

häuser sind zu bm  b -illWem Preisen
bei Keiner Anzahlung sofort zu veÄ.
Näheres Auskunft beim SiAentümver,
Bäckermeister Pabst zu Hopheim, od.
dem bauleitenden Architekt Karl
Kolb zu Frankfurt a . M., NiAda-
st raße 5V.  .

Tausche
mein auf längere Zeit vermietetes
Herrschaft!. Etagenhaus .gegen lasten¬
freies Baugelände . Offerten unter
E. 568 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Tausche
schuD-enfr . U. Haus m. 3 Bauplätzen,
in Garnts .- u. Industriestadt aut
Main , Pr . 80,000 Mk., gcg. 2. Hchp.
od. sonst. Werbe. Nur ausführliche
direkte Off , u. N. 567 Daghl.-Verlag.

Haus,
Ll?dwigstraße 15,

-mit Stallung , Schuppen u. großem
Hof zu vetzkausen. Näh. K. Lindig,
Moritzstra tze 8. .

Tausche Haus
in Wiesbad ., Taxe 77,000, mit An¬
wesen. mit Kolonialw .. oder Zigarr .-
Geschäft, in kleiner Stadt in Hessen-
Nassau. Offerten unter P . 568
a» den Tagbl .-Verlag ._

Im SüsvLertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verk-anfon . Gute Hypothek wird in
Zahlung genommen. Off . u . F . 373
an den^ TaghI.-Berlag .̂ _ F 373

1 liöei-Boiiplie
UH in bevorzugter Lage an der Mos-
W vacher Straste , Front gegen Osten,
W iu verschiedenn Größen, von 25 bis
IU 44 Ruten, ‘/s Bebannnz. preis»
W viert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
W straffe 20, 1._ F238

Tausche mein Grundstück,
demnächst baureif , geg. schönes, nicht
zu großes Etagenhaus . Off . unter
Ä. O. 30 hauptp ostlag ernd._

Kleiner Villenbauplatz,
unmittelbar am Kurpark , 26 R., an
fertiger Straße , zu 18,000 Mark zu
verkaufen. F . M. Fabry , Rhein-
stratze 64, Part.

Pttt -ftatramt,
in unmittelbarer Nähe dc!s Wälds^
Forststraße—Eichenwaldstraße,
Parzellen von 600—6000 Qmtr . E
dort . Wasser, Gas , Gläktr. vorhand
Näh. Eichenwaldstr. 58, Arthur Hollk-

Schiersteitta. Rh.,
im schönsten Landhausviertel , fertigt
Bauplätze unter günstigen BednrS-
preisw . z» verk. Auf Wunsch
ausführung u. schlüsselfertige Ueber-
gäbe. Näh. Wiesbaden , BismarU
ring 19, 1 r., und Schierstein,
gaffe 18, bei Bauuntern . L. Link.

Iurmostiiirn-KÄtrfaesnchr.

Laut notarieller

Beglaubigung
habe ich tiber 3C00Reflekt.f.allerh . Ge-
echäfte, Gnindst ., landwirtsch. u . ge-
v.'erbl.Betriebe vorgem.u .werden solche
immer mehr und mehr neu

Ifeeselaaffib
weshalb ich für alle mir übertragenen
Objekte jederzeitKäufer

und Teilhaber
eofort nach weisen kann . Abschlüsse
schon innerh.wenig.Tage erzielt. Meine
Bedingungen sind kulant . Verlangen
Sie kostenfreienBesuch.
E. Kommen Nacht.

Köln a. Rh., Kreuzgasse8.
Dresden, Leipzig,Hamburg.Hannover. ^0

_ Bitta w _
gegen mein schuldenfreies Geläuf
zu tauschen gesucht. Offerten
D. 568 a» den Tagbl .-Ve rlag.  ^HO .»
wird gegen ein Etagenhaus in
bodon od. Bicibrich zu tauschen- La
wünscht. Bitte Mitteilung u. M-
an den Tagbl .-Verlag.

lleiit Sans mit MM.
geräumig . Hof u. Werkstatt zu ka'Äs
ges. Off . mit Preis u. K. 559 all
Tagbl .-Verlag.

WiVtschaft o . Ga
suche direkt zu kaufe « . Platz %e
Hohe Anz. Off. u. st. 6 an EH*1--gl& Co., Frankfurta. M. .

&a «tm r 50 - 100 Ruten, zu ka»,
gesucht. Reut. Haus gebe in '
Offerten unter N. 8. 27 postlagernd

ie ZVeigstelle der Wiesbadener TagNaiir nimmt An L̂lArN - Aui 'lräSL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts W gleichen PreistN,

Ca «* gleichen  Rabattfätzen und innerhalb der gleichen Auf-
VlvlilUllH s->® ^ vl - i ! ■•$ ? & gabezeiten  wie im „Tagblatt-Haus", Langgaffe 2t,  entgegen.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomm».. — Das Hervorheben einzelner
^Ee im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Friseur - u. Zigarrerr -Geschäft.
PAE Kuriüschcoft, erste Stadt-

las ^ Vechaltn . halber billig zu verk.
-lft^Dcayer, Oranlenst r. 34, 1—3 Uhr.
ez. ^ segenKeit. für "junge Leute!

£  Waiwerei zu verk. Offerte
567  art _den Tagsbl.-Verlagl.

„ . .Zngfestos Pferd
gjL verkaufen  Neroftraßn 30.

Ein Pferd
StDii'm hie  WaA-

2>. Schäferhunde (Rüde u. Hündius
2l§e- SÛ vehk̂ DotzhetMer Str . 17, G.
, , Edle Rehpinschcr. hirschrotc

billig zu vk. GeisMart,
EMrMrMrrch -Klng 2. B166S8
Fhul,h . Zwergpinscher, pr . Abstamm.,
gujgn pem, gu  bk . Öra nienstr . 48, 3.

^J?rm i er ita!CHühner , fl. Leger,$8— A lcxand rastratz,e 15.
crr. .Hühner.  Hasen!
fcers äU  üerfauifett  Atzol-

Weg- n-hÄinionoklerd. Gr . 44!
TOribcÄ rux 12 ML., 3 reiz neue
f *gnd gî eü«x f- Mödch. b. 8—10 I -,
*_ 6_m OranreM r . 47._ .« ffi Z I.

schwarzer Nmhang, EcharpeZ
N ? Danre billig zu v-erkauftn
Lkauenlâ r ^ t̂ ^ ^ y, ^ ^ zz 16680
/Einige Frack- u. Gehrock-Änzüge
lLSuhhbill. zu^ vk. ,Michel,Aber« 1. 2.

, . . Kokos-Treppenläufer,
A(> Mir ., gut erhalten , bill.

W verk. Nah. Biebrrcher Str . 34, 1.
Jnzuseh sn von Montag ab._
^, ^,chHZttn.-LSoh>!,=E iurichtnng.
^Ä ' ^ MtrCr̂ ' SU berl  Adresse im
chSM .-BerI ag._ 1̂ 16606 Er
hvii-2 r% a^ * Speisezimmer
W li  unter Preis abzuigeben Mvbcl-

" . . " " B16431

., „ Nußbaum -Bett
nur Roßhaiarmatvatzen und hohem
Haupt , Waschtisch mit Spiegelauffatz
u. Ddarmorpl Nachttisch mit Aufsatz,

o ^ halten,. zusammon passend,
sowie 3 Fenster Portieren und Tür-
porticren billig zu verkaufen. Näh.
Grabenstratze 3.  Händler verbeten.
2 vollst. hochh. Betten 2.1 u. 3§ Mt ..
Dltvcm 15, 2tur . Kleiderschr. 25, pol.
Pertiko 40, Waschkvm. i0 . ob. Tisch 7,
u-myuMh. Ora nienstratze 27, 1. Et.
Kvl. Muschelbett! 1—24. Kleiderschr..'
?crh o, KomkNoide, ^ pit ^e£ M
bestk. Bleich strahe 15, Hth.  Part . W.

E -n Zr. Kinderbett m. Sprungr . '
u. Roßh aarni . b. Rertram str 22, 3 r.
.Bullst. Muschelbett 38. Kleidcrschr.,
k  IW 2tur .. 12—gO, Waschkonr. 14,
Bertlno 20, Sofatisch 8, Sofa 15,
Ä' 8! 8, ivegen FortzugK sofort zu
veri .,, BMramstra ße 20, mtiB'. P . r.
c^ i  Kinderbett A. Haarmatr.
f. 8 Mi . Lilcherk. Moritz str. 45, H. 2.
. ., 2 Polster -Garnituren"
toeit uni« Preis abzug. MöbMager
Mnche vpl atz 3/4 . B16433

Kinder- ». Sportwagen
W Ve rk. Bi Ämiarck ring, 40, Htlh. 1 I.

Gut erh. Kinderwagen billig
Su^ verkMen B'leichstraste IS. 1 IW,
Gut erb. Sitz- u. Liege-Kastenwagen

b̂ zû vk. Nettlllbeckftr. 22,3 , M.
Klapp-Wägelchen, fast nen, bill.

M verk, Wetzendstr. 34, P . r . B16642
Sch. stark. Damen -Rad m. Freil.

zu verk.^Bismarckring 37. L. B16490
Eut erh. D.- u. Herrenrad m. Freil!
billig. Klaust. Meich str aste 11,_

Fahrrad mit Frcilauf 35 Mk.
Wallritzstraße 27, Hth. Part . B1 66&8

Eut erh. Herren -Rad mit Frei !.,
neue Schläuche u. Mantel , 30 Mk. zu
verkaufon Friedrtchstraße 55. Stb . l..
,Part ., bei Mohr.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Iabnlitraste 44! Hth. Pavt . B 1H7V8
Ankauf v. Möbeln, Betten , Kleidern,

schuhen Datzhcimer Stra ße 6, H. P.
Äktenschrank

zu kaufen, gesucht. Off . mit Preis-
angabe u. M. 565 a . d. Tagibl.-Vevl.

Gebr . Herrenrad mit Freil.
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis und Marke unter G. 566 an

Taäkst.-Nerlaa.  _
1 zrctter-Mühle u. Fcdcrhandwagcn
zu lauten gesucht. Off . mit Preis
unter N. 569 an den Taakbl.-Rerlaa.

Sehr gutes Fahrrad spottbillig
W^ ^ vll^ Jähnftraße 42, Hth. Paut.
. Fahrrad >t. Damenrad , Freil .,
sehr bill. Rheinstraße 49.

,, Fast tteucsr zroßry Sofa
StJi _öerf._Kirchgasse 76,1.
,̂ ^ lxdlüfchsofa , 2 Sessel, neu. bill!E' ^ A'hi'ga ße 13,  1 St.

} Eine Chaiselongue für 10 ML
M beÄ. Hirfchavaben 13. P ari

Wer Müchervlab  3/4 __
— , Neue mod. Schlafzim .-Einr.

3bur. Spieaelschrank prei-sw. zu
verh ^ Nie-dertvaldstraße^ Z. WttItatt.

Schlafzimmer -Einrichtung
btö. andere Möbel, noch gust

^chu °̂4' 1 abzugcben Bären-
Herrschaftlh Schlwszim., geschstltzth

^rvstrZ ^ 2. ^ 476 * 5U
on ^ ßb.-Schlafzim .. Spiegelschrkh
Mk 2 Nachttische m Mrrm . u.
»Wv 2 De kt., fr . 400, jetzt 350 Mk.
^u2 °^»- Bvankenstratze 23. Kein Lab.

Wegen Aufgabe der Bensiön
u- Fvrtzugs v. hier sind 8 nußb .-pvl.
aÄ ^ ^ N' Noßh.° u. Kapo,km« tratz-eu,
Z Waschk., 7 lack. u. pol. Kkeildevschr.
L,^ en-, 8^Nachtschr., 3 Sofas m.
Ausbau, 3 Diwans , 1 Kanapee , zwei

1 gu Trumeausp .. Divlom .-
Schreilbtifch, Tr,che, Stühle , Lüster
i^ Jtu verk. Göbeustrabe g, Gt'h. 1.

, Gute u. billige Möbels
h. Vol. Schlaszim . mit 2^ u . 8i.

^h -egelichr von 160 Mk. an , mvd.
’JSft Mesfrugvergl. b. 50 MS.

m bol. Schranke 46. Spiogelschr. 66,
30, AusziAtische 21, Wascht

Kkschr ^ Diw, , Trwmeaus , Schreib.
Zu^ richr.. Flurgarderobe,

M -̂ . Spie « !, alles spotibillig zu
LLI, Bismarckrina  26 ^ Pari
«,-Seg . Ilmzugs schönes Bett 257“

18, Deckbett 5, Kom, 16,
^h ch<chtlsch 12, Iah nstraße 44, G. P.

Fahrrad , Wasch- u. Biederm.-Kom.
m-, Diarm ., Tisch, Sofa , Stühle,
DisnWbotenbett b, Daunusstr , 57,4 r,
m>̂ i?5? °Nad billig zu VerkäufenWellritzi,traue 27.  Hth . Part.
, Knaben-Fahrräd
brllm Wellritzstrabe 217, Hth, P art,
Rähmaschh Orig . Singer , näht gut,

Kvers^ ö Mk., zu verk. Saaü raffe 16,
,5 Herde, Irische - u. Ämcrik.-Oef. "
Grießnerß 3 Gasherde 4, 6, 8 Mark.
^sen7Kaus , Rüdesheimer S tr . 20.

6 Kachelkamine (Porzellanöfen ),
neu . wegen Platzmangels sehr billig
absuige'ben. I . Post, Wiesbaden,
Hochltattenstraße^2.^ _

2slamm. Gasherd billig zu verk!

Obst am Baum zu taufen gesucht.LinrenKraße 5, HU. 2 I.
Obst-Kreszenzen zu kaufen ges
Avalbacker « lraße 6g. bei LoLoos.Sckwalbach „ _ . __

Uppen . n.  Raufen für Pferdcsll
u. 1 emaill. Herd zu kaufen qcifucht,
UoMtra ße 7, SchmlÄzer. B16666

Mist
von mehreren Pferden aufs Jahr
kaufen gef. Zoller', Bachmaherstr.

Unterricht

i, MrE ^ Ä'ränke ^ n Kirschvaum
i Cylffonrere , Schreibtische,
©c)fel runde u. eckige Tische, Spicg.
mit Kom., Konsole, Bücher-, Spicg .-,
Weißzeug- u. Kldschr., Sofa . Bild. u.Zlnnfachen zu verk. Ädolfsallee6.
m, „ m Gelegenheitskanf.
Meu Vertikos , Kleiderfchr., poliert,M7LU, veük. Fran -kenstr. 2,3. Miriiae-

^ „ Bon einer Pension
noch herruhvMde Möbel : 5 Diwans,
8 Betton . 10 .Deckbetten, 9 Kleider-

w i ^ fTKarwii«L „ " ^ Vijche . 4 Kam. u. Wasch- Klarentaler Straüe 1. 8 t. Bik.sty"
Nachttisch, Trumeau - I chi,77hc >ljcMobelbchik ^ ^

zu verk. Wellritzstr aße' 41.  Werkstatt.
Hobelbank, wie neu, billig

zu verk. FranLenst rafie 13. Hth. 1 r.
» Exhaustor billig abzugeben
FvaMwftraße 19, 1. B-16696

Gnelsonaustraße 30. 2 I. Bl6660
W. Wegzugs feiner 5a rm. Gaslüster.

wonlg geibr. Wuvmlbach-Ofen , Garn.
Nußlb.-Möbel . Anrichte, Tische preis
wert zu verk. Fresen iusstraße 55.

Neue gußeis. Badewanne . Li,7r> iv* -(Y O *i71 YY1* * Y .... .

fcwfficl WeißzeuI - it. Bücherschrank,
ZhLirder-SchreiÜbur., Uhr,

.0 ilbz  r, Kersc.n$x-on'kucht'S.r fof.- aibtzu-
«eben Gltvrller Straße . 4 Pari

Pol . Kommode, Trumeauspicgef
bill. M verk. Mi nor. FranTenstr. 23.

Ein Bosten mod. Küchen-Einricht.
MW Engvospreis L 130 Mk. zu verk.
LMvehchrernerei Gübenstraße 3
Reue mod. Küchen-Einr . preiswert

zu verk. M ederwaListraL^ 8, Werkst.
Kückenschränke, Bertiko, Bettstelle,

WE -iem., ..BvanükUe, Anrichte zu
Verl, schachistraße 25.

Küchenschrank, Anrichte u. Tisch
zu verk. So danstvalleBl6645

Rolläden,
E-X 1 M tr ., -brll. HellmuEtr . 7,  2.

Verschiedene Bogelkäfige
'ÖedEc_BittiQ zu verkaufen

AWrechtstraue 39, Dach. ^_
,2 Lorbeerbäume rn " Eichen-Fäffcrn
biltia zu verk. Weißenburostr . 12, 1.
Hochh Tnf .- u. Mrtsch .-ÄÄfel «7 »!
zu vk. Walkmuhlstr . 55. Tel . 2895.

Großer Goldspiegel
mrt Konsole zu verk. Händler vcrib.
Rah, im Dapol. -Verlag.  B16596 Ep

Wäschemangel bill. abzugebeu
Metzaorgasse  15 , Laden.

Eine Messerputzmaschine!
gut erhalten , u. ein KinderstüUchen
mit Tisch billig zu verkaufen Stist-
stvaße 26, Part ._
Laden-Einrichtuna u. MilKannen,

auch ein«., bill. FranKe-nistraße 11, 2.
Friseur -Einrichtung billig z>Hrk7

Frankeustraße 13, Hth. 1 r .̂ , 816252
3 Glasschränkc mit Schiebetüren,

Regale u . Theken billig zu verkaufen
Frankeustraß e 13, Hth. 1 r. 816253

Schublaben-
u. andere Regale billig zu verk.
Schwalbacher Stra ße 14, Oostladen. '

1 Break, 1 Jagdwagen , 1 Rölle7
100 Ztr . Tragkraft , billig zu verk.
Dernbach, Schlachthausstraße 19.

Kinderwagen , Brennabor . f7ncu
bill. zu verk. Hermannstr . 15, P . 3 r.

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aafgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

, .. . Student
erteilt Nachhilfe-Üuterricht . Off . u
Z. 567 an  den Tagibl̂ Verla g.

Klavier -Unterricht
erteÄt stunge Dame gründlich zu bill.
Br . Mbrechjstrvße 80, 2 r.
* TA Usundllche Klav,erstunden.
ä 70 Pf ., erteilt zunge Dame. Gefl.
Off , u. S . 565 an d. Taabl .-Werkag.

Klavier -Unterricht erteilt aründl.
Fr leMtsaßl . Methode koms. güblllL-.
MusMehr. Monasspr. 8 Mk., wchtl.
2 S td. Off , u. R. 138 TagLl.°VerI.

Klavier -Unterricht ert . gründl.
Ka rl Feh,  LHusM.,pLedauPlatz ^ 7,7

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Kohp, Hos-Dheat .-Fris ., Aarstr . 23, 2

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

^genommen . — Da? Hervorheben einzelner
Worte rm^ ext durch fette Schrift ist unstatthaft.

Sherl . Holmes -, Rick Carter -,
x  kaust Wagner.

Mchchstraße_27._ 816664

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftarthaft.

Verloren Kaiser -Friedr .-Ring
b. Luthev-Kirche braune Ledcrtasche
mit Kurhaus -Abonn.-Karte . Gegen
BA. bitte abz ug. Adelherdstr. 56, 1.

. Mittwochabend Kurhaus Ring
mit Rub'in u. Diamant Verl. Wgirg.veco. BMehrn Emili onistraße

Mittwoch schw. Handschuhe Verl.
Abzug. Dotzheim«r Str . 94, P art.

Weh.SMsmirtfchsft
feS .SSS ' »

Schmehrr-Aege. »“
Dotzheim » Röm ergasse 11._
Deutsche Schäferhunde,
edelste Abst., 5 Woch. alt , zu verk.
Eltville a. Rhein . Tauuusstraße 2R

^s Mrt . War . ca. 6»yg Mk. Ernste
'ii i ' i ' r V / ' u. Ö-. B. S . 7007

Moste. Frankfurt a. M.,^llpireichen ._ ,0 j

ßßl  lÄffil # !«!-
JW  verd ^' i!t' ' nmjll
©»[1J M_, verk. Erf . ea. 5V88 Mk.
I & W »IckerP . A. s . 708« an
>. ' "7 _>?OSSP, F VN,rkf. a . M . E134

Meb. Ksimiiilw.-Krschäst,
Erfoô besteh., ist sof. zu verkauf,
ö- 568 ® 4000 500. Offerten unt.
V-JJ68 an_bcn Tagbl . Berlag ._
. SchtthhKndlttnst,
e tt oL“ nbcn  m " gutem Maßgcschäfi.

0000 .Mk. Ladenmiete
"ert k ck'  trantheltshatb . sofort zu
^ ' ^ st. u. P . 565 Tagbl .-Berlag.
dkw,̂ rei gutes Geschäft, mit

Kundschaft, mit den neuesten
Är„Ms«en eingerichtet, ist wegen
Lfs-l .bcit des Besivers zu verkaufe».
*« Scr/af r U . 502 an den

Eleg. flrünLs Klcid, Eotienne,
u. marinefarb . Kostüm, mit elegant.
Taille , beides nicht getragen , Größe
42—44, Trauer halber zu verlausen
Binger tst raße 1

Hochfeine, goldene ' "
Herren -Uhrkette

wegep Sterbefalls weit unter Preis
zu verk. Näh, im Tagbl .-Berlog , ifi-

Piano,
wenig gebraucht, hervorragend im
Don, günstig zu verlaufen . Ans W
Ratenzahl . od. auch in Miete An¬
fragen an L. Lichtenstein u. Co
Fra nk furt a. M., Zeit 100/104. F80

Aus OriVathauö
sind w. Mpgz. nochf. erstkl. MMel u
Wohnmgsgegenstände zu verk. : « lea'
Schlafz.-Einricht . in Mahag ., dies, in
Satinholz , prachtv. geschn. Glasschrk
(1.W Mir . brt .j, in Nußb., Empire-
Vitrine u. Tisch in Mahag ., gr. Sal-
Spiegel , wert «. Oelgemälde Bücber!
illegale in Eich., w. Teppiche. Läufer
Vorhänge, Gas - u. elckt. Kronleucht'
ernz. Sessel, Stühle , Tische. Wascht
Wa,chgarn .,.Spreg .. HanS- n. Küchen-
utensil . Fern . 1 Mesting-Ständ . m
Vogelbauer, 1 gr. Meff.-Papageikäfia
m. rund . eich. Tisch. 2 Gasheizösen
best. Fahr ., mehr. Topfgewächse, eine
Prachtv. Valme m. Kübel «. Ständer
?.-• Hb Händler verbot. Näheres ' im^-agbl.-Verlaa . fs

Pianinos Flügel , alte Violine,st
^fift H. Wolfs. WWclmstraße 16.

Hotels . Pensionen , Wirtsch..
Haus - und Laden-Einvichtuugen,

Klavleve u. Möbelstücke aller Art
rauft gm. Kasse u. zu reell. Preisen
Bauer , Gobenstvatze 9^ _ 814861

Gebr . Möbel aller Art kaust
Rauentale r St raße 22, Part , r.

Möbel aller Art,
ganze Zimimer-Einricht ., Pianinos
zu kaufen msucht. Osmrtein unter
I - v64 an den Tagibl.-Berlag.

Für BvKtttleute l
Wegen Abreise ist eine-leg. erstkl.

ncue Schlafzim.-Einricht. (Nußb.) sofort
zu verkaufen.  Kl opstockskr. 21. B16568

Neue Möbel spottbillig:
Schlafzimmer -Einrichtung,
Speisezimmer -Einrichtung,
Küchen-Einrichtnng,

diverse andere Möbel, einz. Betten.
^22, Wellritzstr. 22, Ju lius Köaer.

Snnator -Elektrisier -Apparat bill
zu verkanscn. Roa nstr. 15.

Taschenmesser mit rotem Etui
am letzten Mittwoch Vevl. Geg. Bel
-ahMg. Näh. Tagibl.-Berliag. En

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

. t Buchhalter
judjt ln den Allendstunben Beschäft.
Off , u. H. 564 an den Taghl .-Berlaa.

' Patentzchchnungen , sachgemäß
ll-̂ billig , Gneisenaustralle 15, 1.
Nähmaschinen repar . prompt u. bill!

Md. um pf, Mechan., S aaligasse 16.
Alle Reparaturen an Fahrrädern,

Nahmasch., Kinderwag ., elekir. Kling..
Anlagsn pr . u. bill. Grsatzt. st. am
Lag. Klauß , Mechanik.. Ble ichstr. 11.

Schnoider -Reparaturwerkstätte
für Herren - u. Damew-Schmciderei,
be-s. Ilmüud ., Ausibüg., Neusütterin,
Reinig ., in nur sauib. AuSsührun«.
(Nüst. S chwanz,.. Bertr -amstr. 12,  P.
Herren -Anz. w. unt . Gast, angef .,

Hose 5, Ueberz. 11, Röcke giewenid. 7.50,
Rep., Rein ., Außbüg. E40 M. Must,
z. D. Schneiderei Hellmunidstr. 89, 1.

Eins . u. elegante Damenkleider
w. an«,es.  Dotzh eimer D?tr . 73, H. 1 r.

Tüchtige Näherin
«mlpf. sich im Ausevt. von HauZN.,
Mus ., Kncvbcm«- u. MädchonK., eheusv
im AuKbess. Näh. bei Frau Feüber,
Rauentaler Str . 5, H. 2. Karbe gen.

Sehr tüchtige Weißnäherin
«mips, ŝich zur Anfert . jeü. Wüsche in
u. auß . dem Haus«. Ausb. tadellos.
FÄ . Schmidt . Roouistraße 14, 1.
Näherin e. sich im Ans. v. Wüsche,

2tng!&. v. Kleid, u. Masch.-Stavf . (Tag
1.20). Luis enplätz 6, Hth. Maws.
Braut -Ausstattungen w. schön gestickt

Hochstättenstraß« 2, Hth. 1._
Perfekte Weißstickerin empf. sich.

Bertr amstraße 18, Part . B16A.9
Geübte Onduleurin u. Friseuse

emHf. sich in allen mod. Frisuren.
ElMnoreristraße 10,  Part . I.
Wäsche w. anaen . Gardinenspann.

Gig. Bleiche. Fr . Schmidt , Laugen-
beck platz, Gäviue rei . Delephon 4476.

Wäsche zum Maschen n. Bügeln
wird anyen . Eig . Rassübl . ^Tadellose
Ausf . Fäldstr . 22. Telephon' 8B6.

Hcrrschafts - ». Pensions -Wäsche
wind ang-envmmen. Wo ? sagt der
TactM-Berlag . Pg

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstattyaft.

3—20 Mk. zahle ich demjenigen,
d. m. d. Wäschez. Wasch, v. e. Herrsch
0. Pens , als Dauerw . zuweisen kann.
Off . E. 137 Tgbl.-Zwgst.. B.-R. 20.

Gelddarlehen erhält jeder
aus Möbel, SchuDsch. u. Wechsel ec.
Reell u. diskret . Täal . Sprechzeit v.
1t —2. Mäher.  Gneiiewaustr . 30, H.

Darlehc » ans Ratenrückzahlung
t>. isellbstgieo. vid. KrediiibanE an sollo.
O_ P>ort«nba user,  Mücher str . 7, P.

Ein fleißiger Geschäftsmann
' ucht, auf Wechsel oder Schuldschein
sotsort 300 Mk. zu leihen . Off . unt.
Z. 566 UN den Ta grbl. -Perlag. _

Ausstellungs -Kiosk
rn der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle  rechts.
Kgl. Theater . 1 Viertel od. 1 Achtel
Aibonn.-Det., 2. Rang^ 3.—5. Reihe,
D, gei. Off . H. 138 Taghl .-Vestlag.

Kohlen.
Wer liefert Kohlen für ein neues
Fahrrad ? Off . unter T . 568 an den-
Taaibl.-Verlag, _ __

Wer wäschstffür mehrere Herren?
Off , u. H. 563 an d. Daglbl.-Berlag.

Wer montiert
eine orientalische Vronze-Lamp̂e für
«Icktr. Licht? Offerten ^u. L. 567 an
den TaM .-Vestlzig.

WchherrsW!. popuelbett
(teilbar ), Ankaufspreis 800 Mk., wca-
zugshalber billig zu verk. N. tlorner-
straße 2. 3, zw. 11 u. 12 u. 5 u. 6.

Wegen Abr. sind folg, gut erh. Spiel¬
sachen bill. zu ve-k. : 1 Eijenb. mit viel.
Zubcb., 1gr. Puppentheater, 11nfluenz¬
maschine, 1 drahllose Telegraphie, 1 kl.
chcm. Laboratorium, 1 Regal mit ca. 100
bersch, sthemikalien, mehrere Anker'bau-
kasten,1Hcißl.-Motor, 1Dynamo,mehrere
Akkumulatoren, 1 Werkzengschränkch. gr
Anz. e-nz. Werkz., gr. Anz. Kinderbuch,
u. son st. Spiels. Näh. T aabl.-Nerl xt

3ißnrreu1aö nrl dUmig,
auch für jedes andere Geschäft pass,
aut erhalten , billig zu vestkausen

Wlttenoerg , Bahnhvfstraße 20.

GelegeKheiizlou?.'
Automobil , Kupecwagen. 4sttzia

2 Zhl., für 800 Mk. zu verk. Off u'
M. S64 an den Tagbl .-Berlaa

Zwei Stück 3stast«m!
GasLüster,

zwei Stück 3 Meter lange
:: CrkerheLenchtuttg ::

zu Bttfaufeit.
Pap erhandlung SSacK . Luisenplatz 1.
Badewanne, 170 cm

- — , lang,
Ta Weist emailliert, ne«, zu 57 Mk.
abzugebeu Klarent aler Straße 1,  3 lks.

Abbruch
wnvs herrschaftlichen Hauses , Ecke
Taunus - u. Müllerstr ., sind gut erh.
Fenster , Läden, ein u. zwcrfl? Türen,
GlaAalbschlstsse, Parteitbvdcrr , Fuß-
dodeirtafeln u. Riemen , Holztrcppen,
sehr gutes Gebälk, Dachsparren,
Pfosten , Schieferdach, Mettl . Platten,
Sand - u. Bruchsteine, Oasen u. Herde,
sowie Brennholz sehr billig zu haben.
Nah. A. Schäfer , Tiefbau -Untern .,
Guitav -Adolfftraße 14, oder Baustelle.

HerrZL - F ' KhrrKD
lshne Frcilattf), wie nen, weqzugs-
halder ganz billig abzug. Rheinstr!56, 2.

. , Zu kaufen gesucht
ein brauner mittelgroßer Spitz, rein-
Rasse, von lsch—2 I ., guten CharEund gesund. Offerten an
-- Frl . Erbach, Dotzh eim.

Kaasc iillc Zayiigcliiffc
zu den höchsten Preisen. *
»ciiiffer . Metzge rgasse 21. Tel. 3697.

Gebr. Maschine» und Äppär-lte
kauft ss , Jäiiuuer , Roonstr. 15.,

N. Schiffer,Se'Ä ?;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damcnkleider.
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine.
Gold, Silber, Brillanten , Zahngebisse
lind ganze Nachlässe. Postk. aem

Metzgergasse 27 , Telepp . 2178,
kauft zu lrotzen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl..
Pelze. Teppiche. Möbel. Psandsch.. altes
Gold, Silber , g. Nachlasse?c. Postk. aen.
Frau

Grabenstraste 28 . Tel . 330 » , kauft
von Herrschaftenzu hoben Preisen aut
eiha.tcne Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Schuhe, Teppiche. Möbel, alt.Gold,
sll ber, aanze Nachlässe re. Postk. aen.

FrauGlKUWL m  ea%
c,ler ira «sc9 . l . f«i» 2«tSCii,

»"vlt die allrrhöchste »,Preises , guterh.
m Kindcrkleid.. Schuhe,

Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk.gen.

Getrag . Kleider, Stiefel,
kW- alte Gebisse , "Mz

Psanpscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekanft.

$ritu Bosenfeld,
Metzg rrgasse 15 — Telephon :>S»4.
h  ßßizhpJc Mestgergassc 25
" ■ (2c j4 3733)
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Hcrrenklcidcr, Unifornieii, Schuhe.
Möbel, g. Nach!., Pfandschiine, Gold,
Silber u. Brill ., Zahngeb. A. B. k. instz.
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GettüßkU Kleiner.Kchchex
tauft M . sipper , Riehlstr. II , M.2.

JKgDwKKers,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter W. 137 au die
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

"Ankauf
von altem <?ifeu , Metall , Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier
(n. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

Wilhelm Stiere «,
Althandlung,

Westritzstr . 39 . — T elepkrou 1834.
Champagner - n. alle Art. Flaschen.

Gummi, Metalle, « licke Anzüge kauft
stets Sei ». Still . Blücherstr. 6. R165̂ 8

In einem gern besuchten Nach¬
barort von Wiesbaden ist eine
Wirtschaft mit großem Garten
Vreisw . zu verpachten . Off. st. 138
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 21.

Kleirres Häuscheu
mit Garten od. Acker zu pachten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter bi. 553
an den Tagbl.-Berlag.

MM "Worfas,
staatl . k»nz. tu  Aufs . d. Tomveh . ,
t»0y . prtv . veh !» n. Erzieb. -Anstalt,
VorbereitNiigSanst . aus alle Klaff.
(Gert . d. Ob.-Prin «. inkl . d. sstmtl.
Schul , a. s.Madch . ) u . Exam . <Einj .,
Prim .»Fähnr .»Seekad .n . Abitur .)!
Studie, -anst. f. E -rv. »Sprachigst . !
Slrbritsstnud . vis Prima in !!. !
sel.8rf. f.  17S.I.JUIL ML!
Priv . -Unt . i . all. Fach . , a. f. AttSl .»
desgl » für Kausteute u. Beamten!
Nachhilfe -n .F-erienknrsr .Pension .!

Privatfchuldirektorm .Oberlehrerz.,
Hnisenstr . 48 n . Gchwalvacher Str.

,tv
r s6 we.

.tv * * **-

Eaeliscliea B’nterriclit erteilt
Miss E®o »tgl « s. B$rovvne , Frank¬
furter 10, 2.  Sprechstund e 12—1. _
■ Cand. phil . im Unterrichten erfahren,
erteilt gründlichen

RMIse-Nemcht
an Schüler ins Gvmnafiums. Off. u.
A. 741 ait den Tagbl .-V-rl . bis 25, A»g.

MrdereüMß öiifiijiiiüpiii,
Realschule, Kadcttcnanstalt . Töchter¬
schule, Emj .-Examen , sowie Nach¬
hilfe erteilt erfahr . Fachmann durch
Einzelunterricht unter günstigen Be¬
dingungen . Langjährige Erfolge.
Genaue Angaben unter E. 557
den Tagbl .-Berlag . __

an

jtMniseh-festf.
Handels- ü.  Schreib-

khraustält,
Jstftttut 1 . M -ruges

für
w

(Inhaber : Emil 8tr *ns).
$̂ ggg»•

46  UjeiMrsße 46.
Eck- Moritzstr.

© ^5*

Neuer Kurs. Dienstag , 22.Ang .» x—
abends 8 M,r , Gewerbeschule.^- »

V . Usln -bsin,
Iivdr-Institut für
Damenschneidern

Adolfstrasse 1, III.

Institut Schrank
(vorm. Midder ),

Industrie-,Knnstgewerbe-
u. Ilaiisliaüunpseliulc,

Pensionat.
Wiesbaden , Adelheidstr. 25.

Am 11 . September:

WießerüiiOwrffis
in den Kursen für

Sfandnähen , Flicken und
Stopfen,

Wäscbendlien auf der Maschine
und Wäschezusclineiden,

Kleiderniachen,
Weiss -, Bunt - und Gold¬

sticken , Spitzennähen, Spitzen-
hlöppeln und Eunst . HaniS"
arbeiten jeder Art,

Leiebnen , Malen nsid
alle kunstgewerblichen
Techniken,

Sprach - n . Fortbildnngs-
knrse für Deutsch, Französhch,
Englisch, Literatur , Geschichte und
Kunstgeschichte.

Vorbereitung für das
staatliche Handarbeits-
Leiirerinni-Exainen.

SSoeliUssrse u. hauewiitschaftlicher
Ente rieht, Bügeln,

Anmeldungen vom 1. Sept.
an durch die Vorsteherin:

Antonie Schrank.
Sprechstunden täglich von 11—12

und’3'h —4H, Uhr. Samstag nachmitt,
und Sonntags ist keine Sprechstunde.

gebid.Klauieriehrerin,
weldte b. jetzt m. sehr gut , Er folge
unterrichtete , kann noch Schüler
annehmen . Wöchentlich 2 Lekt.
Monatlich Mk. I2.—. Offert, erb.
unter S. 568 an den Tagbl .- Verl.

AkaüeulW Jusltznejdefltillle
von Frl . .r.'«»l>. Siel » . Kirchgasse 17,2.
Erste « . älteste F-aebschnle ä. Platze
für sämtl. Damm-, Kindergarderobeu.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schiffer in fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sill - Achnittzeichne » z. bekannten
Preis . Anfertigungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Mast.
Kleider werden billigstz»gesd!nitten und
eingerichtet. Büsten i Größe, auch itad)
Maß . Prospekt gratis . -

Von unserer diesj . Studien¬
reise sind wir zurückgekehrt
und haben die Erteilung des

Tanznnterrichts
wieder in vollem Umfange
aufgenommen.

Am 26. August beginnt ein
Studenten-Tanzzirkel
zu dem wir noch Anmel¬
dungen von Damen u. Herren,
Adelheidstrasse 85, entgegen¬
nehmen.
»Julius Bier & Frau
Lehrer und Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an Höheren

Schulen u . Pensionaten.

Tanzen
crlciw .st Die jduni'It n. gut , ohne
Neben!ft-eftn Michelsberg 6, 1.

mi &m «L Frau.
Zu unserem am 21. ds. Mts.

beginnenden
Studenten-Tanzzirke!

nehmen wir Anmeldungen von
Damen u. Herren gern entgegen.

Einzeluntcri ’ielit,
besonders für Boston-Walzer u.

Two step, jederzeit.
Fritz Sauer n. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanz ehule,

Adelheidstrassa 83, I’art.

WT “ Umzüge -MH
in der Stadt , sowie über Land , per
Eisenbahn od. Achse, sorgfältig u. oill.
Verpackungen u. S -peDitiou, fowrc
Lageruna ganzer Wohnungs -Ei'nr.
u. einzelner Gegenstände.

Adolf Mouha . Scharnhotsistr . 24.

XXXXXXXXXXXXXXXXX

1 Jteehtsbüro |
X P« StislsB*, x
>< Moritzstrassei. Tel. 4641. x
X B15562Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Konstrukteur,
tücht. Mechaniker, übern , das Fahren
u . Unterhalten eines Privat Autos
gegen mäßiges Honorar . Offert , u.
B. 569 an den Tagbl .-Berlag.

:urC ieöer J* 1

etM*
di«

f rr’SChe ■

Verreist
©r . Ei©sseis,

Speziaiarzi für Chirurgie,
Museumstrasse 5.

Von der Reise zurück.
M °v. Half,

Taisnusstrasse 33.
Zurückgekehrt

Dr. med. Loeb,
%TiUoi « sstr . S.

SMS , « e W«l!
Waschanstalt Gantzmed.MM- Gardinen-Gbanncrei. "ML

tl . Holt « »', Orantcnstr. 85. Tel. 4310.

Kranken, Schwachen JL
und Nervösen K||

empfehle meine Feiimognetische
u. Ideal-ITeil-.Ma=a igo-Bebändig.A. lioblmaitu,

Magnetopath,
MauriiiuSstrnswe S.

Von 10—6Uhr. Mur gute Erfolge !

Massage für Damen!
Kreta Voll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

ärztlich geprüft.
Zz»,s « »-t , Michelsberg 22, 1.

Massage, ärztl. gepr.
Woie»« ÜL» »»srn «-r , Blcichstr. 36. 2.

ilöfffiOni für Damen.
Frau KIUaEüeth ä. iEilie , Michels¬
berg 32, 1. iAcrztlich geprüft.)

Eiektr . Bibratians -Maffage!
BSeScutä?BS«*oji5t<’iJsiarä ; , ärztl .gepr.,

ltzanggaffe 10, 2. Etags.SchwLDisch-Wärüsch.
Slerztl . gepr . Masseuse «nun . sich.
Mngda Peiersen , Gr . Buegstr . B, 2.

Astrologin
Frau Anna Fast, Scharnhorststr . 10, 1.
«NW « « . BffgeW«
Wilhelmine Piene , Mauergasse 12,

1. Et., am Marktplatz, Feuerwache.

S P̂hrettslogin 8̂
Schachtstraste 23»1 St ., Frau
siiiLi-r:. Sprechstd. 10—1, 4—10 abends.

Berützu ' te Pnrenologi » . Köpft
und Handlinien, sowie Chiroiuantie für
Herren und Damen d. erste am Platze,
srrjso Wolf , Hirichgraben 10, 2.

^, —5. ÄnicrikanlscHe
Original -Pbrenologi « .

Linie Konkurrenz.
DeutungderBergangenheit,\ F Gege wartu.Zukunft.\y*y Tägl. nur für Damen zu

f t sprechen..V3̂ Irs.KSctmltes-lPtiflsey,
aeschügesch. Helencnstr. 12. 1. '

LnSWe laieleiif!
»Äs Dotzh . t«. Karl str . 2, SS öl). 2 r.
f. Herrenu . Damen , illiloe lloiioei-.

Bergang.rmd Zukmrft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n,
Handldig und Ang. d. (Neburtsdatams
Mr.  Charis, Bahnhofstr. tut.

Zu sprecb. v. 9—12 ». 2‘li —9 Uhr.

Pütcnoloa*fr.fmroliüeläaer
wohnt fetzt Blncherstrasic 6, Mtlb. 2,
früher SchachbstraW 8, Part.

Ton der Reise znriiek.
Dr. Lahnstein.
U der Reise zurück.

Os*. Teeidüau,
Tamrasstr. S7.2. Tel. 6K4.

Sanitätsrat
it ?» Cloufh,

IjmEsenstrass « S*.

Vou der Reise zuriickgekeltrt.
Dr.Hei.Heinr.Fiscüer,

AdolfsnSlee 49 , I®art.

Zahnarzt Andries,
Kirchgasse 23,

von der Reise znriiek.
Von der Reise zurück.

Srusf tiejenhaeh,
Bentist,

_ Kaiser-Frii 'dr ch - Ring 3, Part . _
Wer ivürde sich an einem »eu zu

gründenden Waren An- und Ver¬
kaufs -Geschäft beteiligen . Bin fach¬
kundiger alleinstehender Kaufmann.
2—ZÜ90 Mk. erforderlich. Sicherer
Verdienst allmonatlich. Kapital ist
stets gesichert durch die Ware . Off.
u. G. 569 an den Tagbl .-Berlag,«« taleUtn ffirsä:
Rück»,v.wirkl.Selbstgtber.8 -'r>ili »,,i «v,
Berlin -Tb . 147, Lobmeberstr. 19. PILff

schnell v. Sclbstg. Kchlevogt, N er sin.
Roststrase 6. Rückvorto. P161

Geld
von 166 Mk. an gegen Ratenzahlung
schnell u . diskret. E. Manthe , Wies¬
baden, Goethestraße 23, 3._ _ _

Geld erhalten solvente Leute
jeden Standes gegen Wechsel und
Möbelsicherheit. Rakcnrückzahl. ge¬
stattet . Niedriger Zinsfuß . Off.
unter F . N. 130 an Jnvalidendank,
Wiesbaden . _ P 514

liidiiiger KlülsiliiiM.
der auf eigenes Risiko reisen würde,
kan» sich ohne Einlage an der Aus¬
beutung eines vornehm, und enormen
Nutzen bringenden Lizenzvertrieb be-
teiltgen . Offerten unter 31. 137 an
den Tagbl .-Berlag . _ _ P,16428

B eye re Frau
übernimmt Filiale . Kaut . k. gest. w.
Off. u. T . 563 an den Tagbl .-Berlag.

lDMWMM
| in der Durchgangshalledes Tagblatt-
r Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver-
jl mieten. Näheres iiu Tagblatt -Kontor
^ Schal terhalle rechts. *

Wk Dilmeii»>>dDkkl»
Vcvlangcu gratis Anleitung zur
Schönheits - u. .Körperpflege auf
wissenschaftlicher Grundlage von
Alleinfabrikant FIM
_C . Blecher, Leipzig 167.

WJ,Hant -,HlMl-
und Btasettleiden (G-schl-chtSi.), auch
alte Fälle, Queckglderstechmui. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B1v44ll

Rodert l>resslei%
Kuranstalt f. naturqem. Heilweise.

Wörthstr. 17,a.d,Nhsiufr ., 9—12,l. 3- 8,
Ein vornehmes, gutsit. Ehepaar i»

Leipzig nimmt ein kleines oder grüß.
ÄMS

diskreter Geburt gegen einmalige
höhere Entschädigung oder Er-
ziehnngsbcitrat an. Sorgsamste
Pflege , strengste Diskretion . Off . u.
Z. 16959 an Haafenstein u. Vogler,
A.-G., Leipzig._ F80Tiolr. EM«. Ä“
Heb. , Schwalvacher Str . 61 , 2 St.

Damen finden zur Niederkunft
strcna diskreten Landaufenthalt bet

Lhdia Werner . Heb.,
_ Langen bei D arm stabt.

Weli-Jeleklive
Beobachtung .»Ermittelung . ,
Ehe -Affären , Heirats -Aus¬
künfte über Vermögen k.  an allen

Plätzen der Wciti
Diskret ! Größte Praxis!

Zttvcrläffigft!
[Jeteldiv-Ekreaii

Scharnhorststr. SS , 1. Tel. 4180.

S?Ina  sch ies iiMgeuj i.' , . .. . ,
Ute - rechtsgültige,in BllgW

Oesetzauszug, Prcsp. etc. 50 Pf. FIGO
Brook s Lo ndon, E. C., Queenstreet 90.

Kaufmann,
24 Jahre , kath., vermög., M. Heirat
mit einfachem Fräulein . Vermögen
nicht erforderlich,

Ehcvermittelungs -Jnstitut
Frau Simon . Rö merhcrg 39, 1. ,

~ Wirt...
Großkaufmann , shmipatische Er¬

scheinung, evang., sehr vermögend u.
Inhaber einer feinen Villa , sucht
ehrenh. Annäh . einer , gobildet., sehr
vermögenden Dame , im Alter chon
35—68 Jahren zwecks baldig. Heirat.
Strengste Diskretion zugesichcrt und
verlangt . Gefl . Off . ü. F . R. D. 466
beförd. die Annonc.-Exp. Rudolf
Mofsc, Frankfurt a. M. __ P134

2 !iähr . Brsitzcrstochter » 250 000
Mk. Borverm., ferner viele Hundert vrr-
mögcnde Damen aus Deutschst, Oesterr.,
Ungarn, Rußland u, and. europ. Staat,
wünsch, rasche Heirat. Hcrreu, wenn
auch ohne Perm., crh. kosten!. Auskunlt
d. IL. «Ocg »a^ s ia»aer , B erlin IN.

Ernstgemeint.
Katst. Lehrerst. mit Barvermögcn sucht

kath. Lehrer oder Vostbcamten zwecks
Heirat. Postlagerkarte 20 Bismarck-
post. Anonym zweck! o_ B 16585Geb. Dame
aus gut . Häuft , Erche 80, f.
gc- ieg. .Herrn in gesicherter Pvsihon
zwecks .Heirat bekannt zu webderi.
Disikretion. Gefl . Offerten untcr
E. 566 an den Tag>b^.̂-Vc '̂lag- .

Geh. Dame
v. angenehm . .Aenß., 32 I ., wüarfcht
mit befs., gutsit . sympath. Herrn,
nicht unter 84 I ., B-ejannkschaft zw-
Heirat . Off . unter A. A. 76 Haupt-
postlagernd. _

Heirat
w. Fräul -, 40 I ., vermög. 12 000 Mk-,
Frau !., 26 I ., 10,060 Mk.. Fräulein,
30 I .. 5000 Mk., Frl ., 27  I ., 3000 M-,
Witwe, 48 I ., 12,006 Mk., Witwe,
5z I ., eig. Haus , durch

ßSxan KiiasK,
Römerbcrg 39. 1.

Heiraten will
25 Jahre altes , wohlerzogenes Fräu¬
lein , mit 409,000 Mk. Bcrmög., dre
Halste sof. bar . Da in Bekanntenkr.
keine aecign . Pers . vorh., wähle dici-
Weg. Itcßst w. auf ehrl. denk. Man 'si-
w. a. vermögen!., d. glückl. Familiem-
zu sch. w. Nichtwn. Off . Postlager !. 89
Berlin , Postamt DorothrrEratz e Iv.

Heirat.
Leitender technischer Beamter

(Direktor ). 50 I . alt , Witwer,
mit 3 erwachs, gesund. Kindern,
ovang., lebenSlängl . in schöner
dcutsä». Residenzstadt angestcllt.
Mk. 7200 pensionSberccht. noch
steig. Gehalt , vornehm. Chor-,
ioli'de u. häuslich, gte Erschein-,
gesund u. lcbensfrisch, will bald,
wieder ueirorcu. Gebild . Damen,
auch reiferen Alters , u. Witwe»
besten Rufes u. mit groß, eigen-
Vermögen wollen ihr Bild un>-
eingehender wahrheitsgemäßer
Darlegung ihrer Berhältn . w»
richtig. Namens - n. Wohnungs-
Angabe baldigst u.  F . L. P . 677
zur Weitrrbcförd . an Rudolk

„ Masse, Frankfurt o. M., ein-
| senden. Nnücdtngtc Diskretion
' wird zugesichert und gefordert.

Gewerbsmässige Vermittl . wird
verbeten. Fl®

wünscht für bald 33j. ev., frcf6c*l
grundlos gcschied. Privatbea >N>r
auf Lebensz. angestcllt. Dcrs . l’ta
auch eig. gulgeb. Geschäft, w.
Bureautätigkeit inst. Große, kraft,
repräsentattonsfähige Ersch. Jasthft,
cinkommcn wenigstens 3000 n
wünscht häusliche Dame , mit 9»' .,
Eharakter , gleich welcher RolM
wenn auch älter,, mit Vermögen
zu lernen . Ernstgemeinte austu >
Offert ., möglichst mit Bild , l»s ftu.-
1. Sept . untcr F . 569 an den
Verlag . Reelle u. vollste Diskreft.
zngcsichcrt. Nicht Pass, sofort zur
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Väder und Somimrfrtfcbeit.
der ii.{eriCEt„ben Karor . e. B°d°.

§^ 3nLenda6
von  Wiesbaden üb . Eltville mit Kleinbahn 65 Min . od.

■m- j t. a,uf  Prachtvoll . 'Waldwesr üb. Station Chausseehaus l’std ". ,
Mod . Kurort , mitt . L'Wa ’dft gele ^. Heil wirk . b.Nervenleid .. Prauenleid .,
Stoffwecheelkrankh ., Xeintfehlern . Tägl . 3 Konzerte . Theater uaw.
baisonbeginn 1. Mai . Prospekte kostenlos durch den Verkehrs -Verein.

SLiiftlsiir ©rt WUlielmsbad.
Xinuien von Frankfurt » U . S Mi -. nttn von

M* Wf* 4' Kurhaus , Hotel u. Pensionat , Holonnndt -n , feit-
■aJe bi « zu  loiM » Personen . Alte Parkanlage im Umkreis von
P » a,1 Stunden . Billige Pensionspreise . Knr IVaclikur vom ersten
Pf. J !?*? anerkannt . Unterkunft für Wa^
Pioide und Autos . Sommer und Winter im Betrieb . Dampfheizung Bäder
»m Hause . - Tel . Hanau 166. Max Stuhr , Direktor . Abends Promenade-

Konzert. Soupers von 7 Uhr an. F134

KinöerpffegeHeim
trt NaWtten , bei St . Goarshausen.

Aufnahmetermine : 11. September, 12. Oktober, 13. November.
^ Ausgenommen werden Knaben von1—14 Jahren und Mädchen von

jeder Konfession. Zuverlässige Pflege, Solbadekurcn. Luft-
und Sonnenbäder, Liegehalle. Pflegegeld für eine Kur von 28 Tagen
pro Kind 45 Mk. Bäder mit Mutterlauge aus den Kreuznacher Quellen.

Anträge au Kreis -Ausschuß St . Goarshausen . F29i

»IMW «, SerMr. Sä
»alb , Gebirge, ftebl. Täler, bequemtz
Ap-rziergange. Villa Dorothea, m.

harten , n. d. Walde, Pension
3. 30 MS. täglich. Villenflvahe 8.

n m

-------- Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan
Sonmier-Ansgalie

- - - 1911 - - -
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
-------- zu haben . -- - - --

irsfeli I

Luiliisium

5T. LULLU5
tmETRAöEHE SCHUTZMARKE.

radioaktive Glaubersalz - Quelle , heil¬
wirkend wie Karlsbad, bei Magen- und
Darmkrankheiten , Leber- u. Gailen¬
steinleid ., Zuckerkrankheit ,Fettleibig¬
keit, Blasen - u. Nierenaffektionen usw.

Saison l . ßiai bis ( . Oktober.
Zur Hauskur erhältlich in allen Apo-
theken und Mineralwasser-Handlungen, w
Prospekte durch die Badeverwaltung, t*j
Sanatoriene Behandlung in der Kur- —

anstatt St . Wigbertshöhe . Z

Die Perle des
[o fdaqqiore COM;nuHri von Locarno.

an. Prospekte frei durch
Lungenkranke werden nicht aufgenommen.

Das vornehmste
Familienhotel am

Mönster ^ 'tJ ^ J La g° -MaggiorcinMkggp« an denifylien.Seen  I einer uuvergleich-
*HcrbSi.“Ssison < I SPhÖTiPD nnriA 15.August-15.Novembe- I 110X1 bcnonen UTLa

MRAhäO -jlOTEl ! ruhigen Lage.
Idealer Aufenthalt für Gesunde, sowie
Erholungsbedürftige . — Gr. Garten,
direkt am See. — Viele hübsche
Spaziergänge . Pension von Frs . 9.-—

Somazzi L Riganti.
Clio 11342) P 200

1 JF » *ms. fl m i **51 H II B B 0 macht man am besten und billigsten

Kräftige Heischbruhe - maggi *0°.!«»-«°̂ »zu

Für Vi- Va Liter
je nach

Geschmack. Der Marne MAGGI bürgt für vorzügliche Dualität!

Sie sind mit . allerbestem Fleischextrakfc hergestellt
und enthalten bereits feinste Gemüse -Auszüge
sowie das nötige Kochsalz und Gewürz.

Originalbüchsen zu
M.

JO _ _ 60 100 200 500 Würfel
.50 2.40 4.75 9.25 20.-

k.Schellenberĝ
ßofbucfidnickerei
Wiesbadenrsjsi

liefert alle Drucklachen
für Bändel, Industrie und Gewerbe,
kür den häuslichen und gefeiirdiaff-
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzester Zeit zu
müßigen prellen. HKSHSEaHssetaB

n cuelte mafdiindle einriditungen.yReidteAuswahl in modernen Sdiritten, Snitlalen
und Zierraten, y SroHes Papier-hager. ©
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, --s,

illli
\44. „Wauzvl

radikal Wanzen mit der Brut,
m &lufct,e 50 Pfg., nur echt B16266

Kronen-Drogerie,
27 Scllmnttdstrnbe 27.

ZurÄikgesetiie unanrn. Filzhüte,la Ltual., Welt unter Prer?.
Frida, Wolf,  Gr . Burgstr. 6, 1.

??W<i!ize»-TiMir!"
ribt nichts besseres. 8wbsrt (Schlotz).

| Cül 1 J . Lüflg , Ecke Walrcimstr.
Pcrprer-, Schreib' u. Ze ĉhenwaren f.
Bureau, Schute u. Hau«. Spcz.r
Geschäftsbücher, Briefordner, Rech¬
nungen, Qnittungs- u. Wechselsor-
nitilare. Moderne Briefpapiereu
Kassetten, Notenpapierc rc.. Porte¬
monnaies, Brieftaschen, Ansichts- u.

.jjSlüctounfcbfqrten. Stets Neuheiten.

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarfh,
8 Ellcubogengasse 8 und Maaergasr .e 15,

gegründet 18C5, Veleplion 3815.

Ca. 300hklleu . sch!varzessMeu-Lüfter-Sakkos
In jeder Größe, früherer Preis Mk. 9
bis 15. jetzt3, «, 7 Mk. , eine Partie
Sommer-Joppen, früher Mk. 6. 7, 8.

9. jetzt2, :r, 4, 5, 6 Mk.
SÄwalbacher Str . 44, 1 St., AUees.

empfehlen alle Arten Mola - und 9ffe <allsiirge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung . von HalnrniSc
nclist Uandclabern bei Leichenfeiern , sowie Dekoration derselben
Uebernabme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulantenPreisen . ,™

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz
Qffenbach, Heidelberg und allen Krematorien. '

Lieferant des Beamten -Vereins.
1ransport durch eigene Leiobenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm -Adresse : „ IFriede “ oder „ Pietiit “ .

Pier AOliilH,
kiM stütz MKM.
Obstwciiikcllmi

k'. Henrich,
Blücherstratze 24. r: Tel. 1914.
Daselbst Ankauf v. I». Kelteräpfei.

. licben̂Gatien,
Bruder, Schwager

6N
gro8

Todes -Anzvise.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meinen

unflrmtteben Later, Schwiegervater, Groüvatcr. Br!

Kudivig D 'srrer , Schneidermeister,
imAlter von 63^ brennachlangein. qualvollem Leiden gestern abendum i i» Uhr tu etn befleres Jen,eits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen2
Statt  Katt, . Dürrer , Wwe.. Fttrdrichstr . 50.

Wiesbadsn , 19. August 1911.

LeichenLlle^ SüKiedhossL "L ^ "er
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MWüWjWe M |?eUa!on£fimtenicl]t.
sh. Berlin , 18. August.

Die ZentmlvereiniWing deutscher Verein« für Handel
und Gewerbe mit dem Sitz in Berlin, der die Majorität der
deutschen Kleinhändler und Kleingewerdelreidenden awge-
sMrssen ist, nimmt jetzt in ihrem offiziellen Organ Stellung
zu de«! Zentrumsantr -ag- auf Einfügung des Religions¬
unterrichts an Fortbildungsschnlen, dessen Annahme be¬
kanntlich den Gesetzentwurf zur Erweiterung des Fortbil-
dungsschulwesens zum Scheitern brachte, weil die Regie¬
rung mit diesem Beschluß nicht einverstanden war . Hier¬
zu bemerkt die Vereinigung: „Die Regierung hat recht ge¬
tan, daß sie dem Beschluß Widerstand geleistet hat, denn
auch die Antragsteller hätten sich sagen müssen, daß der
'Handels- und Gcwerbestand sich nicht damit abfinden kann,
daß die kostbarste Zeft, die er feinen Lehrlingen zum Be¬
such der »Fortbildungsschule zur Verfügung stellen muß, zu
anderen Zwecken benutzt werden kann. Die Fortbildungs¬
schulen̂ sind errichtet, um die praktische Lehre durch eine
theoretische .Ausbildung zu unterstützen, um die jungen
Leute unter 18 Jahren nach der Entlassung aus der Schule
noch besonders in den Fächern auszübilden, die zu dem
Fortkommen im Erwerbsleben die unbedingt nötigen
Kenntnisse verschaffen. Die Schulen sind aber auch errichtet,
weil die praktische Lehre in manchen Punkten, z. B. in der
Buchführung, Korrespondenz usw., oft nicht Genügendes
leistet. Deshalb ist es auch zu billigen, daß die Zeit für
den Fortbil-dungsfchulunterricht von der täglichen Arbeits¬
zeit genommen wird . Weil dieser Unterricht aber die prak¬
tische Lehre sehr beeinträchtigt und in mancher Beziehung
auch benachteiligt, kann den Lehrherren die Verwendung
der Unterrichtszeit zu anderen Zwecken nicht gleichgültig
sein. Mit dem Antrag aus Einfügung des Religions¬
unterrichts in den FortbiAmngsschulen haben die Antrag¬
steller in die berechtigten Interessen der Gewerbetreiben¬
den eingegriffen, und sie können sich deshalb nicht wundern,
wenn dadurch böses Blut entstanden ist. Will man die
jetzigen Unterrichtsstunden der Fortbildungsschulen nicht
vermehren, so benachteiligt man die Stunden, in welchen
berufliche Kermtniffe den Schülern bei gebracht werden,
und Man würde-durch eine Beeinträchtigung dieser Stunden
durch den Religionsunterricht anderen Gegenständen einen
geringeren Wert zuerkennen. Wollte man aber eine Ver¬
mehrung der Stunden eintreten lassen, so hieße das, den
^Gewerbetreibenden die Sorge für die Religion auserlegen,
und dazu sind doch andere Faktoren berufen und dazu da,
-dis Lasten dafürzu tragen.

Ist in dieser Hinsicht die Stellung- des Antrages schon
ein Fehler gewesen, so können wir auch nicht finden, daß
der Zweck des Antrages aus diesem Wege -erreicht werden
kann. Wir sind überzeugt, -daß die Antragsteller davon
durchdrungen sind, daß eine Erziehung der Jugend ohne
Religion wertlos ist, und wir verkennen den hohen Wert
und den großen Ruhen der religiösen Erziehung nicht im
geringsten, wir halten sie für durchaus notwendig. Aber
dazu ist die Schulzeit in erster Linie da und das weitere
muß Sorge der Kirche und der -Eltern sein. Das schul¬
pflichtige Atter ist am empfänglichsten für Religion. Wenn
die Schüler in die Lehre, in das öffentliche Leben ireten,
werden ihre Gedanken voll und ganz von anderen Dingen,
besonders von den ernsten Berussinteressen, beherrscht.
Naturgemäß erstrecken sich diese -Sinne und -Gedanken da¬
neben auch auf viele andere Dinge und deshalb scheint es
uns , als wenn die Antragsteller über die berechtigten In¬
teressen des Handels- und Gewerbestandes sehr leicht hin-
weggogang-en sind. Die Jugendfürsorge ist sehr notwendig,
zumal -genug- getan wird , um diese Jugend für andere
-Zwecke, -die ihr nicht zum besten dienen, empfänglich zu
machen und sie vor allem so zu erziehen, daß sie in ihren
Lehrherren nicht -einen -Freund, sondern einen Ausbeuter
erblicken. Wenn über die falsche Erziehung der Jugend - so
viel geklagt wird , so trifft die Schuld nicht am letzten auch
-diejenigen, die von falscher Humanität sich bestimmen
ließen, die unerzogenen, der Zucht aber sehr bedürftigen
jungen Leute der Zucht der Lehrherren soviel als möglich
zu entziehen.

Hierin ist man viel zu weit gegangen und man hat
gerade hierbei bewiesen, wie wenig die wirtschaftlichen
Verhältnisse bei der Gesetzgebung berücksichtigt werden.
Das rächt sich überall, und hierdurch erklärt es sich auch,
daß die vielgeprieseneaber -einseitige „Sozialpolitik" so un¬
günstige Resultate gezeitigt hat, wie das der Staatssekretär
Delbrück und der Evangelisch-Soziale Kongreß selbst be¬
tont haben.

Hoffentlich wird der Antrag auf Einführung des
Religionsunterrichts in den Fortbildungsschulen nicht
wieder von neuem gestellt. Die Rücksicht auf die unge¬
heuren Schwierigkeiten wegen der verschiedenen Konfessio¬
nen hätte allein schon vor der Verquickung des gewerb¬
lichen Unterrichts mit dem Religionsunterricht warnen
und von der Stellung des Antrages abhalten müssen, auch
wenn man die Interessen der Lehrherxen noch so wenig
berücksichtigt.

* Aus dem ersten Lebensjahre des Fürsten Bismarck
wird der „Magdeburgischen Zeitung" von einen: Mitarbeiter
folgende Erinnerung mitgeteilt: Meine Großmutter, Char¬
lotte TWrnagel , lebte damals als junges Mädchen bei
ihren Eltern , die aus Schönhausen in der Gntswirtschaft
beschäftigt ivaren. Sie erinnerte sich recht gut mancherlei
Einzelheiten aus jenen Tagen, insbesondere erzählte sie
gern von der freudigen Aufregung im Jahre 1815, die
gleichzeitig mit der Ankunft des Klapperstorches-aus Schön¬
haufen einkehrte Oft genug hat d-er kleine, pausbäckige
Otto in den Armen meiner Großmutter geruht, die ihren
Schutzbefohienensorgsam durch Park und Garten trug.
Der künftige Reichskanzler entwickelte sich in den ersten
Monaten seines irdischen Daseins vorzüglich, bald aber
entdeckten die entsetzten Eltern , daß der kleine Otto sein
Köpfchen beständig nach der linken Seite hängen ließ. Man
befürchtete ernstlich, der Knabe werde dauernd einen schief-
stehenden Kops behalten und versuchte alle möglichen Mittel,
um das wide^ peWige KWchen ausrechtMhalten. Per¬
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gebens. Endlich wurde auch der kluge Gutsschäser zu Rate
gezogen. Er wandte ein drastisches Bkittel an, das seine
Wirkung nicht verfehlte. Eine Bürste mit kurzen, etwas
steifen Borsten wurde aus die linke Schulter des kleinen
Patienten befestigt Wenn nun das Köpfchen in die ge¬
wohnte schiefe Stellung sank, fuhr es, veranlaßt durch die
unsanfte Berührung der Borsten, in die gewünschte auf¬
rechte Haltung, die cs dam: bald für immer beibehielt.

* Kriminalbcamtr als Licbespärchcn. Die „B. M.-P ."
meldet: „Spanner " und „Lauscher" treiben wie alljährlich
abends in dem bewaldeten Teil der Hasenheide wieder
ärger als je ihr Unwesen und verüben an Liebespärchen
Erpressungen Da wegen des starken Unterholzes in der
Hasenheide den gefährlichen Burschen nur schwer bttzu-
kommen ist, verfielen zwei Rixdorfer Kriminalbeamte auf
den Gedanken, in der Mas .e eines Liebespaares den Er¬
pressern .auf die Spur zu kownnn. Sie verkleideten sich
und wandelten, eng aneinander geschmiegt, in ihrer leichten,
Hellen Tracht durch die Heide. Cs dauerte nicht lange, da
kam in langen Sätzen ein „Spanner " aus dem Gebüsch
herausgesprungen, stellte das Pärchen und forderte cs auf,
ihm nach der Wache zu folgen. Unbeschreiblich aber war
sein -Gesicht, als sich jetzt die Beamten zu erkennen gaben,
ihn am Kragen- nahmen und abfiihrten. Auf der Wache
wurde der Verhaftete als der Händler Weigelt aus d-er
Jahnstraße festgestellt und dem Untersuchungsrichtervor-
geisührt.

* Eine Kompagnie im Hemd. Man schreibt der „Voss.
Ztg " aus der Schweiz: Auf dem Exerzierplatz von
Herisau im Kanton Appenzell bot sich den Neugierigen, die
dem Drillen der Rekruten zusahen, letzthin ein abson-der-
kicher Anblick: eine ganze Konrpagnie stand plötzlich im
bloßen Hemde fot und machte in diesem Aufzuge Frei¬
übungen, Das -geschah nicht etiva der -großen Hitze wegen,
sondern weil der Leutnant, der die Kompagnie an jenen:
Tage kommandierte, fand, seine Leute seien für den Fall
eines Marms noch nicht flink genug im Ankleiden, und sie
daher ein wenig in diesbezügliche Übung bringen wollte.
Der Spaß dauerte jedoch- -mir kurze Zeit, denn der herbei¬
eilende Schnlkommandant schickte den übereifrigen Leut¬
nant sofort in Arrest. Zu seiner Entschukdign-ng hat der
Feblbare dann selber eingestcmden, der -Eins-all sei eigent¬
lich -eine „Bieridee" gewesen. Da er sich indessen noch
andere „Bi-erideen" ähnlicher Art hatte zuschulden kommen
lassen, wird er einer strengen Bestrafung wohl nicht
entgehen.

Eine Liebestnrgödie. Der 19jährige Eisenbahngehilfe
Ebrich in LrchtovfÄde erstach ans offenes Straße seine
Braut , eine 18jährige Näherin namens Birkner. Er wurde
verhaftet. Die Ellern des jungen Alarmes waren mit
der Verlobung nicht einverstanden. Die Verlobten kehrten
in der elften Stunde von einem- Spaziergang zurück, als
der Bräutigam seine Braut in den Arm nahm, ein Taschen¬
messer hervorzog und es dem Mädchen so in das Herz
stieß, daß es nach wenigen Minuten in den Armen des
Bräutigams verstarb.

Folgenschwerer Blitzschlag. In der Ortschaft Basco
schlug der Blitz in einen Baum, unter den sich wegen des
Gewitters sechs Personen geflüchtet hatten. Zwei der¬
selben -wurden auf der Stelle getötet, die vier anderen
verloren die Sprache. Einer wurde außerdem vollständig
gelähmt.

Ein Automobilunfall. Auf der Landstraße bei
Dcflanrsee bcjrungIückte, der L-bjäHriige Gastwirt Eämelli
von Glashütten durch Radbruch eines Münchener Miets¬
automobils. Er erlitt einen Schädelbruch und war sofort
tot. Zwei mitfahrcnde Chauffeure kamen mit leichteren
Verletzunaen davon.

Ein entsetzlicher Selbstmord. In selbstmörderischer
Absicht übergoß sich ein 17jahriges Dienstmädchen im
Walde bei Höllriogelkreuth (Bav-ern) mit -Spiritus und
zündete sich an. Am ganzen Körper schwer verbrannt,
wurde die Unglückliche in die chirurgische Klinik in München
eingeliefert. Man glaubt, daß sie den schweren Brand¬
wunden erliegen wird.

Aushebung eines Spiclernestcs. In Cöln wrrrde aus
dem Lichthose Nr. 10 ein Spielernest ausgehoben, wobei
acht gewerbsmäßige Spieler bei verbotenen: Glücksspiel
angetrofftn wurden. Die Personalien wurde,: sestgestellt
und Spiclgcräte und Gelder beschlagnahmt.

Opfermut eines jungen Mädchens. Bei einem in
Freienwalde in Pommern ausgc-brochenen Brande zweier
Taglöhnerhäuser wollte ein junges Mädchen eine alte
Frau retten, die sich in- einem der brennenden Häuser
befand. Die Absicht mißlang und beide kamen in den
Flammen um. .

Der Waldbraud bei Grostensast. In der Innsbrucker
Statthalterei traf die Meldung ein, daß sich»der Waldbrand
bei Grsßensaß ungeheuer rasch ausdehne. Nach Trient
wurde telephonisch der Auftrag gegeben, daß eine Kom¬
pagnie Pioniere mit Ertrazug zur Hilfeleistung abgehen
solle. Bisher stehen 200 Joch in Flammen.

Landwirtschaft und Gartenhau.
Henwurnr und Bienenzucht.

Die Bekämpfung der Heuwurmmotte durch Fanggesäße
hat recht geringen Erfolg gehabt. Eine Durchschnittszahl
von 15,7 -Schmetterlingen während der 'Flugzeit im Mai
(8. bis 26.) aus ein Fauggefäß ist nur bei ganz kleinen
Versuchen erreicht worden. Bei größeren Versuchen sind
„nicht ganz 3", in einen: anderen Falle „nicht einmal

Motte" durchschnittlich gefangen worden. So schreibt
der „Winzer", das Organ des „Verbandes preußischer
Weinbaugebiete". Diese Versuche würden also nicht wie¬
derholt und die Fanggläser in die Rumpelkammer ge¬
worfen werden, wem: nicht mit dem Fang der zweiten
Generation, der Sauerwurm motte,  jetzt schon be¬
deutend bessere Erfahrungen -gemacht worden wären. Mag
es daher kommen, daß jetzt besonders die „bekreuzte"
Motte, die flüchtigere und lebhaftere Italienerin , fliegt,
die lange nicht so „seßhaft" ist wie unsere deutsche, oder
mag es andere Gründe geben, — die Fanggefäße be¬
währen sich aus einmal ausgezeichnet. 40 bis 50 Motten
in einem Töpfchen sind durchaus keine Seltenheit. Das

entspricht auch den Erfahrungen, die man im vergangenen
Jahre in der Pfalz gemacht hat. Es wäre eine helle
Freude und ein wahrer Segen, wenn es aus diese
einfache Art gelänge, einen guten Teil der miserablen
Rebschädlinge unschädlich zu machen. Aber auf einen Übel¬
stand hinznweisen, halten wir für durchaus nötig, daß näm¬
lich in diesen Fanggefäßen ungeheuere Mengen von
Bienen  gefangen worden sind. Es war zum Teil so arg,
daß man eine tägliche Abnahme der sehr starken Völker
wahrnahm. In fast jedem der Fanggesäße, das mit Zucker¬
wasser, gezuckertem Bier oder gar Honig-Witterung ver¬
sehen war , fanden sich Dutzende von ertränkten Bienen.
Wir zählten in einer Konservenbüchse 72 Stück. Natür¬
lich war . es dadurch auch vollständig unmöglich gemacht,
daß nur eine Motte sich ertränken konnte, da die Bienen¬
leichen die ganze Flüssigkeit bedeckten. Von dem hohen
volkswirtschchstlichcft Wert der Bienenzucht, insbescjnder-e
bei ihrer anerkannten Bedeutung für die Befruchtung der
Blüten, bedeutet diese Tatsache mehr als ein Opfer, das
irgend ein Liebhaber für die Allgemeinheit zu bringen
schuldig wäre. Es wird Sache der Versuchsstationen, der
Weinbaulehrer usw. sein, diese Angelegenheit einer gründ¬
lichen Beachtung zu würdigen. Man wird nicht so weit
gehen können, -die ausschließliche Benutzung rauhwandiger
Tongesäße zu fordern, aus denen die Bienen- sich ohns
Schivierigkeit wieder befreien können, wenn sie sich auch
etwa die Flügel genäßt haben. Aber es ist doch sicher eine
Ködetflü-ffigkeit zu finden, die wohl die Motten anlockt, aber
nicht die Bienen. (Vielleicht ist sie sogar schon in dem ge¬
zuckerten, mit Wasser versetzten Apfelwein gegeben, der von
Geisenheim aus als bester Köder empfohlen wird.) Und
dann wäre zu erwägen, ob nicht das Aushängen der Fang-
gcfäße, während des e r ste n Mottenfluges zu verbieten
wäre. -Späterhin scheinen die Bienen die Fanggesäße nicht
mehr aufzusuchen-. Vielleicht beschäftigt sich die General¬
versammlung der nassauischen Bienenzüchter, die demnächst
in Lorch stattsindet, auch einmal nnt der Frage

Schiffs-Mchrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreikebureauL. Nette»

maver, Langgasse 48. h 31?
Reichspostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg. 16. Aug. an Marseille. „Prinzessin " von Südafrika nach
Hamburg, 13. Aug. ab Beira . „Admiral "- von Hamburg nach
Südafrika , 14. Aug. ab Neapel. „Feldmarschall" von Ham¬
burg nach Südafrika , 16. Aug. ab Swakopmund. „Prmz-
regent" zurzeit in Hamburg . „Bürgermeister " von Süd¬
afrika nach Hamburg . 17. Aug. an Vlissingen. „Kronprinz
von Hamburg nach Südafrika , 17. Aug. ab Mozambique.
„Answald" von Hamburg nach Ostafrika. 12. Aug. an Aden.
„Sivakopmund" von Ostafrika nach Hamburg. 15. Aug. an
Aden. „Gertrud Woermann " zurzeit in Hamburg. „Adolph
Woermann " von Südafrika nach Hamburg , 15. Aug. ab Kap¬
stadt. „Windhuk" von Hamburg nach Südarrika . 16. Aug.
ab Southampton . „Kommodore" von Südafrika nach Ham¬
burg . 24. Juli ab Beira . „Tanis " von Hamburg nach Süd¬
afrika , 6. Aug. an Mähe. „Emir " von Hamburg nach Süd¬
afrika. 17. Aug. ab Lourenoo Marques . „Usambaro" von
Hamburg nach Südaftika , 14. Aug. Dover passiert. „Rhenania
zurzeit in Hamburg.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden: W. Bickel,
Langgasse 20. F 31«

Bewegung der Dampfer : „Finland " am 8. Aug. in Ant¬
werpen von New Vor! angekommen. „Manitou " am 8. Aug.
in Boston von Antwerpen angrkommen. „Marauettck am
10. Aug. von Antwerpen nach Boston und Philadelphia abge¬
gangen. „Philadelphian " am 11. Aug. von Baltimore na«
Antwerpen abgegangen. „Finland " am 12. Aug. von Ant¬
werpen nach Netv Dort abgegangen. „Lapland" am 12. Aug.
von New Dort nach Antwerpen abgegangen. „Mobiles am
12. Aug. in Antwerpen von Baltimore angekammen. „Kroan-
land" am 15. Aug. in New York von Antwerpen angckommcn.
„Vaderland" am 16. Aug. in Antwerpen von New Bort an¬
gekommen. In Antwerpen erwartet : „Samland " gegen
20. Aug. von Boston und Philadelphia . „Lapland" gegen
21. Aug. von New Uork via Dover.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugkbenden, nick-t

«erwendeten Eiuienbungen lau» sich die Redaktion „icht rmlasien.)
* „Unsere Brunnen"  ist ein Artikel bezeichnet, der

sich mit der für Wiesbaden so sehr berechtigten Bedürfnisfrach
beschäftigt. Und das mit vollem Richte! Unsere Badestadt ist
schon längst wegen ihrer Hitze zu Unrecht verschrien, ^ edtt,
der hier lebt, weiß ganz genau, daß wir nicht mehr unter
zu leiden haben, wie jeder andere Ort . Wir haben sogar den
Vorzug der abendlichen Abkühlung, welche durch die Watocr
und Täler hervorgerufcn wird, den die meisten anderen Stawc
nicht aufzuwcisen haben. Es muß alles geschehen, den ui"
schädigenden Ruf möglichst zu beseitigen. Ein recht wirk¬
sames Mittel , dies zu erreichen, ist die schono: t angeregte AN
tage öffentlicher Brunnen in allerlei Formen , seien es Law
brunnen , Springbrunnen oder Wafferanlagen in Kaskade..-
form oder dergleichen. Schon, der Anblick solcher Anlagen
schwächt das Gefühl der Wärme und Trockenheit weserttUw
ab, wobei die wirkliche Abkühlung aber auch wesentlich nn-
wirkt. Der Tierschutzverein hat bereits an manchen Stellen
Trinkgelegenheit-en für Zun- und Lastvieh aller Art , wie au»
Hunde usw., geschaffen. Inwieweit die Stadt , daran teUE
nommen, ist uns nicht bekannt, doch nehmen wir an. daß w
auch dabei beteiligt gewesen ist. Es ist hiermit ledoch keine-
Wegs genug geschehen. Es fehlt, wie bekannt, auch an Brunner
für den Durstigen , der nicht in der Lage ist. seinen Durst T»
Geld zu stillen. Wir haben soviel sehr günstige Gelegenheiten
solche Anlagen zu schaffen, daß cs wirklich nicht schwer haMr
kann, diese auszuführen , ohne daß große Geldmittel amgff
boten werden. Abgesehen von diesen Bedürfnisanlagen , i -«
es uns aber auch an solchen, welche unsere Kurstadt verschoner- '
und das gerade in der .Kurgegcnd. Jeder Fremde wird sw«
Anlagen gerne sehen und sich an der erzeugten Abkühlungi
holen. Man begreift daher nicht, wie der Magistrat den
schlag, der ihm neulich durch einen hiesigen Verein gemau^
wurde, kurzer Hand ablehnen konnte. Ob das zur Schau ö
brachte Modell, das unsere Zustimmung wohl fand, wenn o-
in Aussicht genommene Platz in seinen Abmessungen „etws.
verringert worden wäre , zur Ausführung kam oder abgeanoc^
werden mußte , konnte an nraßgebender Stelle in »aiioei ^
Weise erwogen werden, wie es geschehen ist. Es hat, st« 1 f
Stadtverwaltung hierbei nicht glücklich erwiesen. Die un z
großen Kosten auf Veranlassung der städtischen Vertretung t
«eben gesetzte Propaganda , welche schon einen namhaZ^
pekuniären Erfolg zeigte, ist gänzlich abgeschnittcn, woru fj.
Es haben hierdurch nicht nur der betreffende Verein Verj
gehabt, und zwar mannigfacher Art an Zeitaufwand,
kraft und Geld, sondern auch die Stadt selbst, der die Gw
betrage zur Verfügung gestellt wurden. Diese waren
Voraussicht nach recht bedeutende geworden. Es wird
durch diese Erfahrung klug gemacht, so leicht niemand
finden, der im allgemeinen Interesse sich solche Opfer « (
erlegt, aber erst recht niemand , der aus Patriotismus gM ä
Geldmittel stiftet, um die Stadt verschönern zu helfen.
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der

Oberrheinischen Eisenbahn-Gesellschaft Äktien-GeselIschaft
in Mannheim von 1911 , unkündbar bis 1916,

mit Garantie der Stadt Mannheim für Kapital und Zinsen,
MTtz AO v/zum Kurse von ©J ? « F ® / 0

Wir vermitteln Anmeldungen hierauf kostenfrei und erbitten uns dieselben frühzeitig.

Marc » | r Berle &  Co. 9 Wilhelmstrasse 38.

F 488

r
Marens Serie &

WIESBADEN. BailklltUIS . Wilhelmstr. 38.
Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Aislmg aller in to BaiM cinsclilagsBäeaSeschäliE,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareiniagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In«
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor. Verfall. 971J
Thurmgia

Werfrchevrrngs-Gesellschaft irr Gvfrrvt.
« »gründet 1883 » Weemögerr 76 Millionen Mark.

Dürrer-, Lebens -, Renten -, Kinbruchdiebstahl -, Wafferlritungsschäden -,
Glas -, Unfall -, Haftpflicht -, Automobil -, Mietverluü -Bersichernng.

Kulante Schaden -Kegnliernug . —.Mäßige Prämien.
Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne 276

Adolf Nerg , Gcncral-Agcnt, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, .Herderstraße 25.
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krWlassiges UDchen-HeHömt
Frankfurt a. M ., Blcichstrafte 8.

Gediegene Ausbildung in der damit verbundenen lü -klass. Mädchenschule
sber in den sjädt. Instituten für Wissenschaft , Mnsik , Harrsvatt . Glekir.
U-cht. Zentralheizung. Ia Empsehl. Prospekte durch die (Fa.9188) 1161Direktorin M . stockinauu.

Inhaber:

JL. Mettenmiayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Buss. "Hofspedifeur.
Sjtediti ®n u . SB« l,eS <rasss | ?ori.

Bureau: 5 ft’ikuiasstrasse s-
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Emire rrütimc nach sogenännt.
IW«in-felaystem , Sici »er ?s«*i4s-
kainmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schranlc-
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß ! der

Miete r.
fSJF" Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

cinzulagernder Möbel eie. upd Kosten-
Voranschläge. 517

4»
♦
t4

♦

Tafel - « . Wirtschaftsäpfcl n. B.
zu Der!. Walkmühtstr. 55, Tel. 2395.

Es gibt keinen
besseren

F 128

9

|fi !li!iipfiil)i| jies

EiiitllhIiiWsljluis
1012

100 JMeijiiimtr.
Wiliaeli

Me KtziNviaPißr., MriMfr 48, mtze Hafetas.

figtit perlittci!.

Ürner,

jEssigj
i duth Gärung  i

bergcstellr,!

Nur solche, überall er¬
hältliche Fabrikate liefert

BiebricSier
ig-Fabrik

J>jr. S"' asil S'cHclip,
— BSieSsricJi a . ESSs. —-

Frrnsprecnör 97.
Grressif ; Froduitficn in

Messe ii -Wa»s» ü£.

Wnuverdar
schönen und jugendfrischcn Teint , reine
Haut, erhalten Sic vei Gebrauch von

PT „Galantin". -°MH
Alleinverkauf Ei.Alalbeti Ciärtncr,
Markkftraße 13.

Roll -Kontor.
BabnamtJich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung mul üpedfttion
von Gütern und Keise -Eüekten an baiinseitig

festgesetzten Oebuhren . 970
Verzollunren . VeNicIicrniiien.

!
*
♦
❖
♦

I
i

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

IllIÜP
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel*
stücken , Flügeln , Flaumes , Koffern u. Ileisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , , staub - und ungezieferfreion

lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1046

Telephon 872.

JL& Sa Adrian.
i Bahnhofstrasse K, — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
:v. ' . 7 Umzüge in der Stadt . —z
BJetosrsee «t ' inzi5s -« per liftvan chns Umladung.

Grosse moderne Möfcellagerhäuser.
947



Der Grund, weshalb
überall

InzanJ
bevorzuo-t wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär¬
kende Getränk ; Vermouth-Wein

KW AN

granUe
kmrLhüinp.

äug krsnr.
Cngnsrs

hiqumx  aller Nationen

Jagd- und HckieiörugcmeKr«,
Lt'fchins.Aevolvcru.tdiflolen.

----- 5jährige Garantie. -----
Spezialkatalog über Waffen n.
Jagdgeräte, 200 Seiten stark, an
jedermann gratis und franko

Q sucht in Biebrich oder näherer Umgebung
T Alleinbeiroüncn, zu mieten» Späterer Kauf nicht aus
ö geböte unter >1. E. 1911 postlagernd Biebrich a. Rh.

ohne Kaufzwang. F130
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bei1 oder

bequeme
Mm©rtisation.

Sonntag , 20 . August 1911. Nr . 387.

Prlsraeu -Bistecles
für Sport , Heise , Jagd etc . (bei ver¬
schiedenen Armeen u Marinen ein-
geführt ). Originalfabrikate der be¬
rühmten . optischen Anstalten

Hensoldtu. Voigtländsr
mit 6 maliger Vergrößerung ohne Er-
höhang der uns von den Eabriken
festgesetzten Preise von M. 135.—
bezw. M. 148.—bei monatlicher Zah¬
lung von M.6.—an. Auswahisendung .
6 Tage zur Ansicht ohne Kaufzwang!

Brnocle-Preisliste kostenfrei . '

Pii®f©«fipparate
erstklassige , neueste Modelle von
Voigtlander 4 Sohn , Curt Bentzin I
etc . mit Objektiven von Voigtländer,
ueerz , Meyer, u. a. liefern wir gegen
bequeme monatliche Zahlungen.
Verlangen Sie unsere Kamera -Preis¬

liste gratis und frei,

Köhler L Co-
Breslau XIH/64/2.

Weit lütter Preis
kaufen Sie elegante Herreu -Anrüge,
Hoch modern, auf Roßhaar gearbeitet.
Einzelne Hosen, für jede Figur
Passend, aus prima Stoffen und sehr
g-ster Verarbeitung. Schul-Au,Äge,
Schulhöfen und Blusen schon von
7nPf. an. 1groß.Posten Knabenhosen
für das Aller bis 15 Jahre, welche
aus Resten geschnitten sind, zum Aus-
suchen nur 2 Mk.

Reugaffe 22, 1. Stack.
Kein Laden. Kein Laden

Grosse Einkanfsvorteiie bietet
Teppich-Spezialhaus

L wr Emilefevre
Berlins. 82. Seif 1882  nur
OraRisnstr. 158

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . ä 5,10,15- 75M.
Sa !on- Grö3se 415,20,30—250 M.
Saat - Grösse , ä45,60,75- 1800M.
Portlsren, Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. Tiiübätldscken.

Spfzial-Kafatog
SBOAbbildungen gratisu.franke.

liäüiü
aller Systeme,

aus den reuom-
MiertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garanlie.
«tu » als , Mechaniker. kO-O

K-rchgass« 38. Telephon 3764
Eigene Repara tur °Werkstatte.

Wer eine StnckmäWne
Zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgibt, erst bei der
Vtafchin errstrick. Hellmuudstr . 45.

LaierIn auierik.Seliiilieii.
Aufträge nach Muss. I ' -J9

KScmi . Stiok <lorit , (Ir, Bürgst*.» .

Geschäftsr -Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, dass wir am 24. August d. J . in dem Hause Mg *» Nerostrasse 1® « ara

Telephon 1570 , eine

CheiuiscSie Reinipngs-,BBgel-mid Aeteerags-Malt
für Herren - und Hanten -Garderobe

r in nnd ausser Abonnement , unter dem Hamen

Madener Kleider- Klinik
eröffnen werden.

, , Et Wi"d ,T er Bestrebien sein> durdl  reelle und sorgfältigste Bedienung die Zufriedenheit unserer
geschätzten Kundschaft,zu erwerben. Wir bitten daher ergebenst, unser Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen.
Gleichzeitig erlauben wir uns, die geehrten Wiesbadener Einwohner auf eine im „Wiesbadener Tagfolatt “ folgendeEinlage aufmerksam zu machen.

Mit Hochachtung

J. üihaikowifs&C. Lückemeyer.
Jeder Missbrauch der Benennung Vermouth di Torino

wird strafrechtlich verfolgt. SlepMen-HMsleMti
, Anfertigung «euer, sowie Aufarbeitung alter Decke«

bei billigster Berechnung.  Näheres Dotzheimer Straße 74, 3 r.

NGL' echt ® Orlginal -Torino»
Bureaux für Deutschland Berlin W. 30, Luitpoldstr. 18. F 76

Sie eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, die
beliebte Saxonia -Wanne an.

Saxonia-wannen
„ mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie. Vollbad8—10 Pf.
Tägl. Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: M. (»erhardt , Spengler
und Jnslallat.ons-Gei'ctäft, Drudenstraße7. '

Telephon 3761. B16166

ESare&tuc für S,aitpol08tr . 1Ö, F76
Gewehrfabrik

h.Burgsmüller& Söhne,
Steicufcu!Hnrz>W 61

liefert direkt, daher unbedingt am billiasten und vorteilbaftesfen:

Verlobte und Interessenten besiebtigen Sie ohne Verdinä-
liclikeit, ehe Sie bestellen, die z. Zt. bei mir ausgestellte

(0ohnun$i-Einrichtun$
zum Preise von W 8r , 2200 a« -

bestehend in:

2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,

Schlafzimmer , ital. nussb.
1 Spiegelschrank , 3teil ., 180 cm,
2 Stühle , I Handtuchständer,
2 Patentmatratzen m . Decken,
2 Capokmatratzen mit Keil.

Mark 700.—
Speisezimmer , eichen:

l Büfett mit Facetteverglasung , I 6 Lederstühle.
I Kredenz , | 1 Diwan mit feinem Moquette,
1 Ausziehtisch für 12 Pers ., | 1 Uebe &mu,

Mark 770.—
Wohn -Salon , eichen:

1 Wohnzimmerschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa i mit feinem Ueber-
2 Sessel J zug nach Wahl,

1 Sofa -Umbau mit Schränken,
2 Stühle , gepolstert,
1 Ständer.

Mark 730.—

Alles in vollendeter Fojrmcnsckönlieitn. gediegenster Ausführung.

Feinste
Referenzen.

WIESBADEN,
Taumisstr.38. Gegr. 1871.

Frachtfreie
Lieferung.

1137

Mm Amten -Msim . - « ml
Alt reuomm. Freniden-Pension, in hervorragender Kurlage,
— in eigner Villa, nachweisl. sehr rentabel — wegen Weg was
preisw. zuv-rk. Anz. mindest. Mk. 20,000. Ott» Engel, Adolsstr 3.

Kalbin -Stiesel , Marke „Eissnfest ":
27- 30 31- 38
4.80 4i95

Nelke liö
»W«

Box »Riud , la Qualität:
27—30 31—35
4.50 4.95

18t Ae intet
K« e«.

Dieselbe Form mit Lackkappe:
27—30 31—35
4»5Ö 4t95

Sparsame Leute beachten meine äusxerst billigen Preise.

Wichsstiefel:
_ 33— 39

4.50 , 5.50, 6.50

Box -Rind:
36—39
6.85

Scliuhliaus DEUSER , Bleichstraße5, neuen„Unter mir.
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W« L' LrA -oMeole und IJFaclianschafifii ngen besosuders günstige JKanfgelegeiilieit.
Moderne Lshisjzimmsr

(Italienisch Nussbaum, natur - poliert, Intarsien - Einlage),
innen ganz Eichen furniert,

*nit grossem 2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränka mit Marmor,
56k . 260 .—, 205 .—, 320 .—, 350 .- , 375 .-
Sfaderse Schlafzimmer

(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)
“ Beitstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
« Nachtachränke mit Marmor, grosser zweitür. Spiegelschrank,

ä Hk . 105 .—, 215 .- , 240 - , 250 .—
Jüodertts Schlafzimmer

(hell Eichen und innen ,ganz Eichen mit Schnitzerei und
Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegclsehrank,
* Bk . 265, —, 275 .- , 205 .-- , 300 .- , 350.

Besseres solid gearbeitetes SeMafzitsutter
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch , Nussbaum, poliert, innen
ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage, mit grossem
dreitürig. Spiegelschrank, Waschkommode mit mod. Marmor¬
platte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen und
2 Nachtschränke , & Mit.
360 .—, 305 .—, 425 .—, 460 .—, 500 .—, 700 .—

S«fzüekewde moderneKüchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich,

ä ffl. 58 .—, 00 .—, 110 .—, 125 .—, 185 .- , 175 .—
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Kerrazianur
Hk . 275 .- , 350 .- , 700 .- , 000 .- , 1000 .-

und höher.

YertikOS, nusshaurn-policrt, mit Spiegel. . . . 42 Mk,.
Büclierscliriinke, nussb.-poliert, mit moderner

Messingyerglasung . . . . . . . . . . . 60 Mk.
Büfetts , nusdo.-poliertu. Eichen, mit Schnitzerei

und Kristall -Verglasung . 120 Mk.
Spiegelschränke , nussbaum-pol., mit geschliff.

Gläsern, innen Eichen . 70 Mk.
Kleiderschränke , nussbaum-poliert, zweitürig,

innen halb Eichen . . 48 Mk.
Trnmeauspiegel , sehr moderne Form, mit

schweren Säulen und geschliffenem Spiegelglas 30 Mk.
Auszugtische , ganz nusähaum-poliert und mit

Wachstuchoinlage . . . • Mk.
Vorplatz-Toiletten , in Eich. m. geachl. Gläsern 15 Mk.
Eine Partie VßrtikOS , nussb.-lackiert mit Spiegel 30 Mk.
Eine Partie zweitürige Kleidei 'SChl' äuke , nuss-

baum-lackiert . -»6 Mk.

Matratzen, Sprnngrahmeu, Oberhetton und Kissen billigst. Eine BftsieMignng überzeugt von der Reellität des Angebots. Spez. : Braut-Ansstattiwgcn.
Telephon 2837 . Jtosenkriiiiz. Blücherplatz 3/4 . B14753

IkoMrr -versteigening
non lodet- sno ZeichkWMi»»»it.

Im Aufträge des Herrn Carl Brovt als gerichtlich bestellter Konkursver¬
walter über das Vermögen des Carl Heinz zu Wiesbaden versteigere ich am
Montag , re » 21. August er. und folgende Tage » jeweils vorm . 9 'h
und nachmittags 2 '/» Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Stratze 23
hie gesamten Waren, als:

Geschäftsbücher » Diarien, Hefte, Notizbücher, Blocks, Aktendeckel,
Briefordner. Briefablegekakev, Brief-- und Kanzleipapicrc, Kuverts,
Bisst- und Briefkarten, Gratnlations - und Ansichtskarten, Roman- und
Bilderbücher, Briefkassetteil, Servietten- und Crepepavicrc, Sd )reibzenge,
Griffelkaftcn, Stahlfedern, Füll - und andere Federhalter. Bleistifte,
Löscher, Tinten. Leim, Siegellack, Stempelfarben, Stempelkissen, Tusche»,
Kreide, Kohlen, Farblastrn , Pinsel, Malgläser, Reißzeuge, Reißbretter,
Reißschienen, Zcichenpapiere. Zeichenblocks, Radiergummi. Zunder,

. Kordel, Schwämme, Schablonen, Papierwäschcund sonstige Papier - und
Schreibwaren re. ' F16

Meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigcrungstagen.

HUNZLBLsM NeMrsGLSd
Auktionator und Taxator,

^ _ Telephon 2941 « Schwalbacher Straße 23._

Ifetocm MReilgeseffAst. ®.| .
Montag , de» 21 . August , wird je eine

von Mitgliedern gestiftete
Ghrersgabe <asW^

auf Feld- und Jagdstand ausgeschosscn. Y364
Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Borstand.

MMtörm-Bemn WSMm,
Gegründet 1910.

Sonntag , den 20 . August , nachmittags 4 Uhr:
HEBEnBESEBSSI >®k, ^ AÄ &w /CL. ä| ■# * ■SSfflBraiBaHBI
«■miiiiFTHfrwirrni ! i Ä g U g | g g>  g Bf§> I i — » übw bwbb

A 8 U 8 IT f | # .p wmmmmsm®
verbunden mit Tanz , Verlosung und Unterhaltung,

_ _ _ im Saale der Neuen Ädvlfshöhe. _
Yrivat-Gesellschast„Naisovia", Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . d. Mts «, veranstaltet die Gesellschaft im Saalbau
„Taunus ", Rambach (Besitzer Mitglied Meist, -r) ihren diesjährigen

Sommer-Ausflug.
Daselbst ist für Theater » Tanz nsw . in beiter Weise gesorgt und laden

Vereine, Gesellschaften, sowie Freunds und Gönner freunbiiebft ein
Der Vorstand.

Eintritt frei ! Anfang 4 Uhr '_ Bei Me rk

Friedrlohshof,
Friedrichstrasse 48.

Kente: Grosses Konzert
der 80er Künstler -Trappe.

Anfang5 Ulsr. Programm frei._Eintritt IQ Pf.

Brauerei-Ausschank„Kroneliburg"
Wiesbaden , Souneuberger Straße 80.

Pf “ Telephon 44. "MI
Dem verehr!. Publikum, sowie werten Freunden und Gönnern empfehle

Meine Lost lstäten. — Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet ergebenst rin Der Kronemvirt»

— — Bier per Glas 13 Pf . —>—

„Saalban Burggraf"
an den Kasernen . Waldstratze 55.

Jeden Sonntag von 4 Ilhr ab:

Kroß §S Tclnzverrgnügen
mit verstärktem Orchester und freien » Eintritt.

Es ladet freuudlichst ein Friedrich Schmitzer.

Weinstube znm Schlosspark,
Biebrich a . Rlu,

Wiesbadener S <r. 417, Frau US. Tlion , Wws.

Das

TaKIM
ist

in ZoWeim
zum Preise vsrr 8O Pfg . monatlich

direkt zn beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach. Wiesbadenerstraße 54,
Otto Beutler . Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohlanb, Wiesbadenerstraße 29.
Karl Kraft . Kölner Konsum. Wiesbadenerstraße 20,
Georg Ganff , Obergasse 10,
Heinrich Moos. Bicbricherstraße 18.
Wilhelm Schnell. Wilhelmstratze 23,
Wilhelm Schüler , Schiersteincrstraße 5,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzhcimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Turn-Verein
Wiesbaden.

Die regelmätzigen Turn¬
stunde»» beginnen für alle Ab¬
teilungen — Männcr, Frauen,
Mädchen und Knaben — von
Mo »,tag , de»» 21 . Ang . ab»

au?demLumplatz.
Wegen der am kommenden

Sonntag stattfindenden Jahn-
Feier wird um besonders zahl»
reiches Ersd)einen gebeten. F458

Der Vorstand.

99 WsiWiii ^ 4Ä9
Platter Straße 73.

Heute Sonntag ab 4 Uhr:
Volks - NnterhaltLMg

»nit Tanz,
unter Mitwirkung o. Theo Kaenoir

mit seinem Riescnprogranmi,
Mel «. keliinann , Humorist.

lEüefeliüff
Wiesbaden.

I . P.
Vereinshaus Sänvalbacher Str . 8.
Die Turnstunden finden jetzt in

allen Abteilungen regelmäßig statt.
Turner »d. Aktiven -Abteilrrngen
Dienstags . Mittwochs u. Freitags.

Turnen der
Damen - u . Schüler -Avteilnngr

Montags und Donnerstags,
Mittwochs und Samstags.

Renanmeldnngen nehmen die Turn-
leiter, sowie Vorstandsmitgliederent¬
gegen. E 433

Der Vorstand.

Neroberg.
Heztte Sonntag,

»»ach»» . 4 Uhr:

wmm
ausgeführt von der Kapelle LesFüs .»
Regt . V. Gersdorff -Knrh . Nr . «0).
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
mnsikmeisters Herrn W. «.iottsclmSU.

Eintritt 20 Pf . p 367

l« » !e hemm.
Heute : B16640

Larrztränzchen
in Schrerstein , „ Deutscher Hof " .

Eintritt frei. Tanzband 40 Pf.

Tanzschule A. Heröig.
Heule : Ausflug

nach Dotzheim „ Wilhelmshöhe " .
Daselbst linemathogr. Vorsühr. gratis.
Eintritt frei. Ans. 4 Uhr. Bei  Bier.

Zchtvad'; Tanzschüler.
Heute:

:: CsnzßrZnrchen::
im „Römersaale", Stiftstraße 3.
HmlDe-Phssphorkalk

Apothek er 8 -el »e --t (Schloß). 677
.Ä ompl ."Drahtzan ne,
Drahtgeflechte » Tore, » und Türen
billigst. DrahtgitterwerkMiesbadei »,
Friedrichstraße8. Teleph. 6351.

Montag , den 21« August er.,
und die sorgender» Tage:

Großer

Freihandverkauf
der mir übergebenen herrschaftlichenMobilien.

Adlern JSeiMler,
Auktionator u . Taxator,

M orihstrafle 7. Teleph on 1847.

2stst Herren-
u»rd Burschen -Änzüge , Sakko, aus
i)'0 Waar gearbeitet , 8ieisem »»ster
(Gelege,rheitskauf ) , früherer Preis
4t>—«0 Mk.» jetzt 30- 40 Mk. , und

einzelne Hofen . B16687
Ansehen gestaltet . - MH

Schwalbacher Str . 44,1 . St . , Slllees.

Naseuröte 1051
berrr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerk. Berte , f. Wiesb .: Drog . n.
Pars . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2067

JBilliple JBezogsqiielle für

Tapeten
Rudolf HääSö.Soli.Ludwig Sauer,

Tapeten - Manufaktur
9 . Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Reste zu jedem Preis. 810
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Tages -Veranstaltungen. » Vergnügungen,
Sonntag , dorr 20 . August.

Böuigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
.Die  Stümime von Pvrtici.
Mefidenz-Theatrr . Geschloffen.
Bolls -Theater . Nachmittags^ 4 Uhr:

. ixt ' Meinen Preisen : Eine tolle
' -Lache. Abends '8.18 Uhr : Prccima.
WallmLa -Theatcr . Abends 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Buplion - Theater . Wilhelmstraße 8
, (Hotel Monopol). Nachm. 4,86-10.
Krnephon - Theater , Taunusstrafte 1,
, Nachmittags 4—11 Uhr.
.Kurhaus . 11.86 Uhr : Kemzetzt ich- der

Koctzbrunnm - Anlage. 3.30 Uhr:
chMt-aoach- Ausflug a>b Kurhaus.

Uhr : Abonnements - Konzert.
—0,36 Uhr : Abomnoments- Konzert.
Walhalla (Restau raut ). BormittagL

-1,,>i) Uhr : Frühichoppen-Konzeri.
Neroderg. 4 Uhr : MMtar -Konz-ert.

Montag , dru 21 . August.
Künigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Prüm ersten Wale : Erde.
Residenz-Theater . Geschlossen.

-Tbeater . Weuds 8.18 Uhr:
Heiratsurlarch.

Kurhaus , ii Uhr : Konzert in der
Kochlbrunmon- A-nlase. 3.90 Uhr:
MaÄ-Mlch-Ausftus ab Kurhaus.
’ •;« Ma : MmWemvnts- Konyert. >
v.eÄ) Uhr : MMn învenis'-Kv-wKeLt.

Walhalln -Nesiaur . 8 Uhr : Konzert.
Etablrisemcnt Knisersaal , Totzheimer

Straße 19. , Täglich aü 8 Uhr:
? Großes Künstler -Konzert,
" ^ priuz -glestaurant . Täglich abends7.3» Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Lägt . 8 Uhr : Konzert.

Sonntag , fcsit 20 . August.
Turu -Bereiu . Morgens 8—12 Uhr:

Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Lport - u . Spieilabteilung
Unter den Eichen.

Evangelischer Männer - u. Jünglings
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.36: Bortrag.

Männergesang -Verein Friede . Rach-
mittags von 4 Uhr ab : Großes
Gartenfest.

Sängerchor Wiesbaden . Faiimlierd-
Ausfllutz.

Wänncrgesang -Berein Hilda . E. SS.
Nachm. : Svinmerfest.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparlasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faütbrunneustr , ^

Sport -Berein . Nachmittags 3 Ühr:
Usbungsspiel.

Verein der Schlesier. Nachm. 4 Uhr:
Gemeinschaftliche ZusammenEuuft.

Konditoren -Vcrein Wiesbaden , Gegr.
1910. Nachnr. 4 Uhr : Somrwersest.

Evang . Dienstboten -Verein . Allsoun,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 83,

Suppe,t -Anstalt des Wiesb. Fraucn-
Berems , « teingaffe 9 u. Lcharn-
horitstraZe 28, tägl . geöffnet mit
-lnisnahme der Sonn - u. Feiertage.

Dammlungen des Landesmnseums
Raffanischcr Altertümer . Täglich
georrnei (mit Ausnahme des
«amstags ), vorm, von 11—1 u
nachm, von ,3- .8 Uhr. Sonntags
von 16—1 Uhr. unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkinnl im
Paul -menschKßchen., 10—6 Uhr.

Nktuarrus ' Kunstsalou, Taunussir . 6.
Banger 's Kunstfalo-, . Luisenstr . 4/9.
kunstmlo » Viktor. Wilhelmstraße 66.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,

ft- und Sonnen -Bad, Abclbera,
wahrend des ganzen Tages , von
0 Uhr morgens bis , zum Eintritt
oev geörmet.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Bereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Dis Bibliotheken Des Volksbilbuugs-
BereiuS stehen Jedermann zur Be.
mutzung offen. Die Bibliothek 1
!•» »er Schule an der Eastellstr.
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 8 bis '8  Uhr
in ® samstags von 5 bis 8 Uhr
ti e Bibliothek 2 (in der Blücher
Mure ): Dienstag von 8—7 Uhr
^uerAags und Samstags von
8—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr ) :
Sonntags d. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; dw Bibliothek 4 (Stein,
soft« 9): « onntags v. 10—12 Uhr
S>8n-ner8toas und Samstags von

ß  Uhr ; die Philipp - Abega-
Bibliothek 11. d. Gnteubergschule):
Montags Von 4—6 Uhr. Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent
Mltt . LtelleÜbermittlung . Dienst,
Ihinfreu von 3—1 und 3—6 Uhr.
^* n;n-er=2C'6t.e11urt« für alle Berufe

Paulinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
In ngfrauen-Be vei n.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ber-
sammlung.

Wontns . den 21. August.
Turngesellschaft. 6—7(4 Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8(4—9(4 Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten. I jädttitllidst
Turnen der AlterSricge . Nach dem - s  ~
Turnen Versammlung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.

Inhalatorium arn Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Taneres Inhalatorium (Inh .:
Hans Beyer) . Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von 1412—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrassa 11, 13, 15.

Offizier - Casino,  Dotzheimer
Strasse 3.

C i v i I - C a s i n o , Friedrichstr . 22,
Loge Plato,  Friedrichs !rasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel¬

heidstrasse 81.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein
Platter Strasse 18. Turngesellschaft
Sctnvalbaeher Strasse 8.

Sehiessstände der Wies
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in. den neuert Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Aussieh tsturm,

(Restauration .)
Bismarck türm  auf

Städter Höhe.
W artturm  auf der

Höhe. (Restauration .)
Ruine Sonnenderp

ration .) — Heiligkreuz-Kirche
dem Friedhof zu Sonlnenberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss. (Restauration .)

der Bier-

Bierstadter

(Restau-
auf

r ; (tocrertfc

f Schauspiel-

Wiesbadener Schütze» - Gesellschaft.
E . V. Ausschietzen einer Ehrengabe.

Gewerkverei» der Heimarbeiterinnen,
Oranienstraße 53 abends 8 Uhr.

Philharmonischer Verein (E. 'S.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Nollersche Stenogravben -Gesellschaft.
Abends 8.30—16 Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klnb. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Spracheu -Berein . Abends 8.48 Uhr:

Englisch für Anfänger.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.48 Uhr : Geswngstnnde.
Freidenker - Verein . Abends 0 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Männerges .-B. Friede . 9 Uhr : Probe.
Männer -Quartett Snngerlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Musik-Vereinigung.

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachhgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungs abend.
V. A- O. D. Abends 8 Uhr : Sitzung.
Zither -Verein Wiesb . 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglings -Berein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Neveinsabend.
Giittcmplerlogc „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein ber Frisenrgehilfen 1900.

Abends 9.80 Uhr : Versammlung.

Montag , den 21. August.
Abteilung für Gast- und Schanks I Berftciaerun « von Papier u. <schveiib -'
tvirtschaftsg-cwcrbc für männliche waren , Zeichemnaterichlien rrftv.,
Hotclangestellte. (Auch Smmtaa » "n, Hause SÄWawacher Str . 23,
aeofsnet von 10 bis 1 Uhr.)' — vormittags 9.30 Uhr. (S . TaM.
Fvanen -Abteiluna . für iwlhtAa  I Nr . 386; S . 8.)

Verpachtung, eines GrunWückH tm
Distrili Mgiuzor Straße , Glf-

für weibliches
©oicljterfomrl, hoh. Berufsirrten,
5Rcrkau ser inn-en. Di cnst mädchen,Waich- u. Putzfrauen.

Berci, , sür nnentgelttiche Auskunft
über Wqhlfahrts -Einrichtnngen u.
Nechtsfragen sür Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus ^ (Arbeitsnachweis ). Ab.teilung nir Männer.

Geteilt  Frauenbildung - Frauen -
stndmrn. Lesezimmer : Orauicu.
Itvaße 18, 1. Büchcrausg-abe täglich
von 16 bis 7 Uhr . Auskunftsstellk
tur Frauen - Berufe : Biebrich.
Chernskerstraße 9.

Daincn -Kliib. E. V. Oranienstr . 18. 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
^U ? . UHr Steilvg -isse 9. 2, und
Bleichstr.-Schule , Part .. Bevghort
our dem Schuüberg. Knäbenhorr,
Blucherschule. Jlohanu - Ludwig-
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mikm «) t cNvi:nscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
tm Rathaus . Geöffnet von bis

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen . Nkeldestelle: Norkstr, 4, 2.
%1 und VaS  bis Vc7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Aentralstelle für tosteulose ?lus»
fünfte . Jos . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

SSenteroftune Ortskrankenkasfe. Melde- -
tteLe: Wucher straße 12.

mar -kung Wiesp-aden belegen, im!
Geschäfts,ümmer d« Rentamts , I
Herrltgariellstraße 7, bovai. 9 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 378, S . ~ '

Sonntag , beit 20. August.
173. Vorstellung.

Die Stumme von Porticr
Große Oper in 8 Akten von

D . F . <E. Aüber.
Dichtung von Scribe Delavigne.

(WicSbadenler Festspiel-Etwrichhung.)
Personen:

Alphonjo, Sohn des WzekönigS
von Neapel . . . Herr Döring

Elvira , eine spanische
Prinzessin, seine
Verlobte . . . . Frl . Friedfcldt

Lorenzo, Alphonso's
Vertranter . . . Herr Schuh

Sclva , Offizier der
Leibwache . . . Herr Rehkopf

Masaniello, ein neapoli¬
tanischer Fischer . * * *

Fenella, seine Schwester * * *
Pietro , l Fischer, Herr Schwegler
Borella, : Masamellos Erwin
Moren».! Freunde „ Becker
Eine Ehrendame . . Frl . Schwartz

Kavaliere , Hofdamen, Pagen,
Wachen, Tänzerinnen , Ratsherren,

Landleute , Mönche, Kinder.
Ort der Handlung:

Neapel und Portici bei Neapel.
^ * Masaniello: Herr Kammersänger

Bolz vom .Königl. Hofthcatcr in
Stuttgart als Gast.

* * * Fenella: Frl . Evh Peter vom
Kgl. Opernhaus in Berlin a. G.
Vorkommende Tänxe

arrangiert von der Ballettmeisterin
Fräulein Gisella Ripamonti.

Akt 1: Guarache, ausgeführt von dem
Ballett-Personale.

Akt 3: Tarantella , ausgeführt von dem
Ballett-Personale.

Nach dem 1. und 4. Akte der Oper
findet je eine längere , nach dam 2. tu

Akte je eine kürzere Pause statt.
Erhöhte, Preise.

llnfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr,

Dienstag , den 22. August : Der Frei
schütz.

Mittwvch, den 23. August : Orpheus
in der Untcwyelit.

Dounerst -ag, ^ den 24. August : Der
fliegende Holländer.

Freitag , den 28. August: Zum ersten
Male wiederholt : Erde.

Samstag , den 36. August : FigaroS
Hochzeit.

Sonntag , den 27. August : Oberon.

Mslks - Theater
Sonntag , den 20. August.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Eine tolle Sache.

Abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert:
Vreeiosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von
Pius Alexander Wolff.

Personen:
Don Francisco de

Carcamo . . . . Harry Lorrain
DonAlonco seinSohn Fcrry Daubal
Don Fernando de

Azcvedo . . . . Max Ludwig
Donna Clara , seine

Gattin . . . . Ottilie Grunert
Don Engenjo, beider

Sohn . Ottomar Bloß
Don Contrcras . . Carl Richard
Donna Petronell« . Marg . Hamm
Der Zigeunerhaupi»

mann . Willy Wagler
Ward «, die Zigeuner-

muitcr.
Preciosa, Zigeuner .
Lorenz, Zigeuner . .
Sebastian. Zigeuner .
Petro . Schloßvogt .
Fabio , ein Gastwirt
Ambrosio, ein Bauer

Landleute. Zigeuner.
Die Szene ist an verschiedenen Orten

in Spanien.
Nach dem 2. und 3. Llkl größere Pause.
Anfang 6.18 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Ein Diener . . . Herr Schumann
Ein Gerichtsdiener . Herr Weise
Journalisten , Publikum, Gerichtsdiener.
Spielt heutzutage und zwar: Der erste
Akt im Gerichtssaal zu Amsterdam; der
zweite Akt drei Monate später in der
Billa Lysseweghe in Amsterdam: der
dritte Akt ein Tag später auf der Kirmes

in Makkum.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Lina Töldte
Ella Wilhelmy
Alb. Makowiak
Carl Richard
Arthur Rhode
Adolf Willmann
Alb. Makowiak

Montag, den 21. August.
Serratsurlaich.

Lustspiel in 3 Akten von Julius Mehler.
Personen:

HanS von Hellern,
Leutnant . . . . Ferrh Daubal

Benno von Warzicn Willy Wagler
Elle Leiigenbach . . Ella Wilhelmy
Bernhard Lengenbach Fritz Stürmer
Bernhardine Lengcnbacki

(Elfc's Tante) . . Ottilie Grunert
Ernestine v. Semmcrn Sella Stcinfeld
Aiiga Berghold . . Eugenie Jakobi
Werner Falk,Verwalter Ottomar Bloß
Röschen Süß , Haus¬

hälterin . . . .
Minna, Mädchen . .
Friedrich, Kutscher .
Fritz, Bursche bei

Hellern . . . .
Bröseckc, Arbeiter .
Heuer.
Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung:
Gut Mehringen in der Nähe einer kleinen

Residenz.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegen

3 Wochen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Lina Töldte
Marg. Hamm
Harry Lorrain

tzkarl Richard
Alb. Makowiak
Karl Seclbach

Dienstag , den 22. August : Cousin
Emil . Einer muß heiraten:

Mittwoch, den 28. August : Preciosa.
Donnerstag , den, 24. August : Busch-

liesül.
Freitag , 95. August : Der Wirrwarr,
«wnwta «, den 26. August : PensionSchüller.

Polizei - Direktion,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Lehr¬

strasse 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

4 u s t iz gebä  u de , Gerichitsstrasse.
Reichs bank,  Luisenstrasss 21.
Landesbank.  Rheinstrasse 30.
Infanterie - Kasernen  am der

Sohiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schierstemer Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium (Luisenpla.tz), Königs.
Real - Gymnasium (Luisenplatz) ,
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Orauienstrasse), Städit. Oberreal¬
schule (Zietenring), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und DoizheimerStrasse.

Gewerbeschule,  Welliitzsitrasse.
Landwirtschaftliches In¬

tic u t zu Hof Geisberg,
Augusta - Viktoria — B a d

.Viktoriastrasse 4-

Montag, den 21. August.
Zum ersten Male:

Erde.
Eine Komödie des Lebens in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Personen:

Der alte Gruh . . Herr Tauber
Hannes, sein Sohn . Herr Wanka
Mcna, Wirtschafterin

bei Grutz . . . . Frl . Cichelsheim
Trine, Magd bei Grutz Frau Bleibtreu
Das Eishofbänerlein Herr Andriano
Das Totenweibele . Frl . Ulrich
Der Totengräber . . Herr Striebeck
Der Tischler . . . Herr Schwab
Der Arzt . . . . Herr Bornträger
Der Oberknecht . . Herr Zollin
Der Roßknecht. . . Herr Kober
Der mittlere Knecht.  Herr RodiuS
Der Jniigknecht (das

Knecht!) . . . . Herr Walberg
Konradl, Bube des

Eishofbauers ' . . F . Jakoby
Pcte -le, ^ Bube des

Eishofbaners . . Ortseifen
Zyprian . Bube des

Eishofbauers . . Frl . Schneider
Ort der Handlung: Ein weltfernes

Bcrgtal. Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. und 2. Akt findet je eine

längere Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr. 1

Walhalla »Theater.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Tbeaters

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
Sonntag , den 20. August.

Abschiedsvorstellung zum Benefiz für
Herrn P . Schultzc.

Die gejchrrdens Frau.
Operette in 8 Akten von Viktor Leon^

Musik von Leo Fall.
Personen:

Karel van Lysseweghe,
.Hofsekretär . . .

Jana , seine Frau
Pieter te Bakkenskiji.

ihr Vater, General¬
direktor der Schlaf¬
wagengesellschaft in
Brüssel . . . .

Gonda van der Loo
Rechtsanwalt de Leise
Lucas van Deesteldonck,

G-ritztspräsident . Herr Klapproth
Ruitersplat, Gerichts¬

beisitzer . . . . Herr Schnitze
Dendcr, Gerichtsbeisitzer Hr.Zimmermann
Scrob, Schlafwaqen-

kontrollcur . *. .
Adeline.
Willem Krouwevliet,

Fischer

Herr Schorn
Frl . Sonntag

Herr Nieslcr
Frl . Schämig

, Herr Zappe

Herr Dörner
Frl . Rosen

Martje , seine Frau
Professor Tjonger,

Sachverständiger <
Professor Wicsum,
-Sachverständiger .

§err Gambertrl. Graf

Herr Baer

Herr Wenzel

&in'hau«zu Wiesbaden
Sonntag , den 20. August.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert des städt . Kurorchesters in de*
Kochbrun nen-Aniage.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier
von Sevilla“ von G. Rossini.

2. Ozardas Nr. 2 von P . MichieJs.
3. Am Meer, Lied von Frz. Schubert,
4. Aquarellenwalzer von Joh . Straus?.
5. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

von A. Schreiner.
6. Sounda of Peace, Marsch von Blom*

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Hoehzeitsmarsch aus ,,Ein Sommer-

noch tatraum“ von F. Mend>eilssqkn,
2. Ouvertüre zur Oper .,Die Inatigen

Weiber von Windsor“ von Nicolai.
3. Melodie von A. Ruibinsteiu.
4. Bei uns z’ Haus, Walzer von Johj

Strauas-
5. Arie aus der Oper ,,Dag Nachtlager

in Granada“ von C. Kreutzer.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

W. Sadony.
Posaune-Solo: Herr F . Richter-

6. Ouvertüre zur Oper „Phädra “ voo
,T. Massenöt.

7. Aubade aux maries von Lacomibe.
8. Potpourri aus der Op. ..Orpheus in

der Unterwelt “ von ,T. Offenbach.
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre über das Kreutzersehe
Lied ..Das ist der Tag des Herrn“
von V. Lachner.

2. Zigeunertanz aus ..Dame Kobold“
vom ,7 Raff.

3. Die Schönen von Valencia, Walzer
von 0 . Morena.

4. Barcarole aus der Oper ..HoffmanM
Eräzhlamgen“ von J . Offenbaeh.

5. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“
von R. Wagner.

6. Intermezzo aus der Op. ,,Cavalleria,
rusticana“ von P . Mascagmi.

7. XII . ungarische Rhapsodie von
Franz Liszt«

8. Turner -Marsch von Muith.

Montag, den 21. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der, Kochbrunnen-Anlage.

1. Ouvertüre zur Oper ,jJ>as Glöckchen
des Eremiten“ von A. Maillart.

2. Serenade italienne von A. CzffjuJka.
3. Die Schlittschuhläufer, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Morgenlied von Franz Schubert.
5. Phantasie aus d. Op. ..Der Postillon

van Lonjumeau“ von Ch. Adamv
6. Kaiser-Friedrich-Marscb von

C. Friedemanmi
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Marche gauloise von Sidney Smith1-
2. Ouvertüre zur Oper „Der Masken¬

ball“ von D. F. Anbei'.
3. Serenade russse in D-moffl1 von

A. Rubinsitei«-
4. Frühling«stimmen, Walzer von Job»

Ktrauss.
5. Album -Sonate von R . Wagner.
6. Ouvertüre zur Oper „Der Haidis-

sichacht“ von T. v. Holstein.
7. Jota aragonesa, Transkription von

C. Saint-Saensi
8. Potpourri aus der Op. „Der Vogel*

händler“ von 0 . Zeläer,
Abends 8.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Semdramis'“
von, G. Rossini.

2. Ständchen, Lied von, Frz . Schubert.-
3. BailettAusik aus der Oper „La

Gioconda" von A. PonchieW.
4. Frühlings-Erwachen, Romanze von

E. Bach.
Polonaise in As-dnr von F. Ohopins

6. Vorspiel zur Oper „Romeo und
dulde" von Ch. Gounod.
Pbamtiasde aus der Op. „Oberon'
von C. M. v. Weber.

8. Soldatenleben, Marsch von,
Schmeling<

8 chlotz-
Reftaurant

Ml Met DM.

Jeden Sonntag absnd : 1060
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Wiesbadener fremden ■Liste.
„ H
lfcl«aer, Fr ., Moers a .Rh.
.. Kölnischer Kof
gifarius, Almelo — Prinz Nikolas
t‘azer, M. Fr ., Barmen
T,, Zur Stadt Biebrich
öjafce, Charlottenburg , Cemtr.-Hotel
‘hnninger, Tierarzt , m. Fr ., Paris
jj Central-Hotel
‘“fnoth, Pfarr ., Oberhausen
j, Barmherz. Brüder
‘wecken, Amltsgerichtsrat, m. Pr,,
.Castrop — Reiebspost.
‘“ fferdimg, Luxemburg
t. Bayrischer Hof
‘‘■offgaard, Fr ., m. Sohn, Apenrade
w Goldener Brunnen
t™ffmann, Kfm., Würzburg
j, Hotel Grüner Wald
ä°ffmanns, Kfm., Brüssel — Einhorn
‘wraringhaus, Langerfeld
t.  Evangel . Hospiz
‘‘Ordan, Ingen., Nürnberg
r, Taunus-Hotel1
domimann, Frl ., Wiesbaden
>. Hotel Orangen
dorwitz, Kfm., m. Fr ., Bremen
w Pension Rupp
dotz, Fr . Generalkonsul, Syrien
*, Pension Heimberger
W -r , Frl ., Cöln . Metropole
dükken, Fräulein:, Nymegen
.. . Hansahotel
dkathlr, Frau Rentner , Bochum
j. Saalgasse 8düpper, Oberpostassfetenl, Watten-

Scheid — Roonstrasse 10
Huld, m. Frau , Zutpben

j, Hotel Vogeldttmes, m, Fam., Jersey Shore
v» Sendigs Eden-Hotei
güttunel, Kfm., Karlsruhe . Taunushot.
dörrelbrink, Frau , Holand
>, Viktoria-Hotel
dttafeldit, Kfm., Kiel — Reichshof

®ael, zwei Fräulein , Friedendorf
. Reichshof
ddnann , Oberstaaatsanwalt . Hamburg
. Hotel Quisisama
draann , Frl -, Stralsund, CJuasisana

Iafcoll, Kfm., m. Fam., Erlangen
. Centraihotel
k̂ iak, ni- Frau , Zutphen, Hot . Vogel

Frl ., Arnheim — Hansahotel
'Alten, Essen — Hotel Union
JlHsen, Fabrikant , m. Fr ., Rotterdam
. Nomienhof
”äek, Gerichtsrät Dr., m. Fr ., Riesa
. Centralhrttel
“®sael, Fr . Rent ., m- Kindern, Berlin

Privathotel1 Intra
°anidj m . Frau , Bukarest

. , Hotel Kaiserhof
0rissen, m, Frau , Bedburg

. Hospiz zum h. Geist
j 09t , Kfm.. Lahr — Hotel Einhorn

ttaÄans , Fräulein, New York
.. Grüner Wlald
“’̂ e, Kfm., m, Frau , BerlinHotel Meier

^hlb , stud. ing., Frankfurt
t. Primavera
d^ hfleiseh, Student, Luxemburg
*. Bayrischer Hof
‘Naphausen , Kfm., m. Frau , Krefeld
*. Hotel ErbnrinK
■jp-ssel, Kfm., Breslau — Grüner Wald
da-tz, Fabrikant , m. Frau , Solingen
t- Darmdtädter Hof

Fabrikant , Solingen
> ^ Darmstädlter Hof
d^ufmann, Ing., m. Frau ui. Tochter,
^.Aachen — Taiunushotel
d ’-ufmarm, Kfm., Düsseldorf
j» _ Wiesbadener Hof

ers tieng, m. Frau , Münster in Wfestf.
v Hans,ahoteä
ftesder, m. Fr ., Kiel — Hotel Krug
dcftelhaek, Rheine — Centralhotel
‘ Keyscr, Frau ObersÜeüt., Nassau

j>. Kaiserbad
j>:r‘fcr, Saarbrücken — Pension Alhion
d£-esleni Kfm ., m. Familie, Elp in
& Zum neuen Adler
jgunball, Brok'yn — SendSgs Edenhot.
d lr Hen, Fabrikant , m. Fr ., Solingen
j>. Darmstädter Hof
dJrstngj.^ Fabrikant , m. Fr .. Solingen
j>. . Darmstädter Hof
A’ein, Frau , Dortmund — Reichshof
dtem, m. Frau , Frankenthal
j>. . Bayrischer Hof

Frl ., Frankfurt , Prinz Heinrich
d *einer, Frau , im. Tochter , Jassy
j>- , Tanniutatrasse 25
djinkrämer , Kfm., m. Frau , Amster-— Privathotell Intra
j^ üftinger, Offembach — Reichshof
j» ,1JVeratohler, Hamburg — Nonnenhof,- ....?^Pper, Anotbeker, m. Fr ., Ettel-
»drück — Hotel Vogel;

dodel, Student, Vaihingen
v Reichshof
düopfe, Frau , m. Familie. Pössneek
p Grüner 'Wlald

°c“, m. Schwerter, Emden
ja. Reichspost

oberlein, Hofbaurait, m. Fam., Gera
p . Bremers Hotel Regina

°hoe, Fr ., Klein-Ottersileben
Zum schwarzen Bock

Oune, Fräulein, Dotoersleben
Zum schwarzen Bock

a’g>Frau , m. Sohn, Bremerton
. Karlshof

do’üög, Kfm., m. Frau , Colmar
jj.„ Hotel Happel

^önü

;°rper, Kfm., Freiberg, Wrisse Lilien
2^-er , Kreisbau .üfhrer . m . Frau,j  r-wrimund — Waisse Lil-ien

t? Kolf , Enk , Haag — RhBdnhotell
jAOfP , Fabrik ., Offenhach , Reichshof
gramer , Dortmund — Reichspost
S ^ mm , Frl ., Karlshorsit , Villa Schaare
draneiLbuxs , Haäs — Hotel Rpst;

Kratz , Frau Arnftsgeriehtsrat, Cassel
Weisses Ross

Kraus, Frl ., Frankfurt , Nassauer Hof
Kraus, Kfm., Duisburg, Neuer Adler
Kraus , Chemnitz — Bayrischer Hof
Kraut , Fr ., in. Tochlt-, Russland

Villa Rnpprecht
Krebs, Frl , Wiesen — Michelsberg 3
Kretschmer, m. Frau, Friedenau

Zum goldenen Kreuz
Kroetz, Prof. Dr., m. Fr ., Strassiburg

Grüner Wlald,
Ki’oneid, Fräulein, Ko-nitz

Hospiz z. h. Geist
Krön, 2 Fr-, New Orleans:

Metropole u. Monopol
Kroninger, m. Frau . Hannover

Zur Stadt Biebrich
Krueger, Gerichtsrat , Berlin

CentraMioitel
Krüger, Greifenberg — Znm Hahn
Kühler , Kgl. Geometer, m. Frau,

Mühlacker — Europäischer Hof
Kühl, Fr . Rent ., Barjaen-Rüttershauawi

Hotel Astoria
Kühn, Kfm., m. Frau , Rotterdam

Hotel Astoria
Kuhhnamn, Kfm., m. Frau , Bremen

Grüner Wald
Kumpf, Kfm., Offenbach, Reichshof
Kunze, Schöneberg Schwarzer Bock

I
Lalcroix, Kfm., m. Frau , Brüssel

Prinz Nikolas
Lamioski , atucL phil :., Luzern,

Zur Stadt Biebrich
La.odtoa.njn, Kfm., Küstrin

Prinz Nikolaa
Landsberg, Fr ., m. rlöc::i Berin

Hioteli Vogel
Laneve, Kfm,, m. Frau , Charleroi

Rheinhotel
Lange, Lehrer, m. Fr ., Solingen

Evangel. Hospiz
Langewisch, Lehrer, Rotterdam

Hotel Union
Langewisch, Kfm., Rotterdam

Hotel Union/
Lansing, Rentner , Boston

Nassauer Hof
Larow, Dr. chem , Mainz

Prinz Nikolas
Larsoo, Ing-, Stehwedem

Goldener Brunnen
Rau, m. Frau , Gelsehkircheu,

Hotel Vogea/
Lazarusson, Kfm., m. I>au, Berlin

Reichshof
Lederte, Notar , m. Fr ., Karlsruhe

Centraihotel
Lehmann. Landgericbtsrat Dr, . m.-

Frau , Czernowitz —> Centraihotel
Lehmaam, Architekt , m. Fr ., Berlin,

Hotel Happel
Lehmann, Frl ., Berlin, Zwei Böcke
Lehmann, Kfm-, Erfurt

Westfälischer Hof
Lehwalden, Kfm., Solingen

Evangel. Hospiz
Leineweber, Frau , m. Tocht., Jülich

Hotel Vogel
LejSune, Frau , Charlotteinburg

Westfälischer Hof
Lenz, Assessor, Diez, Evangel. Hospiz
Leonhard, Fräuieiu . Frankfurt

Hospiz zum hä. Geäst
Levsfteän, Frau Rentner . Riga

Villa Glücksburg
Levy, m. Fr ., Duhith, Schwarz. Bock
Levy, m. Sohn, VinceunesGrüner Wald
Lewin, Fr ., Russland — Steingasse 11
Leym-ann, Geh. Reg.-Rat , nx Familie,

Gr.-Lichterfelde —- Prinz Nikolos
Liebmann, Kfm., m. Frau , Indien

Pension Siege,
Liefring, Architekt , LuxemburgsPensio» Fortuna
Lindem-ann,, Kfm-, Neudietendorf

Reichshof
Lindenbaum, Ingenieur, Ungarn

Metropole u. Monopol
Lirnez, Dr., Meen,ger --- Hansabotel
Loeb, Fr .. Heidelberg —- Villa Royale
Löhnert , Leut ., Berlin, Prinz Nibolas
Lpewenstein, Rechtsanwalt Dr-, Glei-

witz — Centralhotel
Loewenstein, Bankier, m. Fr ., Cottbus

Metropole u. Monopol
Löwenstein, Landrieht . Dr.. m. Fam.,

Gleiwiitz—. Metropole u. Monopol
Lonigbattoro, Fräulein , Sheffield

Continental
van Leo, Merkrade — Sonne
Loof, Generalient., m. Fr .. Micesbaden

Prinz Nikolas
de Loos, Frl , Leiden — Rbeinhô eL
Loper, Kfm., m. Frau , Crefeld

Einhorn
Lossowsky, Nowgorod, Palasthotel
Lou-pp, New York —- Nassauer Hof
Lubaeh, m. Frau u. Schwä.»., Crefeld

Hotel Berg
v. Lubovitseh, Univers.-Prof., Russ¬

land — Metropole u. Mono,x»l
Lucht, Kfm., m. Frau , Crefeld

Einhorn
Lodowieg, Kfm., m. Fam., Lima

Metropole u. Monopol
Lüthgen, Kfm., Wesel, Evang. Hospiz
Lusche, Kfm., Liessnitz. Hotel Vogel
Lyon, m. Frau , New York

Nassauer Hof
HI

Maier, m. Tochter, RosenheimCentraihotel
Maier, Frankfurt — Sonne
Maierczeck, Dr. ing., Berlin

Hotel Fuhr
Man eg. Baumeister, Hannover

Taumushotel
P

Polack, Pfarrer , London. Taunushotel
Pree, Pfarrer , m. Fam., Utrecht

Central-Hotel
Prdndle, Frl , Cbelsea

Sendigs Eden-Hotel
Puxstky, Bredford — Hotel Berg

v. Quednow, Leutn ., Diedenbofen
Mühlgasse 15

R
v. Raatz, Er ., Berlin — Imperial
Ratzentod, Prenton. — Hotel; Nassau
Rechter, Lg.-Schwalbaeh — Erbprinz
Read, Ren:« .. Philadelphia

Hotel Nassau u. Geeilte
Regitz, tu- Fr ., Neunkirchen

Hotel Zum Römer
Reidel, Ingenieur u. Betriebsdirektor,

Mannheim — Evangel:. Hospiz
Reinke, Frl , Para — Hotel Berg
Remesoff, Dr. med-, Moskau

Nerotal 22
Renners, Ingen., London

CentralHotel
Renz, Fabrikant , m. Fr ., Solingen

Adelheidstrasse 34
Rheinstaedüer, Köln — Primavera
Rhode, Reg.-Rat , in. Schwester,

Königsberg — Hotel, Reichshof
Richard, Paris —- Hotel Nassau
de Richter , Fr ., London —- Quisdsana
Riede, nt. Fr ., Singen — Reichspost
Riehl, Lehrer , Langenselbold ,Hotel Prinz Nikol»«
Riley, Frl ., Greenoastle — Quiisisana
Rinne, Fabrikdirektor , m. TocHter,

Essen — Sieatdigs Eden-Hotel
Rint , Ingen., Karlsruhe

Central-Hotel
Ritter , tn. Fr ., Mannheim —- Union
Roberte, Frl , Sheffield — Continental
Rössler, Renibn., Weimar — z . Kranz
Rolley, Sheffield — Continental
Rose, m. Fi'., Berlin — Grüner Wald
Rosenberg, Fr ., m. 3 Kindern , Mühl¬

heim a. Rh. — Hotel Saalburg
Rosenthal. Villmar — Zum Römer
Buntsey, Fr ., England, — Rheinhotel
Rusch, m. Fr ., Berlin —- Neuer Adler
Rohwer, mi. Fr ., Bad OlderbomHotel Reichspost
v. Rokiska, Frl Renten., Königsberg

Hotel Nassau u- Cecalie
Roos, 2 Frlm., AmsterdamHotel Minerva
Rooselaar, Amsterdam — Minerva
de Rosa, Amsterdam — Minerva
Rosenbawm, Kfm-, Fürth

Kapel.tenstra.sse 37
Rosner, Lemiburg, —- Schw. Bock
Rossberg, Frl , Dresden — Sonne,
Rusche, Geh. Justizrat . Landgerichtes

Direkt ., Stettin — Friedrichatr . 8
Ruth , Ingen., m. Fam., Dienlvuard

Hotel Reichsposifc
Riuwe, Ingen,, Rotterdam

CentrabHotel
K

Sachtäeben, Geschwister, Dallas
Zum neuen Adler

Sack, Fr ., Odessa — Pens. Fortan»
Fahr, Ipgen., Marxloh — Continental
Sahr, Neuenahr — Comtinental
Salmon, Kfm,, OdenkirchenGoldener Brunnen
Samuel, m. Fam:., Rotterdam

Hotel Hohenzofiern
Sand, Kfm.. Hamburg —- Centr.-Hotel
Sandel, m. Fr ., Chatai — Silvana
Sagawier, Kfm., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Kronprinz
Sassenhageni, Klaiserl. Eauerwerksc

Kapit . a. D., Kiel — Häfnergasse 11
Sauer, m. Fr ., Braunschweig

Harra -Hotel
Saville, Sheffield — Continental
Scharfer, Kfm., m.. Fr .. Fulda

Hotel Karlshof
Schalit, Fr ., m. Tocht., Petersburg

Hotel Hohenzoffern
Schaumes, Kfm., Trier —- Sonne,
Scbelske, General-Direktor . Friedenau

Hotel Znm Kranz
Schemper, Frl ., Solingen

Hotel Kantehof
Scbtebuhr, Rektor , m. Fr ., Vohwinkel

Nerostrasse 5
Schiff, Fr ., m. Tocht., Metz

Villa Stefanie
Schdldlaus, Charlotltenburg

Hotel Fuhr
Schindelbauer, Düsseldorf

Hotel Reichspost
Schläger, m. Tochter, DarmstadSt

Hotel Nonnenhof
Schleicher, Assessor, DürenTaunus-Hei«pji
Schmelzte, Pirmasens — Hansa-Hotel
Schmidt, Kfm., Hartem

Zum neuen Adler
Schnaidt — Sonne
Schmidt, Frl , Massen heim —- Soavue
Schmidt, Lehrer , m. Fr ., Altendiez

Hotel Union
Schmidt, Gg., Kfm., Berlin

Hotel Grüner Wald
Schmidt, Ad., Kfm.. Berlin

Hotel Grüner WM
Schmitt, Kfm., m. Fr .. Remscheid

Wiesbadener Hof
Schmiiiz, Kfm., mv Fr .. Köln

Wiesbadener Hof
Schneider, Bauinspektor, Hachenburg

Wtesbadener Hof
Salingen, Kfm., Frankfurt

Hotel Grüner Wald
Sawodilowitscz, Ingen., Bad Neuheim

Hansa-Hotel
Scharfer, Prof. Dr., Hanau

Hotel Reich spoät
Schäfer, Sekretär , m. Fr .; Homtiurg

Zum neuen Adler
Schäfer, Exzell., m. Fr -, St. Peters¬

burg — Zum Spiegel
Sehafir, Dr. Arzt, St. Petersburg

Zum Spiegel
Sehafir, St. Petersburg — Spiegel
Schapiro. Fa-brkibesitz., m. Fam., St.

Petersburg — Palast -Hotel
Scharlach, Frl ., Löhne

Christi Hospiz II
Schaub, Reritm., m. Tocht., Parkstone

Taunus-Hotel
SchawaEer, Kfm., Berlin -— Gr. Wald
Schilfer, m. Fr, , Böses — Nwo Post

Schleicher, m. Fr ., Düren
Hotel Metropole u. Monopol

Schtemifeh, Architekt , HannoverHotel Einhorn
Schlinger, Kfmi, Paris

Metropole u. Monopol
Schlosser, m. Frau , LauterbaehZwei Böcke
Schlosser, Worms — Zum Falken.
Sehrneyer, Prof ., m. Fr ., LissabonNeuer Adler
Schmidt, Erfurt — Zur neuen Post
Schmidt, Kfm., Sit. Louis, Taumu-hotel
Schmidt, Strassburg — Vater Rhein
Schmidt, Massenheim — Sonne
Schneider, Oberlehrer, Köln, Union
Schneider, Kfm., Wachenheim

Wiesbadener Hof
Schneider, Kfm., m. Fr ., Köln.Nonmenhof
Schneider, Kfm., m- Frau , München,

Erbprinz
Schnettker , Fr ., nu Tochter, Hamim

Hotel Krug
Schnitzler, Fr ., Crefeld — Hotel Krug
Schröder, Kfm., M.-GladbaehPrivathotel Petri
Schulenburg, Frau , Dortmund

Pension Ivöpp
Schüller, Schwelm. ~ Zur neuen. Post
Schyteschnurder, m. Fr ., AmsterdamHotel Minerva
Schnitze, m. Fra.u, SprottauHansahotel
Schulze, Kfm.. Eilenburg, Nonneuhof
Schumacher, Frl ., Essen, Hst . Vogel
Sch.uster , Brauereidirektor , mi. Fam.,

Gand — Hartingstrasse 10
Schvehuteen, Bürgermeister, m. Fam.,

Holland — Wiesbadener Hof
Schweinsberg, Halle — Reiehispost
Seifet, Kfm., Leipzig Grüner Wald
Seifert, Kfm., m. Frau , Werl Einhorn
Semtoel, Tifla s— Römerbad
Seveeke, Hamburg •—Hotel Krug
Siilberbauer, Kfmi, Paris , Grün. Wald
Snyders, Rent ., Amsterdam, Alleesaal
Sondemana, m. Frau , Amsterdam

Hotel Kronprinz
Speelmann, Rotterdam , Viktoriahotel
Speijer, Amsterdam — Minerva
Spies, Frl , Düsseldorf, dir . Hospjiz II
Sprenger, mi. Fam., Middelburg

Viktoriahotel
Stahl , Kfm., Duisburg

Darmstädter Hof
Stamm, Kfm.* Oberfiefenbach, U.nii'on
Stephan, Rentmeist -, Waldibickrihebm

Evangel. Hospiz
Steppier, *ni Erau, Leipzig

Hotel MeMer
Sternfeld, Fräul ., Frankfurt a. M.

Webergasse 54
Schneider, Kfm., Köln — Hansa-Ho.tel
Schnor, Reritn., OebisfeldeHotel Reichznosf
Schoben, m. Fr ., Kiel — Hotel Krug
Schönhals, Offenhach — Reichshof
Schobt, Frankfurt — Zur Sonne
Schreiber, Kfm., Solingen

Hotel Reichshof
Schubert, Student, SaalfeldBad Nerotal
Schuck, Beamter, Wetzlar

Zur Stadt Biebrich
Schuhmacher, Kfm-, BurscheidStadt Biebrich
Sehukowsky, Student , Petersburg

Villa Glücksburg
Schulen, m. Fr ., Soest — St. Biebrich
Schulte, Kfm., Duisburg

Taunus-Hotel
Schultz, Kfm., New-York — Riviera
Schulz, Beamter, m. Fr .. Berlin

Hotel Saalburg
Schulz, Student , Wesel

Evangel. Hospiz
Schumann, Offenbach — Re'cbshof
Schuster, Kfm., mi. Fr .. Markneu-

kireben — Grüner Wald
Schwab, Berlin: — Europäischer Hof
Schwäble, Fr . Hauptlehrer , Wüdfeerg

Hotel Hanpel
Schwager, Fr . Direktor , m. 3 Töcllt.,

Remscheid — Villa, Frank
Schwalbach. m. Fr .. Bonn, Gr. Wald
Schwalbe, Ingen., Werdau

Hotel Reichspost
Schwarz, Reritn., Hausten . Texas

Hotel Prinz Heinrich
Schwarzenberg. Kfm., m. Fr ., Vöhnen-

bacli — Wiesbadener Hot
Seeger, Leutnant , Grabow in Mceklen-

burg Wilhelmslicilanstalit
Seffer, Budapest —- Imperial
Sehn. Kfm., Münster — Centr -Hotel
Sellar, Innen., Hurfly — Hansahotel
Selvie, Kfm., m. Fr .. AmsterdamPrivathotel Intra
Van Setten, m. Tochter. VerdunViktoria-Hotel
Sickermanm, Kfm-, MetzHotel Dahlhaim
Sidle, Hauptlehrer , Min dien

Zur -neuen Post
Sieigwart, 'KfA, , Berlin — Gr. Waid
Siemsen, Fabrikant , Hametn

Hotel Grüner Wald
Smon , Offenbach — Hotel Reichshof
Sjoegsen, Frl , StockholmHotel Nassau u. Cetebe
Smit-Hofstedt , Haag -— Centr.-Hotel
Snehsitow, Fr ., m. Sohn. Wien

Englischer Hof
Swift, Brighton — Sonne
Snoriekert von Schaitburg. Fr . Baronin

Haag — Haus Oranienburg
Sölmlein-Pabst . Kommerzienrat, m.

Fam. — Hotel Oranien
Sohmann, Zürich — FotieJ Krug
Somborn, Lindclnischeid

Karte/nasse 35
Sommer, Ing.. Neuwied — Hot . Berg
Sonnt"g, Kunstverlaoshändler , mi. Fr.

u. Bed., Wilmersdorf
Viktoria-Hotel

Spiegel, Kfm-, München
Nerostrase 26. 1

Spiegel, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Spürhass, Kfm., m. Fr .. MarburgWeisses Ross

Spooner, Fr ., New-York
Hotel Nassau u. Cecilie.

Spooner, Frl , New-York
Hotel Nassau u. Cecilie

Stachelscheid, Kfm., in. Fam-, Berlin
Moritzstrasse 14

Stamp, Frl , Sheffield — Continental
Starkes, Reritn., m. Fr ., LondonTaunus-Hotel
Stebee, Kfm., Amsterdam

Central-Hotrf
Stehbin, m. Fr ., Boston

Hotel Nassau u. Cecilie
Stemert , Dr. Chem£ker, Köln

Metropole u. Monopol
Stienhage, Kfm., Hamburg

Zum neuen Adler
Stednhauer, Frl ., Köln — Reichsposb
Stimigans, Kfm., Solingen

Hotel Reichshof
Sterling, Ingen., m. Fr ., Heilbronn

Central-Hotel
Stenzei, Major, Breslau

Viktoria-Hotel
Stern, Fr ., Moî Saur — Savoy-Hotel
Stiegler, Pfarrer , Pierg

Goldener Brunnen
Strohmann, Dir., Kolmar, Hotel Berg
Stuem, Kfm., Berlin — Taimushor.ei
Stuart -Smith, Frl ., Rouen

Internahieiualo
Suchan, Frau Rechnunigsrat, m. T.,

Ratibor — Nerostrasse 5
Summer, Frl . Lehrerin , Wesel

Hotel Happel
Swist, Fr ., Chicago, Sendigs EdenhoU

T
Tanseeham, Berlin — Metropole
Teismann, Redakteur , m. T., Freren.

Darmdtädter Hof
Telbisc, Bürgermeister Dr. n. Könfigl.

Hofrat , m. Frau u. Tocht., Temesvar
Palasthotel

Teske, Fr ., Leipzig, Sch. Ajussichft 18
Theiss, Frl , Luxemburg

Villa Esplanade
Thielen, Kfm-, DuisburgDarmstäditer Hof
Tiedmann, Fr ., Elberfeld, Grün. Weid
Tischler, Oels — Viktoriahobel
Exzellenz von Tolnay, m. Bed.., Buda¬

pest — Vier Jahreszeiten
Torgany, Fähnrich, Colmar !. E.

Wilbelmshedjanstalt
Toxopeus, Dr. jur ., Haag, Reichspost
Trap, Frl , Rotterdam — Täunushotel
Trobel, Kfm., Waldsee. Ceneitralhotel
Tubbeising, Fräulein . EiberfeM

Christliches Hospfz II
Tummenaw, m. Frau , WanbroghVier Jahreszeiten
Tuske, Architekt , m. Fr ., Amsterdäsn

Zur gute» Quells
¥T

Uhl, Petersburg — Cantralhotei
Ullmamn, Fr ., Bonn — Vilätoriahotel
d’Ursel . 2 Herren , Brüssel 1Viktoriahotej

V
Veramu, Rotterdam — Redchspost
Verdoner, m. F'rau, AmsterdamTaunushotel:
Veres, Fr ., Budapest, Englischer Hof
Vesely, Frl . Dresden, — Sonne
Vieles, m. Fr .. Leeunerde, Hot . Krug
Vöge, 2 Frl , Bremen —■Enrop. Hof
Vogftherr, Frau Rentner , Frankfurt

Zum Kran*
Vylsen, Stadtrentmeister , Duisburg

Hotel führ
w

Wächter , Kfm-. Pössneck. Hot . Wleina
Wagner, Alannheim — Hotel Berg
Wagner, San Antonio —- Hotel Krug
Wagner, Frau , Hamburg

Christi Hospiz II
Warner , Kfm., Stuttgart . Gr. Wlald
Wailt-Joos, m. Söhnen, BarmenGrüner Wald
Walter , Fr ., Düsseldorf, Moritzsur. 13
Walter , Kfm., ml. Frau , BerlinCentraihotel
Watermann , Frau , Barop

Goldener Brunnen
Weber, m. Frau u. 2 Söhnen, SiegernStadt Biebrich
Weber, Gerichtsrait, NeussHotel! WEheäma
Webster , Frl , New York, Viktoriah.
Wiegener, Frl , m. Schwester, Gastrow

Hotel Happel
Weil, m. Frau, Rixdorf, Hot . Happel
Weeizenmüläer, Frau , Frankfurt

Hotel Berg
Werner, Amsterdam — Reichspost
Westermeyer, m. Frau, Volchon

Hotel Berg
Westpbal , Bremen — Vater Rhein
Weyert , Leut., Görlitz, Hot . Mehle!
Wicbmann, Kreisrend ., mit Frau,

Heidelberg — Cent ralhoit el
Wildermann, Prof ., Rücklin,!rbausem

Nounenhoi
Widers , Bremen — Evangel Hospiz
Wilhelm, Osterschwanz, Vater Rhein
Wimmert , Oberlehrer, Riebefeld

Hotel EppU
Wini,arz. Lemberg — Englischer Hof
Winnock, Frau , m. Tocht., Luxem¬

burg — Villa Esplanade
Winger, Kfm., Ariern — Reichshof
Witte , Kfm., Sao-Paulo — Reichtnost
Wolf, m Tocht.. Chicago. Nass. Hof
Wolf, Pfarrer , Rumneuheim

Christi Hospiz IT
Wolfigarten, Geh. Reg.-Rat Dr.. mit

Fam., Düsseldorf — Prinz Nikotos
z

Zajewski, Fr ., Warschau — Reichsboi
von Zant, m. Fam., Haag, Centralbot,
von Zastrow, Amerika

Wilhelm sheilazastait
Zeemann, Architekt, Amsterdam

TajunushoteJ
Zellhorst, m.. Frau , Crefeld, Z. Haha
Zimmer, Frl , Wiesbaden — Sonne
Zimmermann, Kfm., Kirchen

Grüner Wald
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Wiesbadener Kurleben,
Gegen die Verunstaltung

des Stadtbildes.
Nachdem der Staat bereits im Jahre 1907 ein Gesetz

erlassen hat , mit welchem die Ortschaften und landschaft¬
lich hervorragenden Gegenden unter Schutz gestellt und
vor Verunstaltungen bewahrt werden können , haben die
hierfür in Betracht kommenden Gemeinden allenthalben
Ortsbestimmungen in dieser Hinsicht erlassen . In einer
Zeit , da die Industrie sich auf Kosten des Landschafts¬
oder Stadtbildes häufig an Stellen niederläßt , deren natür¬
liches oder künstlerisches Milieu nur für sich allein wirkt,
erscheint der Erlaß von Schutzbestimmungen als ange¬bracht.

Auch W i e den,  das durch seinen Charakter als
Kur - und Fremdenstadt ja in erster Linie genötigt ist,
die Wirkung seines Stadt - und Landschaftsbildes nicht
beeinträchtigen zu lassen , hat kürzlich ein Ortssta .t u t
g ege n die Vorunstaltu  n g der 8t » dt
W i e s b a d e n erlassen , das seinen Zweck im wesent¬
lichen erfüllen dürfte . Danach werden vor allem das Kur¬
zentrum , ferner Wilhelmstrasse , Taunusstrasse , .Rhein¬
straße , Luisenplatz , Kaiserstraße , Kaiserplatz , Kaiser-
Wilhelm - Ring (von der Adolfsallee bis zu der Mainzer
Straße ), Kaiser -Friedrich -Ring , Germaniaplatz und der
Nassauer -Ring unter Schutz gestellt.

Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung
von Bauten und baulichen Änderungen an diesen Straßen
und .Plätzen von geschichtlicher oder künstlerischer Be¬
deutung ist zu versagen , wenn dadurch die Eigenart des Orts -,
Straßen - oder Platzbildes beeinträchtigt werden würde.
Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung bau¬
licher Änderungen an der Heidenmauer und dem Römer¬
tor , der Marktkirehe , Lutherkirche , Ringkirche , Bergkirche,
Bonifatiuskirche , Mariahilf kirehe , Dreifaltigkeitskirche , der
Griechischeil Kapelle , Altkatholischen Kirche , Synagoge am
Michelsberg und den Bauten des Südfriedhofes , der Blücher¬
schule , Gutenbergschule , dem Kurhaus , den KolonnadenUnd dem Königlichen Theater , dein ScVilnß .>> Rollmii«und dem Königlichen Theater , dem Schloß , dem Rathaus
und der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz , dem
.Polizeidienstgebäude , der Reichsbank , dem Bahnhofs¬
empfangsgebäude , dem Landeshaus , dem Gerichtsgebäude
und dem Reichspostgebäude ist zu versagen , wenn die
Eigenart dieser Bauwerke oder der Eindruck , den sie
hervorrufen , durch die Bauausführung beeinträchtigtwerden würde.

Besonderen Wert legt die Bestimmung darauf , daß
me allgemeine Erscheinung und der Charakter der Stadt
Wiesbaden als Kur - , Bade - und bevorzugter
W o h n o r t _oder die Schönheit der landschaftlichen
Umgebung nicht beeinträchtigt wird . Die hierfür in.
.Betracht kommenden Straßen , Plätze und Anlagen sind
gegen jede Verunstaltung zu schützen . Für die Landhaus-
\Iertel sind die Größenverhältnisse der dort gestatteten
'Gebäude im Landhauscharakter festgelegt . In den Straßen
der inneren Stadt dürfen Grundstücke nicht dauernd als
Lager - oder Werkplätze benutzt werden . Alle zuge¬
lassenen Lager - und Werkplätze , auch in den übrigen
'Stadt - und Gemarkungsteilen , und unbebaute Grund¬
stücksflächen sind in solchem Zustand zu erhalten , daß
sie nicht durch ihr Aussehen Anstoß erregen.

. ?jUr  Anbringung oder Veränderung von 'Reklame¬
schildern •(auch in Gestalt von Fahnen oder dergl . ),
Schaukästen , Aufschriften und Abbildungen von mehr
als 1 Quadratmeter Ansichtsfläche ist die baupolizeiliche
Genehmigung erforderlich . Die Genehmigung ist- zu ver¬
sagen , wenn durch ihre Form , Farbe oder die Art ihrer
Anbringung Straßen , Plätze oder das Ortsbild gröblich
verunstaltet werden würden.

Vor Erteilung oder Versagung der Baugenehmigung
sind , abgesehen von geringfügigen Bauvorhaben , durch die
eine Beeinträchtigung des Bildes nicht herbeigeführt
werden kann , der Beirat und der Magistrat stets zu hören.

Der Beirat besteht aus : zwei vom Magistrat zu be¬
stellenden Vertretern , zwei Mitgliedern der Stadtver¬
ordneten -Versammlung , zwei Mitgliedern des Areliitekten-
und Ingenieurvereitis , einem Mitglied dos Nassauischen
Kunstvereins und einem Mitglied der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst.

Die Tätigkeit des Beirats ist ehrenamtlich.
Die Mitglieder des Beirats und ihre Vertreter sind

verpflichtet , über die Verhandlungen strengste Verschwiegen¬heit zu bewahren.
Der Beirat wird von dem zuständigen Baübeamten

der Baupolizeibehörde berufen und tagt unter dessen
Vorsitz , ohne daß ihm ein Stimmrecht zusteht . In geeig¬
neten Fällen ist zu den Beratungen des Beirates ein
Gartenbau -Sachverständiger gutachtlich zu hören.

Wird ein Bauentwurf oder eine bauliche Einrichtung
beanstandet , so hat die Baupolizeibehörde den Bauherrn

len Architekten oder den Grundstücksbesitzer zuund den _ „_ _ _ __
einer mündlichen Erörterung einzuladen.

Kommt eine Einigung nicht zu stände und wird die
Baugenehmigung versagt oder clic Beseitigung des vor¬
schriftswidrigen Zustandes verlangt , so stehen dem Be¬
troffenen die Rechtsmittel gemäß den Paragraphen 127 ff.
des Landesverwaltungs -Gesetzes zu.

meisterin , nach . Sie schufen sich Erdhöhlen , dann bauten
sie. über der Erde Lehmhütten , aus denen sich allmählich
größere Bauten entwickelten , bis zu den heutigen mit
allen Bequemlichkeiten , ausgerüsteten Häusern , Schlössern
und Palästen . Diese ganze Entwickelung wird uns auf der
Internationalen Hygiene - Ausstellung
in Dresden in der Halle „ Ansiedelung und Wohnung“
gezeigt.

Nun findet sich aber in der Halle für „Hygiene im
Verkehr “ noch die Untergruppe „Unterkunftswesen “.
Schon daß diese Abteilung an die Gruppe „Verkehr “ an-
gesclflössen , weist uns darauf hin . daß sie nur die Unter¬
kunftsräume vorführen will , die mit der Entwickelung des
Verkehrs sich als notwendig erwiesen haben . Wir werden
es also mit Schöpfungen zu tun haben , die nur . sei es zu
einem längeren , sei es zu einem kürzeren Aufenthalte
dienen , kurz , mit solchen Räumen , in denen die Reisenden
zu verkehren pflegen.

Entsprechend den zu benutzenden Verkehrsmitteln
sind auch die den Reisenden dienenden Aufenthaltsrä .ume
verschieden . Def zu Fuß Reisende , der durch Tiere —-
Pferde , Kamele usw . beförderte , verlangt andere Räume
als Reisende , die Fuhrwerke (Post und Eisenbahn ) be¬
nutzen . Da . wo noch Wanderung notwendig , werden sich
Herbergen , Massenquartiere , als zweckmäßig erweisen . In
Gegenden , die mit Post und Fuhrwerk besucht werden.
muß auch für Stallung und Dienerpersonal gesorgt sein;
die Eisenbahn machte einerseits die Schaffung von Räumen
nötig , in denen die Reisenden auf den Abgang und die
Ankunft der Züge warten konnten , andererseits erforderte
sie Räumlichkeiten (Gasthäuser , Hotels ), in denen man
nach der Ankunft am Ziele Wohnung nehmen konnte.
Sowohl die Bahnhofsräume wie auch die Gasthäuser mußten
aber noch einem anderen Zwecke dienstbar gemacht
werden : der Beköstigung und Verpflegung der Reisenden.
Die beiden Einrichtungen . Gasthäuser , Herbergen , Massen¬
quartiere , Hotels und die Verpflegung der Reisenden,
werden uns in der Abteilung „Unterkunftswesen “ der
Internationalen Hygiene - Ausstellung
vorgeführt.

Einen anderen Teil des Unterkunftswesens , die für die
Eisenbahnbediensteten notwendigen Unterkunftsräume wird
die Abteilung „Eisenbahnen , Fürsorge für Bedienstete“
aufweisen , während wir die Anlagen für Bahnhofshallen
Warteräume und Anlagen für Auswanderer in der Ab¬
teilung „Bahnstrecke und Bahnhöfe “ finden . Dr . H.

Muß man in einem feinen Kurhaus
die Zimmer abschließen?  Ein Gast , der sich
in einem Kurhaus zur Erholung aufhielt , verließ eines
Morgens das ihm überlassene Zimmer , das er nicht ab¬
schloß , sondern an dessen Türe er den Schlüssel stecken
ließ . Als er nach einiger Zeit zurückkehrte , vermißte er
einen goldenen Ring und verklagt nunmehr den Wirt auf
Schadenersatz . Der Beklagte wandte ein , der Kläger habe
den Verlust des Ringes selbst verschuldet , weil er ein
solches Wertstück im unverschlossenen Zimmer habe hegen
lassen . Das Gericht hielt indessen diesen Einwand nicht
für berechtigt . Denn es handelte sich hier um eine feine
Familienpension , in der nur Leute aus den ersten Gesell¬
schaftsklassen verkehrten , von denen man annehmen müßte,
daß fremde Wertsachen vor ihnen sicher wären . Unter solchen
Leuten wäre auch ein Ring von 350 Mark kein Stück
von besonderem Wert . Viele Damen trügen Schmuck¬
sachen zum Preise von Tausenden tagtäglich , auch Herren
hätten Uhren mit Ketten , Brillantknöpfe und dergleichen,
deren Wert Tausende darstellte . Sodann kämen die
Gepflogenheiten der Gesellschaftskreise , die im Kurhause
des Beklagten verkehrten , in Betracht . Wenn Leute,
die derartige Wertgegenstände fortwährend bei sich
hätten , sie einmal vorübergehend ablegten , dann em¬
pfänden sie es als eine Last , sie ängstlich und sorgfältigsi. sorgfältigst

Vom Reiseverkehr.
Verpflegung der Reisenden.  Unsere

deutschen Dichter waren in bezug auf ihren Unterschlupf
niemals in Verlegenheit , für sie war stets gesorgt , denn
dem einen stand , „ so oft er kam “, der Himmel offen, der
andere kehrte bei einem „Wirte wundermild “ ein , dessen
Schild ein goldener Apfel war . Dem gewöhnlichen Sterb¬
lichen geht cs nicht so gut , er muß sich , falls er ein Unter¬
kommen sucht , nach einem Raume , der zwar etwas be¬
grenzter , aber damit auch mit ,schützenden Umwandungen
verseilen ist , bemühen . Ursprünglich fanden die Menschen
ihr Unterkommen in von der Natur geschaffenen Räumen,
Felshöhlungen , ausgehöhlte Bäume boten ihnen den
nötigen Schutz . Aber bald genügten diese Räume nicht
mehr und so ahmten sie die Natur , unsere große Lehr¬

verschließen zu müssen . Sie wären gewöhnt , diese Sachen
im eigenen Hause offen liegen zu lassen und wollten
dasselbe auch in einem fremden Hause tun . in dem sie
vorübergehend abgestiegen wären . Die Familienpension
der vorliegenden Art wäre ihrer ganzen Anlage , nach
als ein Ersatz für die Häuslichkeit gedacht . Man
sollte sich hier heimisch fühlen und alle Bequemlichkeit
finden , die man zu Hause verlassen hätte . Es würde aber
als ein lästiger Zwang empfunden werden , wenn man
genötigt wäre , jedesmal dann seine Uhr , seine Ringe,
seine Hemdknöpfe sorgfältig einschließen zu müssen,
wenn man sein Zimmer auf einige , Zeit verlassen wollte.
Ein solcher Zwang wäre eines feinen Hauses unwürdig.
Die Dienerschaft müßte vielmehr hier vollständig zu¬
verlässig sein und unzuverlässige fremde Leute dürften
hier — wenigstens nicht ohne Aufsicht — überhaupt
nicht verkehren . Dazu käme noch , daß das Zimmer des
Klägers nicht zu ebener Erde gelegen hätte , wo etwa
ein Einsteigen von außen her zu befürchten gewesen
wäre , sondern das Zimmer hätte sich im dritten Stocke
befunden , wo nur wenige Leute ' verkehrten . Endlich
ließen auch die ganzen Einrichtungen des Hauses darauf
schließen , daß der Beklagte selbst damit gerechnet habe,
es würden in seinem Hause nur ehrliche Menschen sich
aufhalten . Denn die Zimmermä -dchen hätten keine Haupt¬
schlüssel gehabt , so daß sie die Zimmer gar nicht hätten
herrichten können , wenn sie abgeschlossen und die
Schlüssel entfernt worden wären . Entscheidung des
Oberlandesgerichts München vom 13. November 1900.

Über das V o r b e s t e 11 e n von Zimmern
anläßlich der Veranstaltung von Kongressen oder großen
Festen hat das Oberlandesgericht Hamburg nach der
„Rechtsprechung der Oberlandesgerichte auf dem Gebiete
des Zivilrechts “ eine Entscheidung gefällt , die von allge¬
meinem Interesse sein dürfte . In dem vorliegenden Fall
hatte ein Mitglied des Wohnungsausschusses ; für das
letzte Bundesschießen einen Hotelbesitzer aufgefordert,
die besichtigten Zimmer zu reservieren . Er war zu diesem
Auftrag aber nicht ermächtigt , und tatsächlich wurden
die reservierten Zimmer nicht vollständig besetzt . Als
der Wirt ihn daraufhin auf Schadenersatz verklagte,
machte der Beklagte geltend , der Ausschuß habe seine
Mitglieder lediglich mit der Auswahl und Prüfung geeigneter
Wohnungen beauftragt , und er (Beklagter ) habe daher
in Vertretung des Ausschuß mitgliedes gehandelt , ohne

fest gemietet zu haben . Das O.-L.-G. Hamburg verwart
diesen Einwand , indem es ausführte : Wer in einem Gasthof
Zimmer reservieren läßt , mietet  sie nach der Verkehrs¬
sprache . Einer genauen Abmachung über Preis oder Zeit
bedarf es nicht einmal . Hier war aber sogar eine solche
Abrede getroffen , indem als Mietzins mindestens 3 Mark
für Zimmer und Tag und als Mietzeit die der Tagung des
Schützenfestes vorgesehen waren . Wenn unter ,,Reservieren
lassen “ hier etwas anderes als die verkehrsübliche Be¬
stellung oder Mietung zu verstehen war , so mußte der
Beklagte solche besonderen Umstände darlegen . Die bloße
Tatsache , daß weder er , noch das von ihm vertretene
Ausschußmitglied Vollmacht zur Mietung von Zimmern
hatte , und daß er selbst aus bloßer Gefälligkeit handelte,
ist nicht geeignet , solche Ausnahme zu begründen . Der
Umstand , daß die Teilnehmer hinsichtlich der Lage ihrer
Wohnungen besondere Wünsche zu haben pflegen , ist
kein praktisches Hindernis , da beim Vorhandensein vieler
Wohnungen die Auswahl möglich ist.

Was ist . Reisegepäck?  Das Reichsgericht
hat vor kurzer Zeit über die,Frage : Was ist Reisegepäck!
eine Entscheidung gefällt , die besonders jetzt zur Reise¬
zeit zur Verhütung vieler unbegründeter Beschwerden,
von allgemeiner Bedeutung ist . Aus Anlaß eines Einzel¬
falles — aus einem Behälter wurde Geld gestohlen —
bestimmte das Reichsgericht , daß eine Sache nur dann
als Reisegepäck angesehen werden könne , wenn sie sich
auf dem Beförderungsmittel (Eisenbahn , Schiff usw.)
offenbar zu dem Zweck befinde , um durch dieses Be¬
förderungsmittel von einem Ort zum andern gebracht und
in dem Zielort verwendet zu werden . Es werden dazu
Koffer und Gepäckstücke gehören , die einen derartigen
Inhalt haben . Eine Beförderung von Geld durch die
Eisenbahn oder Schiffe komme im allgemeinen nicht in
Betracht . Trotzdem könnte .auch Geld als Reisegepäck
angesehen werden , wenn der Reisende es in einem Behälter
verfrachte , um es von einem Ort zum anderen befördern
zu lassen . Dann darf es aber nicht vorher benutzt werden
(z. B . bei längerem Aufenthalt eines Schiffes im Zwischen¬
hafen ) und es darf auch nicht zu dem Zweck befördert
werden , um unterwegs verwendet zu werden . In diesem
Fall ist ein Gegenstand nicht als Reisegepäck zu betrachten»
und es kommen auch nicht die gesetzlichen Bestimmungen
in Betracht , die für Reisegepäck gelten . Dadurch wird
die. allgemeine Ansicht berichtigt , daß jeder Gegenstand,
der sich auf einem Beförderungsmittel , gleichgültig zu
welchem Zweck , befinde , schon dadurch als Reisegepäck
angesehen sei , daß er sich in dem von dem Reisenden
benutzten Beförderungsmittel befindet,

Meinungen und Wünsche.
Die Schließung des KochbrunnenS

hat zur Folge gehabt , daß der Gemeindebrunnen
hinter dem Kochbrunnen von Kurgästen , welche ihrer
Kurtaxpflicht in Form eines Kurhausabonnements ge¬
nügen , mehr in Anspruch genommen wird , als dies früher
der Fall war . Diesen Umstand hat sich eine spekulative
Jugend dadurch zunutze gemacht , daß sie den wasser¬
heischenden Gästen das Naß gegen Entgelt aus der Tiefe
heraufholt . In der letzten Zeit nun scheint diese. Dienst-
eifrigkeit zur Belästigung ausgeartet zu sein . Wie uns
von Beobachtern mitgeteilt wird , führt der Hand«
häufig zu Streitigkeiten unter den Wasserspekulanten und
nicht selten kommt es vor , daß dabei auch die Unbeteiligten
mit „naß gemacht “ werden . Solche Bilder sind natürlich
weit, davon entfernt , einen vorteilhaften Eindruck rM
machen und könnten vielleicht durch die gelegentliche
Aufsicht eines der Beamten vom Kochbrunnenpersonäl
vermieden werden.

.. M e Ii r Licht ! “ Diesen so bedeutsamen Aus¬
spruch einer unserer größten Leuchten auf unserem oft
recht dunklen Lebenswege möchte man unserer löblichen
Kurhausverwaltung in Erinnerung bringen . Die Konzert¬
aufführungen in der Musikhalle an der Sonnenberg 0*
Straße abends  haben sich auffallender Weise stark
vermehrt und dieser schattigste Teil des Gartens entbehrt
entschieden genüge  n .d e r Lichtquellen . Das wenig0
Licht der spärlich vorhandenen Lampen wird vom Laub
der Bäume aufgefangen und zum Teil stark verdeckt.
Dadurch herrscht ein förmliches clair -obscur , in dem de*
Platz vor der Halle durchaus nicht gewinnen kann . Ii°
Gegenteil , dieses Düstere macht einen höchst unfreund"
liehen Eindruck . Befindet sich der Zuhörer mitten mit 0*
den an sich sehr schönen , dichtbelaubten Bäumen , s0
reicht das Lampenlicht nicht einmal hin , um das Programm 1
lesen zu können . Zwei oder drei Bogenlampen mehr würden
schon genügen , besseres Licht an diesem Platze zu schaffen
und die Anschaffung und der Betrieb derselben würd 0
den Etat der Kurverwaltung kaum so einschneidend er¬
höhen , daß sie von dieser Einrichtung absehen müßt 0'

Einer für Viele■

Die Auskünfte » teile am hiesige 0
Hauptbahnhof  scheint , nach der Zuschrift eines
Kurfremden au uns , nicht immer den an eine solche Ei»"
richtung zu stellenden Anforderungen gerecht zu werden.
„Wenn man nach langem Warten “, so schreibt der Herr,
„endlich an die. Reihe kommt , so ist die erteilte Auskunft
sehr mangelhaft und oftmals kann sie überhaupt nicht
gegeben werden “. Die weitere Frage des Herrn nach der
Daseinsberechtigung dieses Instituts ist unter diesen Um¬
ständen nicht ganz überflüssig . Immerhin wollen 'P*
aber annehmen , daß sich die Auskunftsstelle am Haupt"
bahnhof in der Hauptsache mit Eisenbahnverkehrs"
angelegenheiten befassen muß und hierüber zu weit, hinan ®"
gehenden Anfragen ein größeres Interesse nicht entgegen"
bringen kann . Der Mangel eines Verkehrsbure » « ®
in Wiesbaden , das auf die Anfragen eines Kurgastes ode"
Fremden so weit als irgend möglich Auskunft gibt , macht
sich eben hier wieder bemerkbar . Der vorliegende Fan
ist der beste Beweis für die Dringlichkeit , mit der d10
Einrichtung eines solchen Instituts gefördert werden sollt0*
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Sne - D ™ ^ 'S . CP O „ ö 2 saSc ^ ^ ^ H " ** ' »
:S- 5 .3 sSr - - -/ - , f,l)3 ' 5 .o 26 >egöäS ? ö a  -
'“ ^ o HV 2  Ir ® 3 c ^ 3,b — = - 2  "

fcr-

er£

uv=
ra pp _g , OT'

i SJ3 SC Ö
:. § ro "

s . r

0  s ^ ffla 81 «
S 3 ) 69  r . 3 3 nix o^-tt -ps w ’■ 03S “ . »O-,

SoniS’

69
35 -

rio
„ er;

' 2 o CQ-7̂ 0 «geo ^ & ^
?3o . ^ 2

^ ra'
<5
O _

, O:2 ri
2

«a
2 ® s

^ '►fti 9"*/* " S' --“ft i
PjCp .O P xr :
-«* H

CO- b ^
O : o £ j r : o

Uv ’
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